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Das Kusland als Lehrmeiſter.
Wenn der deutſche Fortſchrittsſpießbürger ſich noch

einen Reſt von geſunder politiſcher Vernunft bewahrt hätte,
ſo müßte ihn das Urteil des Auslandes darüber belehren,
wie verbrecheriſch er am Vaterlande gehandelt hat, als er
in dieſer letzten Wahl ſich der Sozialdemokratie verſchrieb.
Aber es iſt ſeltſam oder vielmehr ſchimpflich und erklärlich
genug, daß unſere voll und ganz Unentwegten auf das
Urteil des Auslandes nur dann hinweiſen, wenn ſie
daraus Waffen zur Bekämpfung der monarchiſchen Ein
richtungen finden, dagegen achtlos daran vorübergehen,
wenn dies Urteil mit Fäuſten zu greifende Lehren über
deutſche Jrrtümer enthält. Schließlich gilt die Erkenntnis
dieſer bitteren Wahrheit aber doch mehr den Führern als
der großen Maſſe der Verführten, denen Gott im Himmel
verzeihen möge, daß ſie nicht gewußt haben, was ſie getan
haben. Dieſen wenigſtens müßten doch, wie man meinen
ſollte, die Augen aufgehen über den hellen Jubel, mit dem
die engliſche und franzöſiſche Preſſe und ſelbſtverſtändlich
im Verein mit dieſer die geſamte Demokratenpreſſe der
Welt den Sieg der deutſchen Sozialdemokratie und die
Radikaliſterung des deutſchen Liberalismus begrüßt. Jn
England kam dies zum Ausdruck nach einer Rede, die der
deutſche Sozialdemokrat Molkenbuhr in Birmingham in
der „Britiſh Socialiſt Labor Party“ hielt. Natürlich in
deutſcher Sprache, da Herr Molkenbuhr viel zu wenig inter-
national organiſiert iſt, um engliſch reden zu können.
Deſtomehr war dies bei dem Ueberſetzer der Fall, der ſeinen
Zuhörern hauptſächlich damit dauernde Ausbrüche jubeln-
den Beifalls entlockte, daß er in ihnen das Gefühl auslöſte,
wie ſehr der Sieg der antimonarchiſchen Parteien Deutſch
lands Bewegungsfreiheit einſchnüre. Molkenbuhr ſcheint
ſelbſt nicht bemerkt zu haben, welch höhniſcher Unterton in
dem johlenden Beifall ſeiner Zuhörer mitſchwang, als er
erklärte, daß die Erfolge der deutſchen Sozialdemokratie

nächſt ihrer ſtrammen Organiſation den Fehlern der
deutſchen Regierung zu verdanken ſeien. Die britiſche
Preſſe, und zwar nicht ſo ſehr die demokratiſche als die
deutſchfeindlichen Jingoblätter haben nicht ermangelt, auf
dieſe Schwächung der deutſchen Regierung auf die ſozialiſti-
ſchen Siege mit Genugtuung oder mit jenem tantenhaften
Mitleide hinzuweiſen, dem man die hämiſche Schadenfreude
aus den Augen ſieht. Nicht beſſer iſt das Urteil in Paris.
Auch dort jubelt die geſamte Preſſe in geradezu trunkener
Ausgelaſſenheit darüber, daß das verhaßte Deutſchland
nun endlich in ſeiner Stoßkraft gelähmt ſei. Der „Matin“
braucht allein 30 Zeilen zu der Ueberſchrift, in der er als
Einleitung zu ſeinen Berliner Telegrammen den Sieg der
Sozialdemokratie verkündet.

„Von jetzt an“, ſchreibt er, „wird die Sozialdemokratie die
ſtärkſte Partei des Reichstags ſein, denn ſie zählt 110 Mann!
In der alten Reſidenz der preußiſchen Könige, in Potsdam,
wurde die blutrote Fahne der Sozialdemokratie triumphierend
aufgezogen, denn dort iſt der grimmige Militärfeind Lieb-
knecht gewählt worden! Die linken Parteien beſitzen 198
Mann, die rechten dagegen nur 165, während die unabhängigen
Polen, die Elſäſſer und die Wilden 34 Mann zählen!“

Der Berliner Vertreter des „Matin“, der den Wahltag
in Potsdam verbrachte, beeilte ſich, den ſiegreichen Lieb-
knecht auszufragen, der ihm folgendes ſagte:

„Jm deutſchen Reichstage hat es noch niemals eine ſo ſtarke
Partei gegeben! Wir werden alſo einen ungeheuren Einfluß
beſitzen Wir werden aber mit großer Vorſicht auftreten, um
vine Auflöſung des Reichstags zu verhindern, was den
erate ſehr recht wäre! Der Weltfrieden iſt aber jetzt ge
ichert!

Mit dieſen hinreichend deutlichen Worten, die klar die
zu erwartende Stellungnahme der Sozialdemokratie zu den
kommenden Wehrvorlagen bezeichnen, ſchloß er die kurze
Unterredung mit dem franzöſiſchen Journaliſten, und dann
hoben ihn, wie der „Matin“ berichtet, die „Genoſſen“ unter
brauſendem Jubelgeſchrei in den Wagen. Daß endlich bei
dieſen Reichstagswahlen Sozialdemokratie und Liberalis-
mus Hand in Hand mit den Feinden Deutſchlands
arbeiteten, geht auch aus den herzlich brüderlichen Be
ziehungen hervor, welche eines der deutſchfeindlichſten
Blätter der Welt, das „Echo de Paris“, mit den Redak-
teuren in der Jeruſalemer Straße zu Berlin unterhält. Denn
das „Echo de Paris“ konnte in ſeiner Morgenausgabe bereits
den Leitartikel des „Berliner Tageblattes“ veröffentlichen
Es tut dies mit dem koſtbaren Zugeſtändniſſe, daß ſich das
„Berliner Tageblatt“ das größte Verdienſt um
den Sieg der Sozialdemokratie in Deutſchland
erworben habe. Das iſt ebenſo zutreffend wie Molkenbuhrs
Hinweis auf die Fehler der Regierung. Denn tatſächlich
liegen die Quellen des ſozialdemokratiſchen Sieges nicht ſo
Lhr, wie Herr Molkenbuhr glauben machen wollte, in der
Organiſation der Genoſſen, als in der Haltung der Re
gierung. Wenn Herr Nobel einen Preis darauf ausgeſetzt
hätte, wie ein Staatsmann die Sozialdemokratie am zweckmäßigſten fördern könne, ſo hätte der Philoſoph von S
finow dieſen Preis gewonnen und er darf überdies ſich
rühmen, ſeine Theorie gleich in die Praxis überſetzt zu

en. Denn nicht gegen die Parteien hat ſich in dem hinter
uns liegenden Wahlkampfe die Wut der Agitation gewandt,
ſondern gegen die Regierung, die weder gegen die Steuer
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hetze, noch gegen die Auswüchſe der Agitation des Hanſa-bundes, noch gegen die ſopialtemotratiſche Volksvergiftung

zur rechten Zeit das nötige Wort zu finden verſtand, ja
noch kurz vor den Wahlen in der „Norddeutſchen“ verkünden
ließ, daß zum Peſſimismus nicht der geringſte Grund vor
handen ſei. Freilich hat ſie ſchließlich über die Bedeutung
der Reichsfinanzreform aufgeklärt, freilich hat ſie im letzten
Augenblicke eine Verſtändigung unter den bürgerlichen
Parteien herbeizuführen verſucht, aber gerade die Halbheit,
die in dieſem ewigen „Zu ſpät“ zum Ausdruck kam, hat erſt
recht dem Faſſe den Boden ausgeſchlagen.

Hingegen hat ſich in dieſem Wahlkampfe die Ge
ſchloſſenheit und revolutionäre Zielbewußtheit der demo-
kratiſchen goldenen Internationale in erſchreckender Weiſe
bewieſen. Erſchreckend freilich nur für die ſorglos Dahin-
träumenden, die ihre Augen nicht zu öffnen verſtanden, denn
jedem halbwegs klar Blickenden war ja längſt die Abſichtdes demokratiſchen Anſturmes gegen Preußen als die letzte

Hochburg der monarchiſchen Anſchauung klar.
So kann es denn auch nicht überraſchen, daß der Ausfall

des letzten Stichwahltages den Jubel der demokratiſchen
Preſſe in aller Welt bis zur Raſerei geſteigert hat. Nament-
lich die Wiener Blätter laſſen die letzte Maske fallen und
freuen ſich in der Hauptſtadt unſeres Verbündeten über
nichts ſo ſehr, als daß in PotsdamOſthavelland Liebknecht,
der Antimilitariſt, gewählt wurde. So ſchreibt das „Neue
Wiener Journal“ u. a.:

Das iſt eine rieſige Demonſtration des Volkswillens, daß
ein Jahr vor dem nächſten Juni, wo der Kaiſer ſein fünf-
undzwanzigjähriges Regierungsjubiläum feiern wird, ſeine
Sommerreſidenz Potsdam im Reichstage durch einen Sozial
demokraten vertreten wird, und daß ſiä im Präſidium des
Reichstages ein Vertreter der Sozialdemokratie befinden wird,
jener Partei, die der Kaiſer vom erſten Jahre ſeiner Re
gierung an erbittert bekämpft hat! Er hat mit dieſer Politik
Fiasko gemacht! Nun iſt auch der Fall des Kanzlers vom
ſchwarzblauen Block ſicher, als deſſen Nachfolger man bereits
den Grafen Poſadowsky nennt!“

Die Lehren, die aus alledem ſich ergeben, liegen auf der
Hand und laſſen ſich klar und deutlich auf die einfachſte
Formel bringen. Die Regierung darf ſich dieſen Reichstag
nicht gefallen laſſen, ſondern muß ihn auflöſen. Sie dar
vor keinem Kampfe zurückſchrecken, insbeſondere aber auch
nicht vor dem Erlaſſe eines Sozialiſtengeſetzes und nötigen-
falls vor einer gründlichen Aenderung des Reichstagswahl
rechtes. Mit alledem aber würde Deutſchland nicht zu
helfen ſein, wenn nicht endlich Maßregeln getroffer werden
zur Läuterung des deutſchen Volksgeiſtes. Wenn aber ganze
Arbeit gemacht werden ſoll, wird es auch heilſamer, geſetz
licher Maßregeln bedürfen. Noch iſt es Zeit zu alledem.
Findet ſich nicht endlich die Entſchloſſenheit, um unſer Volk
von dem Abgrund, an dem es wahnbefangen dahintaumelt,
zurückzureißen, ſo wird der Gott der deutſchen Geſchichte
wohl zur rechten Zeit die Not ſenden, die große Not, die mit

und Eiſen die Einſicht in notwendige Erkenntnis
afft.

Kaiſers-Geburtstagsfeier
im Landtage.

Jn der Wandelhalle des Abgeordnetenhauſes

ſammelt, um nach alter parlamentariſcher Sitte den Ge
burtstag des Kaiſers durch ein Feſteſſen zu begehen. Neben
dem neugewählten Präſidium des Hauſes war auch der
bisherige Präſident v. Kröcher erſchienen, der von ver
nen Seiten zu ſeinem Wahlſiege lebhaft begrüßt
wurde.

Während der Tafel wurde vom Präſidenten des Hauſes
Frhrn. v. Erffa folgender Trinkſpruch ausgebracht:

„Meine verehrten Herren! Mit allen nationalen und patrioti-
ſchen Kreiſen in Preußen und Deutſchland feiert heute die preu
ßiſche Volksvertretung den Tag, an welchem Seine Majeſtät der
Kaiſer und König, unſer erhabener Landesherr, ein neues Lebens-
jahr beginnt. Möchte es für den Hohen Herrn ein in jeder Be

ziehung reich geſegnetes ſein: Geſegnet in ſeinem Familienleben,
deſſen Reinheit und Jnnigkeit ſeinem Volke ein edles Vorbild
darbietet, geſegnet ganz beſonders aber in ſeiner Regierung nach
außen wie nach innen! Gottes Gnade hat das edle Geſchlecht der
Hohenzollern wunderbar geführt: Vom Großen Kurfürſten bis
zum großen König, deſſen 200. Geburtstag wir in Preußen vor
wenigen Tagen mit ſtolzer Freude gefeiert haben, vom großen
König bis zum großen Kaiſer, deſſen iſe, edle Heldengeſtalt
den meiſten von uns noch lebhaft vor Augen ſteht, deſſen unver-
gleichliche Herrſchertugenden wir in unſerem dankbaren Herzen
bis an unſer Lebensende bewahren. Gottes Gnade wird auch
den Enkel des großen Kaiſers in ſeinem neuen Lebensjahre
führen, wie ſie ihn in den faſt 25 Jahren ſeiner an Erfolgen und
ruhmreichen Regierung geführt hat.

Meine Herren! Die Zeiten ſind ſchwer und ernſt. Der Aus-
ſpruch des biederen Spießbürgers im „Fauſt“: „Nichts Beſſeres
weiß ich mir an Sonn und Feiertagen, wenn hinten weit in der
Türkei die Völker aufeinanderſchlagen, als ein Geſpräch von
Krieg und Kriegsgeſchrei!“ hat heute keine Geltung mehr. Wenn
a in irgendeinem noch ſo entfernten Winkel der Erde, deſſen

ame uns nicht einmal in der Geographieſtunde des höheren
Schulunterrichts bekannt geworden iſt, irgend etwas los iſt,
zittert der elektriſche Funke durch die ganze Welt, und jede Nation
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fragt ſich, ob ſie vielleicht dabei beteiligt ſein könne oder im Rate
der Völker ausgeſchaltet werden ſolle. So lautet ja wohl der
techniſche diplomatiſche Ausdruck. Wir alle wiſſen, daß im ver
gangenen Jahre die Frage, ob Krieg, ob Frieden, auf des Meſſers
Schneide ſtand. Gottes Weisheit und die Friedensliebe unſeres
Kaiſers hat uns den goldenen Frieden erhalten. Jch möchte
wünſchen, daß er uns auch im neuen Lebensjahre Seiner Majeſtät
erhalten bliebe. Wenn aber unſer Kaiſer genötigt werden follte,
für die nationale Ehre ſeines Volkes und Landes das Schwert
aus der Scheide zu ziehen, dann wünſche ich auch, daß ſein ganzes
einiges Volk hinter ihm ſtehen möge in alter deutſcher Kraft
und alter deutſcher Treue.

Meine Herren! Was ſoll ich von unſeren inneren Verhält-
niſſen ſagen? Wir ſtehen am Ende eines beiſpiellos heftigen,
leidenſchaftlichen Wahlkampfes. Aber, meine Herren, dieſer
Wahlkampf iſt jetzt vorbei, Gott ſei Dank ſetze ich hinzu und da
meine ich, ſollten diejenigen Parteien, die es für ihre Ehre und
Pflicht halten, den nationalen Gedanken zu pflegen, alles tun,
um in gemeinſamer hingebender Arbeit das Wohl des Staates
zu fördern.

Sollte es nicht die Aufgabe der nationalen Parteien gegen-
über dem ungeheuren Anſchwellen der roten Flut ſein, alles zu
vermeiden, was ſie trennen, dagegen alles aufzuſuchen, was ſie
einigen und zuſammenführen kann? Und Gott ſei es gedankt,
wir haben einen neutralen, vom Parteikampf unberührten ge
meinſamen Boden, auf dem wir uns immer wieder zuſammen-
finden können: Das iſt die Liebe zu unſerem gemeinſamen Vater-
e und das iſt die unwandelbare Treue gegen unſeren Landes-

errn.
Meine Herren! Jch bitte Sie, die Gläſer zu erheben und mit

mir einzuſtimmen in den Ruf der alten preußiſchen Treue: Seine
Majeſtät der Kaiſer und König, unſer Allergnädigſter Herr, er
lebe hoch und nochmals hoch und abermals hoch!“

Die Feſtverſammlung ſtimmte begeiſtert in den Ruf
ein. Das Feſtmahl nahm einen ſehr anregenden Verlauf,
obwohl der Kreis der teilnehmenden Herren infolge der
Vertagung des Parlaments ein kleinerer wie im vorigen
Jahre war.

Das Herrenhaus beging den Geburtstag des
Kaiſers ebenfalls durch ein Feſteſſen in der Wandelhalle
des Herrenhauſes. Den Trinkſpruch auf den Kaiſer brachte
der Präſident des Hauſes Herr v. Wedel aus. An dem
Feſteſſen nahm u. a. der frühere Staatsminiſter Graf Poſa-
dowskhy teil.

Gründungsverſammlung
des Deutſchen Wehrvereins.

Unter ſehr großem Andrang fand am 28. Januar im
Marmorſaale des Zoologiſchen Gartens in Berlin die
Gründungsverſammlung des Deutſchen Wehrvereins ſtatt. Die
Regierung hat keinen Zweifel darüber aufkommen laſſen, daß ſie
die Abſicht hat, dem neuen Reichstage eine umfangreiche Heeres-
vorlage vorzulegen. Da nun die Stellung einzelner Parteien
noch nicht geklärt iſt, hat der Wehrverein eine große Aufgabe zu
erfüllen. Wie tief die Erkenntnis, daß etwas geſchehen muß,
ſchon ins Volk gedrungen iſt, zeigt die Gründungsverſammlung,
zu der aus allen Teilen des Vaterlandes, aus Oſt und Weſt,
Nord und Süd Männer und Frauen aller Stände herbeigeſtrömt
ſind. Selbſtverſtändlich befinden ſich viele aktive und inaktive
Offiziere unter den Anweſenden. Auch Mitglieder der Volks-
vertretung ſind erſchienen. Wir nennen von bekannten Perſön-
lichkeiten: Landrat v. Dewitz, General v. Loebell, Generalleutnant
v. Rohne, General v. Gersdorf, Prof. Förſter, Prof. Freiherr
v. Lichtenberg. Leutnant Kuhn, Oberſtleutnant Zwenger, General-

hatten ſich am Sonnabend um 5 Uhr nachmittags Vertreter leutnant v. Wrechem, Generalleutnant v. Litzmann, Dr. Sevin,

aller bürgerlichen Parteien des Abgeordnetenhauſes ver-
Schriftſteller Müller von Hauſen, Regierungsrat v. Strantz,
Richard Nordhauſen, Prof. Dietrich Schäfer, Hauptmann von
Troſchke vom Jungdeutſchlandbund.

Nach Eröffnung der Sitzung ergriff Herr Generalmajor
Keim das Wort, um die Notwendigkeit eines Wehrvereins zu
begründen.

Jn der Rede des Generals haben zwei Punkte ein beſonderes
Intereſſe zu beanſpruchen. Es waren beſtimmte Erklärungen,
die der Redner über die Stellung des Wehrvereins zur Regierung
und zum Flottenvereine abgab. Ueber die Stellung zur Re
gierung ſagte der General: Es gibt Leute, die uns ein Odium
anhängen möchten, als ob der Wehrverein in einer Oppoſition
gegen die Regierung eintreten wolle. Das iſt natürlich Unſinn.
Der Deutſche Wehrverein wird mit Freude und allen Kräften
die militäriſchen Forderungen der Regierung unterſtützen, un-
entwegt, gleich, von welcher Seite Angriffe deswegen kommen.

Jedoch wird dabei die Unabhängigkeit nach oben und unten, rechts
und links, gewahrt werden. Nur dadurch kann der Wehrverein
ein angeſehener und mächtiger Faktor im öffentlichen Leben
werden. Betreffend den Flottenverein ſagte der General:
Es gibt ferner Leute, die in der Gründung des Wehrvereins eine
Bosheit oder ein Konkurrenzunternehmen gegen den Flottenver-
ein wittern zu müſſen glauben. Das iſt ſelbſtverſtändlich wieder
Unſinn. Wir werden mit dem Flottenverrin als gute Kameraden
zuſammen arbeiten, aber eine Verſchmelzung iſt ſchon durch die
Satzungen des Flottenvereins ausgeſchloſſen. Der Flottenver
ein für die Flotte, wir für die dringend notwendige Verſtärkung
unſeres Heeres. Redner erinnerte, daß der Gründungstag des
Deutſchen Wehrvereins in dreifacher Beziehung hiſtoriſchen Wert
habe: Am 28. Januar 1871 kapitulierte Paris, am heutigen Tag
werde der jüngſte Sohn des Kronprinzen aus der Taufe gehoben
und nur wenige Tage lägen hinter uns, da Preußens größter
König vor 200 Jahren das Licht der Welt erblickte. Hoffentlich
ſei das alles für den Verein von glückverheißender Bedeutung.
Mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß General Keim ſeine von
der Verſammlung mit Begeiſterung aufgenommene Anſprache.
Als zweiter Redner ſprach Generalleutnant L tz mann
über die Entwicklung der deutſchen Heeresmacht“
und brachte die Wünſche zur Sprache, welche alle Kenner der

S

e. u



r zum Ausbau unſerer Landmacht für noiwendig er
achten. SoAufſtellung der noch fehlenden 82 dritten Vataillone der Jn

fanterie, die Auffüllung des Pferdebeſtandes der Feldartillerie,
die Zuteilung je eines Pionierbataillons bei
diviſion.

roßem Beifall oufgenommens folgte dann eine kurge Ausſprache, worauf eine kurzeu Nach Wiederaufnahme der Verhandlung wurden
die im Druck vorliegenden Satzungen einſtimmig ohne weitere
Erörterung angenommen. Als Zweck des Vereins wird
in ihnen vor allen Dingen die r desvaterkändiſchen Bewußtſeins, dir Erhaltung
eines mannhaften Geiſtes im deutſchen Volke
und die Stärkung der deutſchen Heeresm achtinnerlich wie zahlenmägig genannt. Der Jahres
beitrag beträgt mindeſtens 1 Mk.; der Verein gliedert ſich in
Landes und Provingialverbände, die ſich aus r zu
ſammenſetzen. An der Spitze des Vereins ſteht ein Ausſchuß von
18 Mitgliedern. Den Vorſitz übernimmt Generalmajor Keim,
dem die Herren Geh. Rat Paaſche und Landrat v. Dewitz unter
t J en Schlußvortrag hielt der Schriftſteller Dr. L. Sevin über
Deutſchlands Wehrmacht“. Redner ſuchte die Bedeutung unſerer

Wehrfähigkeit und Wehrmachtſtellung vom volks und finanz-
wirtſchaftlichen Standpunkte aus zu beleuchten und erntete wie
alle Vorredner allgemeinen Beifall. Generalmajor Keim ſchloß
die Verſammlung mit Worten des Dankes und der Hoffnung.
Stehend ſang die Verſammlung: „Deutſchland Deutſchland über
alles

Her italieniſchetürkiſche Krieg.
Von den franzöſiſch italieniſchen Zwiſchenfällen.

Die „Agence e meldet aus privater Quelle aus
Cagliari: Der Präfekt lieferte Sonntag früh dem fran-
zöſiſchen Konſul die 29 türkiſchen Paſſagiere mit ihrem
Gepäck und ihren Wertſachen aus. Die Paſſagiere werden
auf dem Dampfer „Saint Auguſtin“ nach Le Frioul ge
bracht, wohin er bereits in See gegangen iſt.

Der franzöſiſche Botſchafter in Rom, Barrére, hat am
28. Januar der italieniſchen Regierung die Beſchwerde
Frankreichs betreffend der Beſchlagnahme des
Dampfers „Tavignano“ überbracht. Jn dieſer
Proteſtnote wird lebhaft über die Behandlung des Kapi-
täns der „Tavignano“ Klage geführt. Die franzöſiſche
Regierung fordert eine ſchnelle Antwort auf ihre diesbezüg-
liche Note.

Neue Gefechte in Tripolis.
Jn der Nacht zum 28. Januar gegen 3 Uhr unter

nahm der Feind einen Vorſtoß gegen Gargareſch,
der ſofort zurückgewieſen wurde. Zur ſelben Stunde fand
ein Angriff des Feindes auf die italieniſchen Schanzen bei
Ainzara ſtatt, der bis zum Morgen durchgeführt wurde. Bei
Tagesanbruch ſetzten die Türken Streitkräfte von mehr als
3000 Mann auf Ainzara an, die gegen 776 Uhr mit bemer-
kenswertem Nachdruck angriffen, aber durch das Feuer der
Jtaliener auf der ganzen Linie zurückgeſchla-
gen wurden. Um 8 Uhr 40 Min. trat der Feind den
Rückzug in ſüdlicher und ſüdweſtlicher Richtung an, verfolgt
von den italieniſchen Geſchoſſen. Die Verluſte der Jtaliener
betragen zwei Tote und acht meiſt leicht Verwundete, die des
Feindes ſind ſehr viel größer.

Bombardement Hodeidahs?
Aus Mokka kommt die Meldung, daß der engliſche Kon

ſul in Hodeidah von ſeiner Regierung die Entſendung eines
Kriegsſchiffes erbeten hat, weil die Jtaliener die Abſicht
ausgeſprochen haben, die Stadt zu bombardieren.

Deutſches Reich.
Das Kaiſerpaar machte am Sonnabend nachmittag

eine gemeinſame Ausfahrt nach der Döberitzer Heerſtraße
und dem KaiſerWilhelmTurm, in einem neuen Automobil,
deſſen weit nach rückwärts ausladende Seitenfenſter die
Jnſaſſen des Wagens für die Paſſanten gut ſichtbar
machten. Die Majeſtäten wurden allenthalben herzlich be
grüßt. Der König von Sachſen beſuchte in Berlin
am Sonnabend nachmittag die Geweihausſtellung, machte
eine Spazierfahrt und nahm den Tee auf der ſächſiſchen
Geſandtſchaft.

Der Erzherzog Franz Ferdinand von Oeſterreich iſt
am Sonntag vormittag in Berlin eingetroffen. Auf dem
Bahnhofe empfing ihn der Haiſer. Auch der Kron-
prinz war erſchienen, ebenſo war der öſterreichiſch-un ariſche Botſchafter Graf von Szögyeny-Marich an-
weſend. Beim Empfange trug der Kaiſer öſterreichiſche

Huſarenuniform, der Erzherzog die ſeines preußiſchen
ülanenregiments; auch der Kronprinz trug öſterreichiſche
Uniform. Der Erzherzog hatte gebeten, von einem feſt
lichen Empfang abſehen zu wollen, weil er gleich nach der
Ankunft einer ſtillen Meſſe beizuwohnen gedachte. Der
Kaiſer geleitete ihn nach dem Königlichen Schloſſe. Um
111 Uhr begab ſich der Erzherzog in Begleitung des Grafen
von SzögyenyMarich nach der St. Hedwigskirche. Nach-
mittags kam der Erzherzog Franz Ferdinand zum Tee in
die öſterreichiſch- ungariſche Botſchaft. Auf ſeinen Wunſch
waren auch der Reichskanzler v. Bethmann Hollweg
und der Staatsſekretär des Auswärtigen v. Kiderlen-
Wächter geladen. Er unterhielt ſich mit beiden Herren
eingehend. Jn der Nacht zum Montag erfolgte dann die
Abreiſe des Erzherzogs aus Berlin.

Deutſche Kundgebung in der deutſchen Kolonie zu
Paris. Der gemeinſchaftliche Kaiſerkommers des Deutſchen
Vereins zu Paris, an dem etwa 500 Gäſte teilnahmen, ge-
ſtaltete ſich zu einer großartigen patriotiſchen Kundgebung.

n Reden und Liedern gelangte die Kaiſertreue und Vater-
andsliebe der Pariſer Deutſchen zu erhebendem Ausdruck.

Botſchafter Freiherr v. Schoen, der mit großem Beifall be
grüßt wurde, war mit den Herren der Botſchaft und des
Konſulats erſchienen und ſprach in warmen Worten ſeine
Freude darüber aus, daß die deutſchen Vereine in Paris
ihre Anhänglichkeit an Kaiſer und Reich in ſo ausdrucks
voller Weiſe kundgetan haben. An den Kaiſer wurde ein
begeiſtertes Huldigungstelegramm abgeſandt.

Die Reichsfinanzen. Die Reichseinnahmen an Zöllen,
Steuern und Gebühren haben in den erſten neun Monaten
des laufenden Etatsjahres 1224 Millionen Mark betragen,
d. h. rund 124 Millionen Mark mehr, als der
entſprechende Anteil am Etatsvoranſchlage
beträgt. Ob der Ueberſchuß in dieſer Höhe bis zum
Fkluſe des Etatsjahres andauern wird, ſteht noch nicht
feſt. Jedenfalls kann man aber ſchon jetzt annehmen, daß

an Zöllen und Steuern im Etatsjahre über 100 Mil
lionen Mark mehr tatſächlich einkommen werden, als
veranſchlagt war.

Trimborn Mitglied des neuen Reichstages. Dem
Führer der rheiniſchen Zentrumspartei, Juſtizrat Trim-
born, iſt der „Frkf. Ztg. zufolge nach ſeiner Niederlage in
Köln von mehreren Jnhabern rheiniſcher Zentrums
mandate ihr Sitz zur Verfügung geſtellt worden. Auf das
Drängen der Zentrumspartei hat ſich Trimborn bereit
erklärt, das Angebot anzunehmen. Die Wahlkreiſe Trier
und Bernkaſtel, die genannt wurden, kommen jedoch nicht in
Frage. Nach der Konſtituierung des neuen Reichstages
wird die Frage ihre Erledigung finden. Juſtizrat Trim-born, deſſen bisheriges Re chstagsmandat die Kölner

Nationalliberalen der Sozialdemokratie
ausgeliefert haben, erhielt folgendes Telegramm:
Jhrem mannhaften Eintreten für unſeren Kandidaten ver
danken wir den Sieg Jhrer treu deutſchen Geſin-
nung aufrichtige Anerkennung und Hochachtung. Die
liberale Vereinigung Bochums. gez. Hofſtede.

Die Einnahmen der Reichspoſtverwaltung haben in
den erſten drei Vierteln des Rechnungsjahres 1911
555,5 Millionen Mark, die der Reichseiſenbahnverwaltung
105,5 Millionen Mark ausgemacht. Die Reichspoſtver-
waltung hat mit ihren Einnahmen gegenüber dem ent
ſprechenden Etatsanſchlage ein Mehr von 5 Millionen, die
Reichseiſenbahnverwaltung ein ſolches von rund 9 Mil-
lionen Mark ergeben. Zuſammen macht das Mehr gegen
über dem Etat bei dieſen beiden Verwaltungen bisher rund
14 Millionen Mark aus.

Zur Brüſſeler Zuckerkonvention und zum Antrage
Rußlands. Die „Berliner Politiſchen Nachrichten ſchreiben:
Die Frage der Verlängerung der Brüſſeler Zuckerkonvention
und der für ſie wichtigen Stellungnahme Deutſchlands zum
Antrage Rußlands auf Vergrößerung ſeines für die Aus
fuhr nach England feſtgelegten Zuckerkontingents be
ſchäftigen weite Kreiſe. Die Beurteilung beider Fragen hat
einige Zeit hindurch unter der ungünſtigen Zuckerernte des
Vorjahres und den danach konſtruierten Ausſichten gelitten.
Man nahm an, daß die für den Weltmarkt zur Verfügung
ſtehende Zuckermenge im Verhältnis zum Bedarf gering
ſein würde. Jnzwiſchen ſind aber Berechnungen über das
Verhältnis angeſtellt; ſie haben ergeben, daß dieſe Annahme
in der Wirklichkeit keine Begründung hat. Aeußerungen
des Auslandes, die noch vor kurzem über die Zuckermarkt-
verhältniſſe gefallen ſind und anders lauteten, können an
dieſer zahlenmäßig feſtgeſtellten Tatſache nichts ändern.
Außerdem darf nicht vergeſſen werden, daß gerade Ruß-
land auch noch jetzt einen großen Vor zug vor anderen
Ländern der Konvention durch ſeine indirekte hohe Ex
portprämie hat, während doch die unter der Mit-
wirkung Englands geſchaffene Brüſſeler Konvention gerade
e waffu ung der Zuckerexportprämien zum Zwecke
hatte.

Ausland.
Graf Kehrenthal bleibt vorläufig.

Gegenüber den über die Demiſſion des Grafen Aehren-
thal verbreiteten irrigen Nachrichten iſt das Wiener K. K.
TelegraphenBureau ermächtigt, feſtzuſtellen, daß Graf
Aehrenthal zwar nach ſeiner Rückkehr vom Semmering den
Kaiſer unter Hinweis auf ſeinen unbefriedigenden Geſund-
heitszuſtand mündlich um Enthebung von
ſeinem Poſten gebeten, daß der Kaiſer ſich jedoch
nicht beſtimmt gefunden hat, dieſer Bitte
zu willfahren, in der Erwartung, daß eine längere
Erholungszeit die Geſundheit des Miniſters des Aus-
wärtigen kräftigen und ihn ſeinem Amte erhalten werde.

Die Franzoſen in Marokko.
Oberſt Simon, der am 25. Januar von Sukelarba

aufgebrochen war, um den häufigen Angriffen auf die
Poſten an der Etappenſtraße Mekines-Rabat ein Ende zu
machen, brachte einer feindlichen Abteilung ſchwere Ver
luſte bei und wies mehrere Nachtangriffe der Eingeborenen
zurück. Beim Morgengrauen waren dieſe verſchwunden.
r n hatten vier Tote und 15 Ver
wundete.

Pulverſkandal in England.
Jetzt hat auch England ſeinen Pulverſkandal. Wie

Londoner Blätter melden, mußte eine große Menge Pulver
und Munition, das im Arſenal von Woulwich angefertigt
und bereits im Juli vorigen Jahres an die Truppen abge-
liefert worden iſt, wieder der Pulverfabrik zurückgeſtellt
werden, da ſich das Pulver als gänzlich unbrauchbar erwies.
Das Kriegsminiſterium hat ſofort eine ſtrenge Unterſuchung
der Angelegenheit angeordnet.

Die Unruhen in Braſilien.
Den letzten Nachrichten aus Bahia zufolge herrſchen

dort anarchiſche Zuſtände. Der Gouverneur Amelio
Vianna hat ſich in das franzöſiſche Konſulat geflüchtet, das
von Bundestruppen bewacht wird. Die Provinz Bahia iſt
ohne Leitung, die Stadt den Soldaten und dem Pöbel aus-
geliefert. Der Handel ſtockt. Wie verlautet, werden die
Konſuln der fremden Mächte zuſammentreten,
um eine Proteſterklärung abzufaſſen. Die Bundesregierung
hat den General Vespaſiano mit dem Sonderauftrag nach
Bahia entſandt, dort die Ordnung wiederherzuſtellen. Der
Miniſter für öffentliche Arbeiten Scabra hat ſeine Ent-
laſſung gegeben. Mit der vorläufigen Wahrnehmung
e Geſchäfte iſt der Ackerbauminiſter Toledo beauftragt

orden.

wiederausbruch der Heindſeligkeiten in China?
Wutingfang ſtellte telegraphiſch die Forderung, der

Thron ſolle unverzüglich abdanken, die Feindſeligkeiten
würden ſonſt am 29. Januar wieder aufgenommen werden.
Die Regierung in Peking bemüht ſich, eine Verlängerung
des Waffenſtillſtandes zu erlangen.

Weiter wird aus Peking, 29. Januar, zu dem Ulti-
matum an den Thron gemeldet, daß General Liautang
ſich zum Vormarſch von Wutſchang nach dem Rorden rüſtet.
Wenn der Waffznſtillſtand nicht verlängert wird, hängt die
Lage davon ab, ob die Kaiſerlichen kämpfen werden, woran

man jedoch zweifelt. Juanſchikais Truppen belaufen ſich
jetzt auf 7000 Mann. Weitere Verſtärkungen werden er-
wartet. General Tiehliang, der Gegner Juanſchikais, iſt
nach Tientſin geflohen.

Der Zuſtand des durch das Bombenattentat ver-
wundeten Generals Liangpi hat ſich gebeſſert.
„Daily Telegraph“ meldet aus Peking vom 28. d. M.:
Während der letzten fünf Tage haben 33 Bomben und
Nevolverattentate in Mukden ſtattgefunden.

Die Mongolen ſtellten den chineſiſchen Behörden
der zwei Werſt von der Bahnſtation Mandſchurija gelegenen
Stadt Lubinfu die Forderung, die Stadt zu räumen.
Jnfolgedeſſen treffen die Chineſen Verteidigungsmaß-
nahmen und verſperren die Zugänge der Stadt mit Draht-
hinderniſſen. Die Mongolen, die hartnäckigen Widerſtand
erwarten, zögern ihrer militäriſchen Schwäche wegen vor-
zurücken. Eine nach Lubinſu entſandte Mongolenabteilung
machte auf halbem Wege Halt. Stadt und Umgebung von
Urga. ſind ruhig. Die Mongolen trachten alle Spuren
der chineſiſchen Einrichtungen zu vernichten und haben den
neuen chineſiſchen Baſar ſowie das chineſiſche Theater ab-
getragen.

Die revolutionäre Regierung in Kreta.
Jn Kreta ſind die zahlreichen Verſuche, zwiſchen den

hervorragendſten Abgeordneten aller Parteien einſchließlich
der Partei Venizelos eine Einigung wegen eines gemein-
ſamen Vorgehens in der Annektionsfrage zu erzielen, reſul-
tatlos geblieben. Das revolutionäre Parlament iſt am
28. Januar unter dem Vorſitz des S Michelidakis
wieder zuſammengetreten. Es beſchloß, unter Verwerfung
des Antrages auf ſofortige Uebertragung der geſamten Re
gierungsgewalt an Grie
ſoriſchen revolutionären kretiſchen Exekutivkomitees zur Be
treibung der Annektion und erſuchte die jetzigen drei kreti-
ſchen Miniſter, unter dieſem neuen amtlichen Titel die Re-
gierung weiter zu führen.

Die franzöſiſchen Sozialiſten und die Freimaurerlogen.
Bei dem Kongreß des Verbandes der geeinigten Sozialiſten
des Seine Departements brachten die Anhänger Guerdes
den Antrag ein, den Parteigenoſſen den Eintritt in die
Freimaurervereine zu verbieten, weil ſie angeblich den Jnter
eſſen der Bourgeoſie dienten. Der Antrag wurde abge
lehnt und darauf mit großer Mehrheit eine Reſolution an
genommen, in der den Sozialiſten der Eintritt in die Frei
maurerlogen geſtattet und e et empfohlen wird, in
derſelben für die ſozialiſtiſche Sache zu wirken.

Die Verwaltung der franzöſiſchen Kolonien. Jm „Matin“
tritt der Senator Gervais, Berichterſtatter des Budgets der Kolo-
nien, dafür ein, daß Tunis und Algerien, von denen das erſtere
dem Miniſterium des Aeußern und das letztere dem Miniſterium
des Innern unterſtellt ſei, dem Kolonialminiſterium zugeteilt
n dem auch die Verwaltung von Marokko zugewieſen werden
mußte.

Die Hinterlaſſenſchaft Ferrers, die nach ſeiner Verurteilung
vom ſpaniſchen Staate mit Beſchlag belegt worden war, ſoll nach
einer vom oberſten Kriegs und Marinerat getroffenen Entſchei-
dung den Erben des Verurteilten zurückerſtattet werden.

Rücktritt des Miniſteriums Asquith. Es geht in
London das beſtimmte Gerücht, deſſen Richtigkeit in poli-
tiſchen Kreiſen beſtätigt wird, wonach demnächſt Asquith
zurücktreten werde. Asquith ſoll ins Oberhaus einziehen
und durch Lloyd George erſetzt werden. Auch MecKenna
werde ſeine Entlaſſung einreichen, wie auch Lord Haldane,
der derzeitige Kriegsminiſter, vom Amte zurücktreten wird.
Winſton Churchill verbleibe dagegen auf ſeinem Amte als
Marineminiſter.

Ecuador. Der erregte Pöbel in Guayaquil drang am
Sonnabend in das Gefängnis von Quito ein, obwohl dies
doppelt bewacht wurde, und lynchte die Generale Eloy
Alfaro, Flavio Alfaro, Medardo Alfaro, Ulpiano Paez und
Manuel Serrano, die fünf hervorragende Revolutionäre
waren.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater.

„Die Hochzeit des Figaro“ von W. A. Mozart.
An der Zuſammenſetzung des Spielplans unſeres

Theaters hat die Oper jetzt wieder einen Anteil, der in Rückſicht
auf Soloperſonal, Chor und namentlich Orcheſter unbedingt zu
groß zu nennen iſt. Abend für Abend eine Oper: das können
ſelbſt beſſer dotierte Theater nur mit Beeinträchtigung der Durch
ſchnittsleiſtungen wagen. Auch zur Feier von Kaiſers Geburts
tag und gleichzeitig zur Huldigung für den Komponiſten, der am
27. Januar 1756 geboren wurde, war eine Oper, „Die Hochzeit
des Figaro“ von Mozart, angekündigt worden. Mit der Auf
führung hatte unſere Theaterleitung im großen und ganzen Glück.
An den Stimmen hörte man gelegentlich, daß ſie übermüdet
waren, und die Chorſätze verrieten, daß die Einſtudierung nicht
bis zum Gipfel der Vollendun r e Jn allen Hauptſachen
jedoch war die Vorſtellung der Wichtigkeit des Tages würdig und
verſchaffte infolgedeſſen den Hörern viel Sennß und Anregung
d öfter man die Handlung des „Figaro“, dieſes echteſten aller

ntrigenſtücke, anſieht, je mehr muß man ſich wundern, daß
ſie Mozart zur Grundlage einer Oper wünſchen konnte. Jeden-
falls hat es ihn gereizt, dieſe Charaktere und verzwickten Situa-
tionen muſikaliſch zu faſſen und auszudeuten. Daß er eine
ſolche, ſchier unmögliche ſo glänzend und reſtlos löſte,
wird in alle Ewigkeit ein überzeugender Beweis ſeines uſee
Genies bleiben. Erſtaunlich ſicher iſt vor allem die muſiikaliſche
Charaktergeichnung; ſie zeigt, daß es auch außerhalb des moder
nen Muſikdramas Wege und Mittel gibt, die Bedingungen dra-
matiſcher Anſchaulichkeit zu erfüllen.

reilich haben unſere Sänger immer mit Schwierigkeiten zu
kämpfen, um die Eigenart des Mozartſtiles zu überwinden. Es
iſt eben nicht möglich, den Anforderungen des heutigen Reper-
toirs, das von der Operette bis zum Muſikdrama Proben aller
Entwicklungsſtufen bringen muß, r ut zu entſprechenZum Ausgleich dafür ſind unſere modernen rheſter um ſo beſſer

und tüchtiger auf dem Platze. So war auch geſtern die
kapelle unter der temperamentvollen Lei des Herrn Kapell
meiſters Eduard Mörike die ſicherſte tze der vDer Aufbau der Partitur wurde ſehr ſchön klargelegt; Rhyth
und Dynamik waren wohlbedacht. Daß hier und in der Be
gleitung die Farben zu dick aufgetragen und die Singſtimmen
gedeckt wurden, raubte allerdings der inſtrumentalen Leiſtung
etwas Vollkommenheit. Unter den Mitwi auf der Bühne
trugen zweifellos die Vertreter der männlichen Rollen den Preis
davon. Des Grafen Almaviva ſinnliche Leidenſchaft, die trotz

nland die Einſetzung eines provi
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immer und ewig der Ueberliſtete zu ſein, in Einklang mit7 Pabaliermäßiger altung und Vornehmheit zu bringen, iſt

nicht gerade leicht. Herrn udolph gelang es recht gut, i
Eigenſchaften in ſeinem Spiel zu vereinen und dabei ausgezeich
net zu ſingen. Dem Figaro des Herrn Schwarz vergaß man
mehr jugendliche Geſchmeidigkeit und Leichtigkeit zu wünſchen
angeſichts der wahrhaft glänzenden Durchführung, die ihm von
der geſanglichen Seite aus zuteil wurde. Sehr anerkennens
wert bemühten ſich Herr Kruthoffer als Bartolo, er
gayſer als Richter, Herr Raven als Antonio und beſonders
Herr Gruſelli als Baſilio. Die reine, herbe Hoheit zu treffen,
die der Gräfin keuſche Seele ausſtrahlt, und die Mozart ſo
meiſterlich zu ſchildern wußte, iſt eine Aufgabe, der die dramati-
ſchen Sängerinnen nicht mehr gewachſen ſind. Unſere geſchätzte
Frau Bruger- Drevs genügte zwar, kam aber nicht über
den konventionellen Zuſchnitt hinaus und erweckte durch ihre be
kannten Mängel der Ton und Vokalbildung in manchem Takt
Bedenken. Sehr annehmbar blieb Frau von Boer in Geſang
nd Spiel, obwohl ihre Suſanne früher ſchon beweglichere
Lgiebenswürdigkeit und vollkommenere Kunſt des Singens beſeſſen
hatte. Vor der Vielſeitigkeit des Talentes von Fräulein Nagel
habe ich allen Reſpekt. Jhr den Cherubin anzubertrauen, war
aber ein Fehlgriff. Der Geſang ſchien nicht leichtflüſſig genug,
die Jntonation mehrfach ſchwankend, und ſelbſt dem Spiel fehlte
jene ſchwärmeriſche Leidenſchaft, die den frühreifen, von den
Frauen verhätſchelten Knaben ſo ſympathiſch macht. Befriedigend
war die Marzelline von Fräulein Sebald. Fräulein Hennig
ſang die Arie Bärbchens ganz nett, ließ indeſſen Eleganz in der
Sprache und im Spiel vermiſſen.

Der Oper voran ging der ſgeniſche Feſtprolog „Fridericus
Rex“ von Herrn Sieg, der zuſammen mit der guten Aufführung
von Mozarts Meiſterwerk das ſtarkbeſuchte Haus in die beſte
Feſtſtimmung verſetzte. Profeſſor Dr. W. Kaiſer.

d

Neues Theater.
„Der SchlafwagenKontrolleur“,

Schwank in drei Akten von Alexander Biſſon,
Deutſch von Benno Jakobſon.,

Die Aufführung des „Schlafwagen-Kontrolleurs“, eines Schwankes
im franzöſiſchen Stile, der ſchon ſeit einer Reihe von Jahren das
Luſtipielpublikum ſtets durch reichliche Lachgelegenheit auf ſeine Koſten
kommen läßt, brachte geſtern dem Neuen Theater ein vollbeſetztes
Haus. Der Schwank iſt bekanntlich auf den tollſten Verwechſelungen
und Zufälligkeiten aujgebaut, Der Sihlafwagenkontrolleur George
Godefroid hätte keinen beſſeren Darſteller finden können als Herrn
Direktor Mauthner, der ja aus jeder Rolle mit der ganzen
Drolligkeit ſeiner Mimik die größte humoriſtiſche Wirkung zu ſchöpfen
verſteht.

Die tragikomiſche Seite ſeiner Rolle brachte Herr Mauthner mit
ſeiner bekannten Armeſündermiene aufs g. lungenſte zum Ausdruck. So
ein richtiger gutmütig-naiver kleiner Nichtsnutz, der es fauſidick hinter
den Ohren hat wie er nicht präg tiger hätte dargeſtellt werden
können! Die böſe S wiegermama ſpielte Frau Direktor Bensberg
Mauthner mit ergötzlichem Humor. Jn der Rolle von George
Godefroids Frau Luciönne brachte Frl. Elfriede Wellhof die
anmutige Naivität ihres Spiels zur beſten Geltung. Doch ſcheint es,
als ob ſie e lieſe, ihre Naivenrollen zu ſchematiſieren. Jn Anbe
tracht ihrer äußerſt geſchätzten Leiſtungen und Mittel wäre dies tief
zu bedauern Eine nach abwechſelnden Richtungen erſaßte Durch
dringung ihrer Rollen wird dieſe Gefahr aber fraglos beſeitigen. Auch
die übrigen Rollen wurden zur vollen Zufriedenheit dargeſtellt und
trugen dazu bei, die geſtrige Aufführung zu einem Genuß zu geſtalten,
der allen Zuſchauern ergötzliche Stunden bereitete.

e

aller getäuſchten n ſtändig wächſt, ſeinen gekränkten

Ausſtellung im Kunſtverein am Hallmarkt.
Wie im Vorjahre ſchon einmal iſt wieder eine Ausſtellung

durch den Kunſtverein zuſtande gebracht worden, welche dieſelben
Namen aufweiſt, aber doch nicht die gleichen Werke. Jch möchte
behaupten, daß die jetzige Ausſtellung mehr gibt als die da
malige. Die ausſtellenden Maler haben in ihrer Kunſtübung
ein Gemeinſames, ſo verſchieden au chihre Malweiſe und der
Inhalt ihrer Schöpfungen ſind. Dieſes Gemeinſame iſt das
Streben nach beſonderen Lichtwirkungen. Jedem Künſtler offen-
hart ſich ja die Welt gewöhnlich in einer beſonders ihm eigen-
tümlichen Weiſe. Faſt iſt man berechtigt, zu ſagen, die die
Natur r Künſtler ſind Bejaher der Lehre des
Frankfurter Denkers Schopenhauer, dem die Welt ein Erzeugnis
ſeines Willens und ſeiner Vorſtellung war, eine Welt, die in
Wirklichkeit ganz anders wäre, als man ſie ſich vorzuſtellen ver-
möge. Freilich ſah dieſer Philoſoph ſie in der ſchlechteſten Beleuch-
tung, obzwar er kein Verächter des guten Sachſenhäuſer Aeppel-
weins war. Und wie er, J ſcheint auch mancher Maler die
Welt von ihrer unvorteilhafteſten Seite zu ſehen. Wie viele
Häßlichkeiten hat man ſchon über ſich ergehen laſſen müſſen.
Davon nun ſind die jetzt ausgeſtellten Werke frei. Jhre Urheber
wiſſen durch ſie etwas Beſonderes zu ſagen und zu zeigen.
Schade nur, daß es zunächſt Muſeumsbilder ſind. Das heißt,
ſie können dem Beſchauer ihre volle maleriſche Wirkung nur in
weiterem Abſtande vermitteln, wie man ihn eben im Muſeum
und allenfals noch in einer Priwatgalerie oder in einem großen

Salon gewinnen kann, nicht aber im Wohnzimmer mit ſeinen
beſcheidenen Raumverhältniſſen. Eine Ausnahme hiervon macht
vielleicht nur Lovis Corinth mit ſeinen beiden Bildern:
Homeriſches Gelächter und der Beide Gemälde,
die zudem noch durch ihre maleriſche Behandlung mit die hervor
ragendſten Stücke dieſer Ausſtellung bilden, kann man in un
mittelbarer Nähe und in weiterem Abſtande betrachten und
wird dennoch in beiden Fällen einen bedeutenden Eindruck er
halten dank der ſorgfältigen Ausführung. Allerdings gewinnen
dieſe Bilder noch, wenn man ſie nachhaltig aus einer gewiſſen
Entfernung betrachtet. Dann weitet ſich der Horizont auf dem
odyſſeeiſchen Bilde und die charakteriſtiſchen Geſtalten werden
lebendiger. Die Lichtbehandlung iſt hier ebenſo ein techniſches
Meiſterſtück wie das auf dunklem Hintergrunde gemalte Bildnis
des dunkelbraunen Mohrenfürſten mit dem gebietenden Blick und
in der Haltung eines geborenen Herrſchers. Hier wirken das
r und die Zinken des Stirnreifens außerordentlich
maleriſch.

Das nach meinem ere bedeutendſte Bild der Aus
ſtellung iſt der Mäher von Ferdinand Hodler, dem be
kannten Schweizer Monumentalmaler. Welche Ruhe in der Be-
wegung in dieſer zum Senſenſchwunge ausholenden kraftvollen
Mähergeſtalt! In der Hodlerſchen Weiſe füllt die mächtige Ge-
ſtalt dieſes Schnitters die volle Höhe dieſes Bildes aus und
wirkt darum ſo monumental. Dann das bereits abgemähte hell-
grüne Stück Wieſe, über das der helle Wolkenhimmel ſeinen
Schein breitet. Jm Vordergrunde noch ein Grasſtreifen mit
Löwenzahnblüten uſw. Neben dieſem Bilde von Hodler eine
granitene rötlich-graue Gebirgsmauer, über welche ein gelblicher
Himmel ein fahles Licht wirft. Ein drittes Gemälde ſtellt
Blau in Blau einen See mit Gebirgszug dar. Ein dämmriges
Blau. Ganz überraſcht aber iſt man von dem Hodlerſchen
Bilde: Weidenauſee. Ein liebliches Landſchaftsbild, ſehr genau
und ſehr zart gemalt, ohne die Beſonderheiten der Hodlerſchen
Kunſt: will er ſeinen Stil verlaſſen Jedenfalls aber iſt es ein
ehr erfreuliches Bild für den Feinſchmecker. Karl Walſer
ührt in zwei Bildern japaniſche Stoffe vor, gut gemalt, aber

doch ohne beſonderen Gehalt. Leo Klein-Diepold hat ſich
diesmal mit einem Parkluſthauſe nügt, über dem der feine
Duft der Rokokozeit ſchwebt, obgleich das Haus nicht dieſer Zeit
angehört. Emil Pottner ſtrebte auf ſeinem, ein Kaffee
haus darſtellenden Bilde ganz beſondere Lichtwirkungen an. Jch
vermag mich aber mit dieſer Löſung nicht recht zu befreunden.
Erfreulicher für mich iſt ſein Blumenſtück: die herrlichen
Dahlien, eine wahre Farbenpracht. Die von Walter
Leiſtikow ſtammenden Bilder ſind nicht einmal ſeine beſten,
aber auch ſie laſſen ſeinen frühzeitigen Tod aufs tiefſte be
klagen. Die Strahlen der „Sonne im Walde“ ſtrömen zu
wenig wohlige Wärme aus; wir ſehen ihre Lichter zwiſchen den
Stämmen, aber ſie haben nicht den warmen Ton, den ſonſt der
Künſtler ſo gut trifft. Dennoch kann man dieſen Wald lieben,
denn hinter ſeinen Bäumen lugt das Märchen. Das Schweizer-
motiv und Felder und Wieſen ſind Bilder für bedachtſames
Schauen. Ul rich Hübner hat in ſeinen beiden Bildern:
Hafenbild und Landungsbrücke in St. Pauli die Hamburger
Luftſtimmung ausgezeichnet getroffen, dagegen läßt ſein Still-
leben Blumen und Früchte in der Farbengebung manches zu
wünſchen übrig.

Max Liebermann iſt würdig mit zwei Werken ver-
treten: mit einem ſeiner beliebten Strandbilder, Reiter am
Strande, und mit einem „Pferderennen“. Die Gruppe der
drei Reiter iſt meiſterhaft entworfen: das Pferd des vorderſten
Reiters hat bereits die Hürde genommen und ſetzt die Vorderfüße
auf die Erde, der mittelſte Reiter ſpringt eben über das Hinder-
nis hinweg, und der dritte ſetzt eben dazu an. Jm Gegenſatz
zu den meiſten ſeiner Strandbilder iſt hier auf dem Renn-
felde der Vorgang von dem Künſtler ſcharf und klar heraus-
gearbeitet worden, dazu die kraftvollen Bewegungen der bunten
Reitergruppe, die ſich von den dämmerigen Zuſchauerreihen im
Hintergrunde wirkſam abhebt. Max Slevogts Dorf bei.
Regenſtimmung iſt ein maleriſches Meiſterſtück, während ſein
Reiter im Laubengang etwas unruhig wirkt infolge der geſuchten
Lichteffekte. Konrad von Kardorff hat mit ſeinem
Haupteingang von Sansſouci etwas ſehr Schönes geſchaffen.
Aber ſtilgemäß ſind der moderne Offizier vor dem Tore und
die Damen aus dem Zeitalter des Humpelrockes nicht. Von
dieſem Künſtler iſt auch noch eine zutgemalte Vaſe mit Blumen
ausgeſtellt. Heinrich Hübner trifft vorzüglich feine Wir-
kungen von Jnnenräumen. Davon legen Zeugnis ab der
Chineſiſche Saal in Paretz und das Jnnere einer Wohnung, aus
der man nach einem im Dämmer liegenden Arbeitszimmer
blick. Walter Bondhy hat auf ſeinem Bilde i von
St. Trogehy Licht- und Farbenwirkungen zu einer Einheitlichkeit
geſtimmt, die entzückt. Auf den Gemälden Teos von Brock-
huſen liegt ein bläulicher Farbenton, der nicht allenthalben
berechtigt erſcheint, aber unzweifelhaft „Stimmung“ ſchafft.
Jm übrigen erweiſt der Künſtler auch hier ſein bedeutendes
maleriſches Können. Robert Breger iſt mit einem Werke
„Antiquitäten“ vertreten, während Felix Hollenberg-
Stuttgart eine größere Zahl von Radierungen ausgeſtellt hat, die
zeichneriſch hervorragend ſind. Zwar liegt auf ihnen eine ge-
wiſſe Weichheit, aber ſie erfreuen das Auge ebenſo durch die

Wahl der Geg
Behandlung von Licht und Schatten.

Zu bemerken ſind noch die Plaſtiken von Gaul, die wieder
die Vorzüge dieſes Künſtlers ins freundlichſte Licht ſetzen. Wir
haben unſerem früheren Urteil hier nichts hinzuzufügen.

ch

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Frau Ottilie Metzger, die berühmte Altiſtin, gaſtiert beſtimmt nur
ein einziges Mal, und zwar am Dienstag abend in Bizets Oper
„Carmen Mittwoch nachmit'ag 3 Uhr wird der ſzeniſche Prolog
„Fridericus Rex“ zuſammen mit „Minna von Barnhelmum letzten Mole als Schülervorſtellung bei kleinen Preiſen aufgeſührt.
Lie Eintrittskarten ſind ohne Billettvorverkaufsgebühr an der Kaſſe des

Stadttheaters erhältlich. Mittwoch abend „Figaros Hochzeit“.
Donneretag „Die moderne Eva“. Freitag Hoffmanns
Erzählungen Sonnabend neu einſtudiert „Colberg“.
Den Abonnenten des dritten und vierten Viertels zur Kenntnisnahme,
daß ſich am Mittwoch und Donneretag ein Umtauſch als notwendig
erweiſt. Am Mittwoch findet die 140, Vorſtellung (viertes Viertel) ſtatt,
am Donnerstag die 139. (dritts Viernt

Unſer geſchätzter Kapellmeiſter Mörike begibt ſich am Mitt
woch nach München, wo er mit d m bekannten Konzeitvereins-
Orcheſter (Ferdinand Löwe) ein Symphoniekonzert leitet. Die Haupt-
werke des Programms ſind: Schubert bemoll und Beethovens
VII. Symphonie.

Ans dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
„Der Schlafwagen-Kontrolleur“ gelangt am Dienstag
zur Wied rholung. Mittwoch Familienabend bei kleinen Preiſen
„Der Dummkopf“. Wiederholung von „Mandragola am
Donnerstag.

Philharmoniſche Konzerte. Auf das morgen Dienstag,
7x Uhr ſtanfindende vierte Konzert ſei nochmals hingewieſen. Ein
herrliches Programm, ausgeführt von dem auf höchner künſtleriſcher
Höhe ſtehenden Winderſteine Orcheſter unter Mitwirkung des
hervorragenden Klaviervirtuoſen Telemaque Lambrino verſpricht
wieder große Kunſtgenüſſe.

Lifa und Sven Scholander veranſtalten am 13. Februar einen
zweiten und letzten Liederabend zur Laute mit ganz neuem Programm.
Karten bei Heinrich Hothan.

KlinglerQuartett. Eine der wertvollſten Veranſtaltungen bei
dem BeetyovenMuſikf ſt im vorigen Jahre bildete bekanntlich die
Kammermuſik-Matinee des Kli gleiQuartetts; die herrlichen Dar-
bietungen dieſer hervorragenden Künſtlervereinigung ſind noch in aller
Eri nerung. Am 15. Februar dieſes Jahres veranſtaltet das Klingler
Quarteit hier einen Kammermuſikabend. Vorbeſtellungen
nimmt die Hofmuſikalienhandlung Heinrich Hothan ſchon jrtzt entegen.

Ferdinand Rinald-Rezitationsabend. Mit ſeltener Kunſt der
Darſtellung und der Sprache begabt, war Ferdinand Rinald be
kanntlich vor einer Reihe von Jahren der allſeits jugend-
liche Held unſeres Stadttheater. „Daß Ferdinand Rinald der ge
borene Poſa iſt, wußten wir er bot die vollkommenſte Ver
körperung dieſer Jdealgeſtalt und Herr Rinald gab den Taſſo
vorzüglich. Wirklich Großartiges leiſtete er in den großen
Scenen des 2., 4. und namentlich des 5. Aktes. So las man
damals in den Halleſchen Kritiken. Der Künſtler iſt hier un-
vergeſſen geblieben, und es wohl ſicher, daß ihn bei ſeinem Re
zitationsabend am 1. Feruar im Mozartſaal ein zahl
reſches Publikum begrüßt. Karten in der Hofmuſikalienhandlung
Heinrich Hothan.

Leipziger Kunſtleben.
Gewandhaus. Konzert am Donnerstag 7 Uhr Hanuptprobe

am Mittwoch 109 Uhr. Programm: Sinfonien von Brahms (Nr. 3,
F-dur) und Tſchaikoweky (Nr. 5, ermolh).

Waſſerſtände am 27. Januar.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,80, Trotha Untp. 1,70,
Grochlitz 1,32, Bernburg Untv. 0,66, Kalbe Obp. 1.50, Kalbe
Untp. 0,40. El be: Leitmeritz 0,93, Außtzig 0.94, Dresden

0,68, Torgau 0,11, Wittenberg 1,75, Roßlau 1,46,
Barby 2,00. Magdeburg 1,87, Tangermünde 2,23, Witten
berge 204. Hobhnſtorf 0,54 Mulde: Düben 0,56.

enſtände der S ng, wie durch die ſaubere

Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton: r. Walther Gebonsleberz
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil; Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. BVerwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktton betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. G. zu adreſſieren.
Gprechſtunden der Redaktion für Politik, Feutlleton und Theater von 944 10 Uhr,
Wer die Sbrigen Reſſorts von 8 Uhr vormittags

Kein Gichtiker versäume
eine häusliche Trinkkur wit 11268

o szmannszhäuser natürlichem Gichtwasser. o
Rein patarl. Füllung, mit nat. Kohlensäuro angereichert.

Broschüre mit Heilberichten u. Arzt- Gutachten frei.
Brunnenver waltung Gichthad Assmannshausen a. Rhein

Depot für Halle a, S. Helmboldt Co. Tel. 94,

Kleiderstoffe
weiss, schwarz und farbig.

Aparte Besätze und Schneiderei- Artikel.

r Ionfirmation Prüfung
empfehlen wir grosse Eingänge hervorragender Neuhbeiten:

Jacketts Kleider
Kleiderröcke Blusen Unterröcke

von einfacher bis elegantester Ausführung

———S e

Fertige Wäsche
Taschentücher
Handschuhe
Strümpfe Lorsetts

Denkbar grösste Auswahl.

Schals Echarpes
Tändelschürzen
Hausschürzen
Blusenschürzen

3runnuner

Gürtel, Spitzen
Regenschirme

Grosse Ulrichstrasse 2223.

Rüschen Schlei
Seiden- u. Samtband

a Ben)aunän,

Kragen Manschetten
Serviteurs
Krawatten
Hosenträger

Anerkannt billigste Preise.

fen
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Walhalla Theater.
Nur noch bis Mittwoch die 4 Sensationen:

Wotans Abschied. Die keusche Toinette.
Der Kleine König. W Los Nr. 33.

Anfang 8s Vhr. Tosendoer Beifall Erfolg ohnegleichen.

525 E
r n

dienstag billiger Seefischtag.
Kabliau u. Seelachs ohne Korf Pfd. DD Pfa
Karbonaden, vbratfertig Pfd. O pa.
Schellfiſch ohne Kopf Pfd. S zpfg.
hochfeine grüne Heringe Pfd. O Pio.

Die Ware iſt jetzt von hervorragender Qualität.

Thaliasäle. Morgen Dienstag 7 Uhr
IV. Philharmonisches Konzert.

Solist: Télémaque Lambrino.
Kongzertflügel Blüthner“ aus dem Magazin B. Pöll.

Karten bei Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstrasse.
e

V. C. Halle.
Unterfertigte gibt sich die Ehre, im Auftrage des

V. C. Halle die werten Herren vom Verbande zu dem
am Mittwoch. den 31. Januar 1912. 8 h. c. t. im

Restaurant Mars-Ia-Towur (gr. Saal) stattfindenden

U. G. -Kaisor-Kommers
geziemend einzuladen.

Die z. zt. im V. C. Halle vorsitzende
Turnerschaft Saxo-Thuringia.

I. A: Paul Müller, Saxo-Thuringiae X.

00000099000000000000000009990990
n

Nanegoldliköre billiger
Um mein Lager zu sichten, verkaufe
zum gegenwärtigen Selbstkostenpreise:

Cherry Brandy i FI. 3.50 FI. 1.85 MK.

95 2

Goldkümmel FI. 1.75 I. 1.00 MkBillic hen E. 2.80 AMK.Spinat mit Ei FI. 2.60 MkDiverse Crèms i Fl. 2.40 i. FI. 1.35 Mk.Halb und Halb i
Fruchtsäfte, Genau Fl. 95Pf.

obere Leipzigerstr. 53 Telephon 1197
gegenüber dem Neubau der Halleschen Ztg.

[1296

4 7 pianoforte Fabrik
Grossh. Sächs, Hoflieferant

Halle a. S,
Segründet 1828

2FlügelPianos
begründen ihren Weltrut durch

gediegene Frbeit,
grossen vornehmen Ton und

äusserste Widerstandsfähigkeit

Faale- Briketts
sind die esten

und wilIigsten.
Jedes Quantum ab Lager und frei Gelass

liefert 1395
Walter Trolle,

Dlitwweher Str. 8S1. Telephon 1439.

Apollo-Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Nur noch 3 Tage

III
Apollo Theater.

Voranzeige für 1. Februar
Gezeziel Königl. Bayriſchen Hoſſchaufpielers

Ponrad Dreher
mit ſeinem Enſemble.

Billigste Bezugsquelle

Einschreih-Alhums,
Poesie-Alhums,
Geschichten.
Stammhuchshblumen,

für Wiederverkäufer
und im einzelnen.

Albin Hentze,
24 Schmeerſtr. 24.

Mitgl. d. Rab.-Spar-Ver.

Dr. Angelos neue Serie
„bebender Harmor“.

Die preisgekrönte Schönheit
Katie Sandwina
u. 6 weitere gr. Attraktionen.11281

Korsetts, vorzügl.Reform-Leihbchen, ſitzen

Kust. l iohermann, et

ſo ſDeater.,
Direktion: E. M. Mauthner,
Dienstag Stürm. Lacherfolg

Der Sehlawagenbontrolleur.

Stadttheater in Halle g.
Dienstag, den 30. Jan. 1912
138. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Einmaliges Gaſtſpiel

Ottilie Metzger.
Carmen.

Oper in 4 Akten. Text nach Proſper
Merimes gleichnamiger Novelle von

H. Mailhac und L. Halevy. Muſik
von Georges Bizet.

Spielleitung Oberreg. Th. Raven.
Muſikaliſche Leitung A. Elsmann.

Carmen: Ottilie Metzger a. G.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 11 Uhr. [1263

Mittwoch, den 31. Jan. 1912
nachmittags 3 Uhr:

Schüler-Vornt. zu ganz klein. Preiſen.

Fridericus Rex.

Neu eingeführt Neu eingefünrt!
Pelikan-Caramel-Schwarzbier

ist reich an Extrakt und Nährstoffen unter Verwendung von bestem
Caramelmwalz eingebraut, wodurch dasselbe einen sehr lieblichen,
vollmundigen Geschmack erhält.

Pelikan-Caramel-Schwarzbier
wirkt nie berauschend oder ermüdend, ist daher allen, die geistig
angestrengt arbeiten oder denen an der Erhaltung und planmässigen
Auffrischung der Kräfte gelegen ist, dringend zum täglichen Genuss
zu empfehlen.

Pelikan-Caramel-Schwarzbier
ist obergärig eingebraut und fast alkoholfrei, daher nicht zu vergleichen
mit den untergärigen Schwarzbieren, die wohl als wenig Alkohol
enthaltend angepriesen werden, in Wirklichkeit aber selbst mehr
Alkohol enthalten als Lagerbiere.

Felikan-Caramel-Schwarzbier
ist erhäittich in fast allen einschläg. Handlungen oder direkt durch
meine Geschirre.

wagen Peinreh Müllers u.
Proben gratis. Schwemme-Brauerei.

Gegr. 1718. Fernspr. 1318.

Szeniſcher Feſtprolog mit lebenden
Bildern aus der Zeit Friedrichs

des Großen von Walter Sieg.
Minna von Barnhelm.

Abends 7 Uhr:
140. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Die Hochzeit des Figaro.
Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowsbi

delikate Imbissplatten
zu ganz kleinen Preiſen.

Passage-Theator,
Lichtspielhaus,

Halle, Leipzigerſtr. 88,
Programm Wechſel

jeden Mittwoch und Sonnabend.
Beginn der Vorſtellungen:

O C O Wochentags präziſe 4 Uhr.
Sonn u. Feſtta o 32. Fisfest Ziegelwiese.

4ſ5Dienstag von 3--10 Uhr Artillerie Konzert anora e d

1. Veuerwerk 6 V 9 Uhr Schlachtenfenerwerlz IIIumination. WK Das malorischo
Salzkammergut,

r Kunstlä ufer sind da. W

404]

LTintritt Erwachsene 30 Pfg., Kinder 15 Pfg.

J Stuttgarter behensversicherungshank a.

(Alte Stuttgarter)
Versicherungs-Bestand (Xov. 191 3 1 Milliarde Mark
Bankvermögen (Nov. 1911) 375 Millionen Mark

Gegen Verpfändung von mündelsicheren Hypotheken sowie von solchen
Wertpapieren, welche bei der Reichsbank beleihbar sind, gewähren
wir Darlehen zu günstigen Bedingungen. Nähere Auskunft
durch die Bankvertreter oder direkt durch die Bank.

1284] Der Vorstand

29. Jan. Saalſchloßbr.. Opern u.
Märchenabend (Wiederholung
30. Jan.: Univerſität: III. Reihe
1. Vortrag. 5. Febr. Thaliaſaal
Rezitationsabend. 6. Febr. Unin III. Reihe 2. Vortrag
13. Febr.: Univerſität: III. Reihe
Z. Vortrag. 15. Febr. Thaliaſaalh cher Abend (nur rote
Karten gültig). 16. Jebr. Saal
ſchloßbrauerei: umoriſtiſcher
Abend (nur gelbe Karten r
20. Febr. r gra: III. Reihe
4. Vortrag. Febr. Thaliaſaal:
Konzert. 28. Febr. UniverſitätIV. Reihe ſ. Vortrag. Eintritt
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Dienstag 1. Beilage zu Nr. 48 der Halleſchen Zeitung 30. Januar 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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Gedenktage.
30. Januar.

Der Dichter Adelbert von Chamiſſo geboren.
Der Dichter und Kanzelredner Karl Gerok geboren.
Die franzöſiſche Oſtarmee geht über die ſchweizeriſche
Grenze.Die Hivilprogeßordnung für das Deutſche Reich wird

ubliziert.Ser eichstag bewilligt zum Schutze der deutſchen Jnter-

eſſen in Oſtafrika und Bekämpfung des Sklavenhandels
die Summe von 2 Millionen Mark. Hauptmann Wiß-
mann wird mit der Ausführung der Maßregeln betraut.
Kronprinz Rudolf von Oeſterreich geſtorben.
Schutz und Trutzbündnis zwiſchen England und Japan.
Der Bildhauer Emil Hundrieſer geſtorben.

1781.
1815.
1871.

1877.

1889.

1889.
1902.
1911.

30. Januar: Der Tücht'ge ſieht in jedem Soll ein Muß,
Der Zwang als erſte Pflicht iſt ihm die Wahrheit.

rillparzer.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 28. Januar 1912.

Der Ueberſchuß der Stadthauptkaſſe iſt noch
größer

Es hat ſich herausgeſtellt, daß bei Aufſtellung des Kapitels V des
Stadthanshaltplanes für 1912 in die Einnahmen einige V rzinſungs
und Tilgungsbeträge nicht übertragen worden ſind. die ſich auf zuſammen
109 260 Mk. belauſen. Der Magiſtrat hat ſich darür entſchieden, daß
dieſe Summe nicht zur weiteren Herabſetzung der
Gemeindeſteuer verwendet werden, ſondern dem Ausgleichs
fonds zufließ n ſoll. Dieſer Fonds, der dazu beſtimmt iſt, in Zeiten,
da krine Ueberſchüſſe erzielt werden, verwendet zu werden, um nicht
ſofort wieder an eine Steuererhöhung denkin zu müſſen, würde dann
nicht wie vorgeſehen mit 250 000 Mk., ſondern mit 359 260 Mk. aus
geſtattet werden. Der Hausehalteplan für 1912 ſchließt darnach nicht
mehr mit 12 218 800 Mk., ſondern mit 12 328 060 Mk. go.

NVationaler Kommers
des „Deutſchen Kartells Halle“.

Das „Deutſche Kartell Halle“ (Verband nationaler Vereine), von
deſſen Gründung wir kürzlich berichteten, begeht als erſte Veranſtaltung
am 2. Februar in den „Thalia-Feſtſälen“ eine große Feier des
200. Geburtstages Friedrichs des Großen, zu der alle
nationalen Männer und Frauen Zutritt haben. Als Feſtredner iſt der
bekannte nationale Politiker Generalleutnant von Liebert, der
kürzlich in BornaPegau wiedergewählt wurde, gewonnen worden. Die
Feier iſt als nationaler Kommers gedacht, den Damen ſind
auf den Galerien Plätze vorbehalten. Außer dem genannten Feſtridner
werden einige Halleſche Herren Anſprachen halten. Allgemeine Geſänge
und Vorträge eines Künſtler Geſangsquartetts werden die Feier ver
ſchönen. Näheres in den Anzeigen. Auskünfte eiteilt die Geſchäſtsſtelle
des Deutſchen Kartells, Marienſmaße 17 (Fernruf 1059).

HAerzte kammer der Provinz Sachſen.
Nach dem Bericht über die erſte Sitzung der neunten Wahlperiode

wurde zum Vorſitzenden Herr Sanitätsrat Dr. Her zau-Halle, zum
ſtellvertretenden Vorſitzenden Herr Sanitätsrat Dr. Rü der Magde-
burg wiedergewählt. Schriftführer wurde wieder Herr Dr. Berthold-
Weißenfels, Kaſſierer Herr Dr. Blenck Magdeburg. Den Vorſtand
bilden die vier Genannten mit den Herren Sanitätsräten Dr. Reißner-
Erfurt, Dr. Stühmer- Magdeburg und Dr. Richter Zeitz.
Der mit dem Kammerpräſidium verbundene Vorſitz im Aerztlichen Ehren
gericht der Provinz Sachſen, den der Kammervorſitzende wegen Ueber
bürdung ablehnte, wurde wieder Herrn Stühmer übertragen. Vertreter
der Kammer im Ausſchuß der preußiſchen Aerztekammern blieb Herr
Herzau, in der wiſſenſchaftlichen Deputation Herr Geh. M dizinalrat
Profeſſor Dr. Schmidt-Rimpler-Halle, im Provinzialmedizinal-
ſtollegium derſelbe und Herr Stühmer. Die preußiſchen Aerztekammern
blicken am 25. Mai auf ihr 25 jähriges Beſtehen zurück. Die Aerzte
kammer der Provinz Sachſen wird dieſes Jubiläum durch eine Feſt
ſitzung in Halle begehen und allen Aerzten der Provinz die
Teiluahme daran freiſtellen.

Ausbau der Voßſtraße.
Durch Beſchluß des Provinzialrates iſt die geplante Stroße,

welche vom St inweg abzweigend im Zuge der Jakobſtraße durch
das Grundſtück der Franckeſchen Stiftungen nach der
Lindenſtraße, Ecke Beyſchlagſtraße, ſühren ſollte, hin fällig geworden.
Gegen dieſe Straße hatten insbeſondere die Franckeſchen Stiftungen
Einſpruch erhoben. Zweifellos wäre ſie für den Süden von großer
Bedeutung geworden, indem z. B. die Bewohner der Beyſchlagſtraße
und aller Nebenſtraßen nicht mehr auf die Benutzung der Schlippe
zwiſchen Blücher- und Niemeyerſtraße angewieſen wären, ſie hätten
vielmehr durch die neue Straße und den Steinweg den Be zum
Stadtinnern nehmen können. Der Llusbau der Voßſtraße hätte ſich
bei Durchführung der vorgenannten Straße ſicherlich noch manches
Jahr hinaueſchieben laſſen können. Das iſt nun nicht mehr möglich
es bleibt ſomit nur übrig, jetzt dem Ausbau der Voß naße näherzu
treten, um endlich für den Süden den berechtigten angemeſſenen Zu
gang zur Altſtadt zu ſchaffen. Die Stadtbaudeputation hat ſich in
ihrer letzten Sitzung mit dieſer Sache befaßt. Die Vorarbeiten ſind
ſogl ich in die Wege geleitet worden.

Das penſionsfähige Gehalt der Polizeiſergeanten.
Vor dim Bezirksausſchuſſe zu Merſbwug hatten zwei

frühere Polizeiſergeanten gegen den hieſigen Magiſtrat Klage er
hoben mit dem Antrage, das ihrer Penſionsberechnung zugrunde
gelete Gehalt höher zu bemeſſen. Beide fühlten ſich dadurch beſchwert,
daß ihnen ihre Militärdienſtzrit nicht in Anrechnung gebracht und das
Kleidergeld als nicht penſionefähige Gehalt zulage auſgefaßt worden
iſt. Der Polizeiſerg ant a. D. Sch, war ſeit dem 1, Februar 1898
bei der hieſigen Polizeiverwaltung auf Lebenszeit angeſtellt, ohne
allerdings gleich dem zweiten Kläger im Beſitze des Zivil
verſorgungsScheines zu ſein. Er verlangte Anrechnung von acht
Jahren Militär dienſtzeit und von 75 Mk. Kleidergeld. Der
Bezirksausſchuß erkannte jedoch auf Abweiſungder Klage Hinſichtlich der Anrechnung der Militärdienſtzeit hätte

der Kläger ſeine Anſprüche gegen den Magiſtrat vor dem ordentlichen
Gerichte verfechten müſſen. Das Verwaltungsgrricht ſei dafür nicht
zuſtändig und die Klage in dieſem Punkte abzuweiſen, Aber auch der
zweite Antrag des Klägers ſei abzulehnen geweſen. Die Kleidergeld r
bildeten nicht einen feſten Teil des penſionsſähigen Gehaltes, ſondern
ſeien eine Dienſiaufwands-Entſchädigung. Jm zweiten Falle war der
Kriminalpolizeiſergeant a. D. N. Kläger, der gleichfalls Anrechnung
ſeiner Militärdi nſtztit verlangte, wobei er ſich auf den Wortlaut des
Ausſchreibens der betreffenden Stelle berief. Ferner müßte das Kleider
geld von 100 Mk, und die ihm durch lange Jahre gezahlte feſte Zulage
von 200 Mk. für Beamte der Kriminalabteilung in Berechnung gezogen
werden. Das Kleidergeld ſei in ſeiner Anſtellungsurkunde ausdrücklich
als Teil des Gehaltes bezeichnet worden und die feſte Zulage der
Kriminalbeamten könnte nicht als Dienſtaufwands- Entſchädigung
angeſehen werden, da die außergewöhnlichen Ausgaben, wie Droſchken
fahrten uſw., aus einem beſonderen Fonds erſtattet würden. Der
Bezirkeausſchuß beſchloß Beweiserhebung. Es ſoll der Magiſtrat, der
ſich in dieſer zweiten Sache nicht hatte vertreten laſſen, aufgefordert
werden, über den Charakter der Zulage für Kriminalbeamte weitere
Aufklärung zu geben.

Jn einer KonzeſſionsStreitſache gegen die hieſige
Polizriverwaltung wurde übrigens das Urteil des Bezirksausſchuſſes,
in dem trotz des Einſpruches der Polizei und des Stadtansſchuſſes dem
Bergmann G. Haubenrecher aus Morsleben die beſchränkte Schank-
erlaubnis für ein Lokal in der Hardenbergſtraße erteilt worden
iſt, damit begründet, daß der Bezirksausſchuß in all n Punkten den
Ausführungen des Klägers gefolgt ſei, umſomehr, als weder die Polizei
verwaltung noch der Magiſtrat zu Halle es für notwendig gehalten
hätten, ſich in der mündlichen Verhandlung vertreten zu laſſen und
ihre erhobenen Einwände näher zu begründen.

Hohe Fürſtlichkeiten auf der Durchreiſe. Der Großherzog
von Heſſen, der Herzog von Sachſen-Coburg-Gotha, der Groß-
herzog von Baden und der König von Württemberg berührten
auf ihrer Durchfahrt am 28. Januar den hieſigen Bahnhof.

Den Schluß der Kaiſergeburtstagsfeier bildeten die Sol
datenbälle. Jn allen bürgerlichen Sälen, die verfügbar waren,
wurden kompagnie- oder batterieweiſe Ballfeſtlichkeiten abge
halten. Alle dieſe Feſtlichkeiten zeigten das gewohnte Bild herz-
erfriſchender Freude.

Kaifſer-Geburtstagsfeier in der Provinzial-Blindenanſtalt.
Herr Lehrer Reckling entwarf ein feſſelndes Bild von der Be
deutung Friedrichs des Großen unter Heranziehung zahlreicher
Dichtungen, die von Zöglingen vorgetragen wurden. Gemein-
ſamer Chorgeſang, gemiſchter Chorgeſang (Kremſers „Nieder-
ländiſches Dankgebet“) und Klaviervorträge (Kompoſitionen von
Friedrich dem Großen) belebten die Feier. Mittags fand fürZöglinge und Beamte ein Feſtmahl ſtatt.

Die Königſtädtiſche Privatſchule beging im eigenen Feft
ſaal den Geburtstag des Kaiſers zugleich mit einer Erinnerungs
feier an Friedrich II. Das Lebensbild des großen Königs und
des geliebten Kaiſers wurde durch herrliche Dichtungen ergänzt,
welche von freundlicher Seite zum Teil eigens zu dieſem Tage
der Schule gewidmet worden waren.

Militäriſches. Befördert wurden: Dicker (Halle a. S.),
Oberleutnant der Landwehr-Feldartillerie 2. Aufgebots, zum
Hauptmann; zu Oberleutnants die Leutnants der Reſerve:
Eggebrecht (Halle a. S.) des Jnf.-Regts. Großherzog Friedrich
Franz II. von Mecklenburg- Schwerin (4. Brandenb.) Nr. 24,
Paech (Halle a. S.) des Füſil.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, Grunow Halle a. S.) des
Danziger Jnf.-Regts. 128, Moſenthin (Halle a. S.) des
8. Thür. Jnf.-Regts Nr. 153, Leutnant Schulze (Halle a. S.)
der Landw.-Jnfanterie 1. Aufgebots; zu Leutnants der Reſerve:Vigefeldwebel Erler (Halle a. S.) des Jnf.-Regts. Prinz Louis
Ferdinand von Preußen (2. Magdeb.) Nr. 27, Vizewachtmeiſter

haus (Halle a. S.) des 3. Schleſiſchen Dragoner-Regts.
r. 15.

Auszeichnung. Dem Arbeiter beim Landwirtſchaftlichen
Inſtitut Friedrich Vetter iſt das Allgemeine Ehrenzeichen ver-
liehen worden.

Holzpflaſter und Schlackenpflaſter. Das Stadtbauamt hatte
eine Vorlage ausgearbeitet, nach welcher man von weiterer Holz
pflaſterung faft gänzlich abſehen und dafür Schlackenſteinpflaſter ver
wenden wollte. Nur auf dem Marktplatze ſollte vor dem Ratskeller
gebäude Holzpflaſter gelegt werden, der üb ige Teil des Marktplatzes
indeſſen ſowie auch die Schmeerſtraße ſollten Schlackenpflaſter erhalten.
Jn jüngſter Zeit iſt man aber doch dazu gekommen, die Schmeerſtraße
ebenfalls mit Holzpflaſter zu verſehen jedoch dürfte dies erſt in der
ſpäteren Jahreszeit erfolgen, wenn die Poſitbehörde dort ein neues

vält
Kabel legt.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis
morgen, Dienstag, im „Goldenen Schiffchen“, Gr. Ulrich-

ſtraße, wieder eine zwangloſe Zuſammenkunft ab, in der politiſche
Tagesfragen beſprochen werden ſollen. Mtiglieder, Freunde und
Geſinnungsgenoſſen ſind dazu freundlichſt eingeladen.

Reichsverſicherungsordnung und Verſicherung der Privat
angeſtellten. Um über die beſonders kaufmänniſche Kreiſe angehenden
Vorſchriften und Neuerungen dieſer beiden Geſetze Klarheit zu ſchaffen,
laſſen der Kaufmänniſche Verein E. V.) und die Ort s
gruppe des Hanſabundes hierüber gemeinſchaftlich für ihre
Mitglieder drei Vorträge durch Herrn Hans Hoffmann Magde-
burg, der als Autorität auf dem Gebiet des Krankenkaſſen- und Hilis-
kaſſenweſens gilt, an Montagen halten. Die Vorträge werden demnächſt
beginnen. Soweit dies die räumlichen Verhältniſſe zulaſſen, können
auch Nichtmitglieder gegen Zahlung einer geringen Gebühr Zutritt
erhalten. Weitere Mitteilungen erſolgen im Anzeigenteil.

Volkstümliche Vortragsreihe. Morgen, Dienstag, beginnt
die dritte volkstümliche Vortragsreihe des Volksbildungsvereins
in der Univerſität. Herr Direktor Dr. Wolff wird über „Staat
und Wirtſchaft“ ſprechen. Eintrittskarten für die Vorträge für
Mitglieder 1 Mk., für Nichtmitglieder 1,60 Mk. beim Pförtner
der Univerſität, Herrn Kittelmann. Einzelvorträge 50 Pfg., für
Mitglieder gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte 25 Pfg.

Opern und Märchenabend. Auf den heute in der Saal-
ſchloßbrauerei ſtattfindenden Opern- und Märchenabend wird
nochmals empfehlend hingewieſen. Näheres in der Anzeige des
Volksbildungsvereins.

Apollotheater. (Gaſiſpiel des Königl. Bayr. Hoſſchauſpielers
Konrad Dreher mit ſ inem Enſemble.) Wenn der Name Konrad Dreher
laut wird, melden ſich alle ſonſtigen Geiſter des Humors. Wer Sinnen
kitzel ſucht und an der Zote Genuß findet, muß Dreher im weiten
Bogen ausweichen, wer aber lachen will, lachen aus vollem Herzen,
der beſuche eine Vorſtellung, in deren Mittelpunkt Konrad Dreher
ſteht. Konrad Dreher iſt ein herzlieber Geſelle, von bodenſtändiger
Friſche und köſtlicher Eigenart, ein Künſtler, dem Tauſende und Aber-
tauſende ungezählte Stunde leuchtender Freude und lachenden Ver
gnügens danken. „Heute ſpielt der Dreher.“ Das iſt der Münchner
Sa lachtruf, das bedeutet für Hoch und Nieder Stunden ungetrübten
Genuſſes. Dreher war zwei Jahrzehnte lang der An iehungepunkt
das Theaters am Gärtnerplatz in München. Um die Wende des
Jahrhunderts fing Dreher an, den in ſeiner Perſon verkörperten Münchner
Humor in die fernen Lande hinauszutragen und weckte ſelbſt im Lande
des Dollars Stürme von Heiterkeit. Der deutſche Kaiſer lädt ihn alle
Jahre nach Wiesbaden zu Gaſt, und durch ſeinen Freund Lenbach,
der ihn unzäblige Male meiſterlich malte, fand Dreher auch beim Alt-
Reichskanzler Fürſen Bismarck Zutritt und wurde gleich dem berühmten
Münchener Maler ein Freund des Biemarckſchen Hauſes. Dreher hat
ſelbſt Bismarck veranlaßt, nach 17jähriger Pauſe wieder ins Theater
zu gehen 1890 in Kiſſingen. Dreher iſt der Gründer und Lehrer
des Schlierſeer Bauerntheaters und auch der Schöpfer ſeines nun
mehrigen Konrad Dreher-Enſembles, Jm vergangenen Jahre hat er
es geſchaffen, Nicht nur die Poſſe ward durch Dreher und ſein prächtiges
Enſemble in dem ſchmucken reizenden Uniontheater in München zu
künſtleriſchen Ehren gebracht, auch der Schank und das feine Luſtſpiel
fanden dort eine vornehme Heimſtätte. Stücke wie „Der dunkle Punkt“
und vor allem „Meyer's“ und „Das Familienkind“ wurden glänzend
geſpielt. Auch die Münchener und auswärtige Preſſe zollte Dreher
und ſeinem jungen Enſemble die uneingeſchränkteſte Anerkennung. Die
Folge davon war Antrag auf Antrag ins Ausland und in unzählige
Städte Deutſchlands und Oeſterreichs. Aber erſt in dieſem Jahre
hat ſich Dreher entſchloſſen, an einer Reihe erſtklaſſicer Bühnen
Deutſchlands und Oeſterreichs mit ſeinem Enſemble zu gaſtieren. Man
kann gewiß ſein, daß ihm auch außerhalb ſeiner Vaterſtadt der Erfolg
treu ſein wird. Seine eigene große Kunſt, Menſchen darzuſtellen und
auf die Lachmuskeln ſeines Publikums zu wirken und die Güte ſeines
vorzüglichen Enſ mbles ſind die beſte Gewähr dafür.

Walhalla Theater. Man ſchreibt uns: „Halloh, die
große Revue“, die ſ. Zt. ſo bedeutenden Erfolg hatte, leider aber

infolge anderweitiger Verpflichtungen der Truppe viel zu früh
vom Spielplan abgeſetzt werden mußte, gelangt ab 1. Februar noch
mals an einigen Abenden zur Aufführung. Auch diesmal iſt es das
bekannte und hier ſo beliebte Fritz Steidl-Enſemble das übrigens
einzig und allein zur Aufführung des Werks berechtigt iſt dem die
in Ausſicht ſtehenden heiteren Abende zu danken ſein werden. Die
eigenartigen und beluſtigenden Vorgänge, die reizende, ſo leicht ins
Ohr gehende Paul Linckeſche Muſik und die prunkvolle Ausſtattung der
großen Revue werden dem Stück auch diesmal eine große Anziehungs-
kraft ſichern. Die Darſtellung iſt wieder erſtklaſſig. Ballettmeiſter
Ceruti hat für Einſtudierung der großen Ballettvorführungen geſorgt,
die von 30 jungen und talentierten Tänzerinnen ausgeführt werden.
Die Geſamtleitung führt Direktor Steidl ſelbſt und den Dirigentenſtab
ſchwingt Kapellmeiſter Hans Wieday. Nach „Halloh“ wird eine
Neubearbeitung von Donnerwetter tadellos“ in Szene gehen. Jeden
falls iſt Herr Direktor Blüthgen für den Gedanken, die heiteren und
ſarbenprächtigen Revuen gerade jetzt zur Karnevalszeit darzubieten,
nur zu beglückwünſchen und Direktor Steidl darf mit ſeiner wackeren
Künſtlerſchar eines herzlichen Willkommens ſicher ſein.

Bad Wittekind. Morgen, Dienstag, nachmittag Künſtler-
konzert.

Kaiſer Panorama, Gr. Ulrichſtr. 4/6. Eine bequeme
Wanderung führt dieſe Woche durch das ſchöne und maleriſche
Salzkammergut. Vom Mönchsberg ſieht man das herrliche
Salzburg, eine der ſieben ſchönſten Städte der Welt, zu Füßen.
Weiter geht es nach dem Traunfall, die kaiſerlichen Salzwerke in
Jſchl, über die hohe Brücke der maleriſchen Wildbachſchlucht nach
Bad Gaſtein, durch das herrliche Rötſchachtal nach Hallſtadt,
i rntat bis zum Goſau-See. Nächſte Woche: Der Schwarz-
wald.

Eisfeſt Ziegelwieſe. Für Dienstag von 3--10 Uhr iſt das
2. große Eisfeſt auf der Ziegelwieſe angeſetzt. Neben dem KHon-
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Weiss- schwarze

Woche
Donnerstag den l. Februar

und bringt in ihrer Eigenart des Gebotfenen sowohl durch
aussergqewöhnliche Vorteile

als auch durch die Reſchhalfigkeit von Saison Neuheſten
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er der Artilleriekaßelle findet um 6 Uhr und um 9 Uhr e einSee ſtatt. Aus dem Berliner Eispalaſt ſind die Ku fer

eingetroffen.S e Bilber. In den Schaufenſtern der Geſchäftsſtelle
der ſchen Zgitung ſind alen neuen Bilder vom J
ausgeſtellt: Der Br des New Horker Equitablepalaſtes in

ren Aufn men, ein ruſſiſches Ballett, „Ein Geheimnis
in rf“ (Gahnſche Mordſache), ſowie eine Wahlverſamm-
t m alcſg Tageschronik. Am 26. Januar wurde auf dem

eng a uik. mAdvokatenweg einer von einem unbekannten Manne eine Hand
taſche entriſſen. Die Feuerwehr wurde am Sonntag zur Hebung
eines Pferdes und zur Beſeitigung eines Küchenbrandes nach der
Pfännerhöhe gerufen. Nachts wurde ſie zur Löſchung eines Stuben
brandes nach der Friedrichſtraße gerufen. Ein Hausburſche wurde
von einem Auto umgefahren und erheblich verletzt. Ein wohnungs
loſer betrunkener Klemnpner wurde am Sonntag in polizeilich n Ge
wahrſam genommen. Am ſelben Tage wurde ein Arbeiter auf dem
alten Thüringer Bahnhof in hilfeloſem Zuſtande aufgefunden und zur
Klinik geſchafft Ein Fußgänger kam inſolge der Schneeglätte in der
Kl. Ulrichſtroße zu Fall und verietzte ſich erheblich. Jn der Nacht
wurde eine dem Schuhwarenhändler Jacob gehörige Schaukaſtenſcheibe
von einem Maſchinenbauer vorſätzlich zertrümmert. Ein Schulknabe
eignete ſich am Sonnabend abend in einem hieſigen Buttergeſchäft
einige Gewichtsſtücke an. Er wu de dabei erwiſcht.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktione
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſier
walder und Deſſau Wörligzer Bahn ſind am 27. Jannar 23912 zur
Verladung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 4738 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmerver
zeichnis des hieſigen Vermittelungsamts in der Zeit vom 13. bis
30. Januar 1911. A. Nachzu tragen ſind die Nrn.: (771),
Deutſcher Klub, Halle a. S., Magdeburgerſtr. 66 I; 4178, Rauch
fuß, Johanna, Königſtr. 87; 8, Kontinentale Tiefbohrgeſell-
ſchaft vorm. Thumann, m. b. H., Halle a. S., n 45a
8665, Koch, Alfred, Architekt, Bernburgerſtr. 5; 4193, Scharfe,

a. d. Univerſität und Geh. Reg.Rat, W

ſtraße 4/6 (bish. Keitel); 171, Herrmann, Max, vorm. W

(2. Eintr.); 369,
Schillerſtr. 42, (bisher Pfanne); 673, Ha
Geſellſchaft m. b. H., Mansfelderſtr. 112; (673),
Th., Kaufmann, Südſtr. 48; 492, König, Moritz Nachf., Jnhaber
Adolf Schubert, Klempnerei und Jnſtallation, Rathausſtr. 8/0;
492, Schubert, Adolf, ſiehe König Nachf., (2. Eintr.); 281, Schlüter,
Wilhelm, Jnh. Dr. phil. Karl Kchlüter u. Otto Heß, Natur-
wiſſenſchaftliches Lehrmittel-Jnſtitut, Ludwig Wuchererſtr. 9;
(281), Schlüter, Wilhelm, Schillerſtr. 9; 1591/3268 Grüneberg
u. Co., Getreide, Futter und Düngemittel, Agentur und Kom
miſſion, Niemeherſtraße 11. 58, Schönlicht, L. Jnh. W. Schwarz,
Bankgeſchäft, Poſtſtr. (Stadt Hamburg); (58) Schwarz, Walter,
Bankier, Martinsberg 7; 687, Konſum- und Produktiv-Genoſſen-

hof 5 I.
lleſche

ſchaft Halle-Trotha, e. G. m. H., Petersbergſtr. 4, (bisher Allg.
Konſum); 936, Automobilwerk Max Schachtſchabel u. Co., G. m.
b. H., Liebenauerſtr. 70 (bisher Max Schachtſchabel); Schacht-
ſchabel u. Co., ſiehe Nr. 936 (2. Eintr.).

Aus den Vereinen.
Zur Kaiſergeburtstagfeier des Evangeli-ſchen Arbeitervereins hielt das Mitglied, Herr Juſtizrat

Glimm eine weihevolle Anſprache, in welcher er Deutſchland
als das Land feierte, in welchem Vaterlandsliebe und Fürſtentreue
unzertrennbar ſeien. Herr Paſtor Freund hielt die Feſt-
rede: Friedrich der Große als Perſönlichkeit“, in
welcher er ausführlich die Jugendgeſchichte des großen Königs behandelte, und daraus eigenartige Züge desſelben zu rflären

ſuchte. Wie immer war die Feier verſchönt durch Leiſtungen
der altbewährten Geſangsabteilung, durch Eingzelvorträge ſowie
durch ein anziehendes kleines Feſtſpiel „Der Pfarrer von
Leuthen“, in welchem die Güte und Dankbarkeit des großen
Königs gegen ſein Volk verherrlicht werden.

Die Bäckerinnung zu Halle a. S. und Um-
gegend nahm in ihrer dieſer Tage im Bäcker-Jnnungshauſe
gehaltenen Quartalverſammlung eine Anzahl Lehrlinge auf und
ſprach mehrere Ausgelernte zu Geſellen. Vier Meiſter wurden
in die Jnnung aufgenommen. Die Jnnung zählt 375 Mit-
glieder. Der Haushaltsplan für 1912 wurde in Einnahme und
Ausgabe auf 2975 Mark feſtgeſetzt, der für das Jnnungshaus
auf 3400 Mark. Der bisherige Obermeiſter, Herr Otto
Günther, wurde auf drei Jahre wiedergewählt, ebenſo die aus-
ſcheidenden Vorſtandsmitglieder, Herren Förſter und Fleiſcher,
die Prüfungsmeiſter, die Mitglieder in die verſchiedenen Aus-
ſchüſſe und in den Jnnungsausſchuß. Der Jahresüberſchuß der
u rgrttrreri fließt in die Wirtſchaftskaſſe.

Flottenverein Nietleben. Herr P. Käſtner würdigte
in der letzten Sitzung Friedrich den Großen als Kriegs- und
Friedensfürſt. Darauf ſprach Herr Obertelegraphenaſſiſtent

Torpedobooi C. Geidvele

Wöller über „Minen- und Torpedoweſen“. Wie

ſind auch unſere Unterſeeboote denen
Unter Waſſer erreichen ſie eine

Geſchwindigkeit von 9—10, über Waſſer von 14 Knoten, auch
werden ſie neuerdings mit Funkentelegraphie verſehen.

vVereins-KAnzeiger.
Halleſcher Rüderklub. Sonnabend, den 8. Februar

8 Uhr im „Stadtſchützenhauſe“ Feſteſſen und Ball.
Volksbildungsverein. Die nächſten Veranſtaltungen

ſind aus dem heutigen n zu erſehen. Am 15., Fe-
bruar ſind nur die roten Mitgliedskarten, am 16. Februar nur
die gelven ültig; eine Umſchreibung findet nicht ſtatt. Gäſte
aben Zutr5 rn Zchrrg der Altpenſionäre. Monats

verſammlung am 1. Februar im „Schultheiß“, Poſtſtraße.
Photographiſche Geſellſchaft. Sitzung am 30. Jan.

in der „Tulpe

Vermiſchtes.
HollmannSpende. Dem früheren Staatsſekretär des Reichs

marineamtes, Admiral von Hollmann, der vor einigen Tagen
einen 70. Geburtstag feierte, wurde am 28. Januar von einer

putation, unter Führung des Dr. James Simon, eine Spende
von 52 000 Mk. überreicht, die zum Beſten des Seemanns-Er
holungsheims KaiſerWilhelm und KaiſerinAuguſteViktoria
Stiftung in KleinMachnow, verwendet werden ſoll, in dem
Offiziere und Mannſchaften der Kriegs und Handelsmarine und
der Kolonialtruppen nach ſchwerer Krankheit Erholung finden
ſollen. Sicherem Vernehmen nach ſind verſchiedene Vereine und
Freunde der Marine dabei begriffen, die HollmannSpende durch
weitere Mittel zu vergrößern.

Strandung eines franzöſiſchen Dampfers. Aus Saloniki
wird gemeldet: Ein franzöſiſcher Dampfer „Crimee“, der ſich
auf der Fahrt von Odeſſa nach Marſeille befindet, iſt bei Cara
auf eine Sandbank aufgelaufen. Mehrere Schleppdampfer ſind
ur Hilfeleiſtung abgegangen, jedoch waren bisher alle Anſrengengen. das Schiff wieder flott zu machen, vergeblich. Die

Lage des Schiffes iſt hoffnungslos.
Hungersnot in Perſien. Nach einer Meldung des „New-

York Herald“ aus Teheran, droht in der perſiſchen Hauptſtadt
eine große Hungersnot auszubrechen, da die Bauern nicht mehr
in der Lage ſind, Getreide ſowie auch andere Nahrungsmittel
nach Teheran zu liefern. Der Preis für Getreide iſt bereits in
das unermeßliche geſtiegen. Jn Burujoid haben die Einwohner
furchtbar unter der Hungersnot zu leiden. In Teheran iſt eine
Subſkriptionsliſte für die arme Bevölkerung aufgelegt worden.
Es ſind bereits beträchtliche Beiträge gezeichnet worden. Man
hofft ſo wenigſtens die Not der ärmeren Bevölkerung etwas zu
lindern.

Der Eiſenbahnerſtreik in Argentinien. Der Dienſt auf den
Eiſenbahnen wird allmählich wieder aufgenommen. Der Präſi-
dent der Republik, Saenz Pena, hat den Eiſenbahngeſellſchaften
mitgeteilt, er hoffe, ſie würden den ihnen gewährten Aufſchub be
nutzen, um ſchleunigſt den normalen Dienſtbetrieb wiederherzu-
ſtellen, da dies im Intereſſe des Landes r

Einäſcherung einer Schweizer Zuckerfabrik. Jn Aarberg ent
ſtand am Sonntag in einer der größten Zuckerfabriken der
Schweiz ein großes Schadenfeuer, wodurch die ganzen Fabrik
anlagen bis auf die Grundwauern eingeäſchert wurden. Sämt-
liche Maſchinen, die einen Wert von über eine Million Francs
repräſentieren, wurden durch das Feuer zerſtört. Der Brand
entſtand in dem Rübenſpeicher und griff mit raſender Fpewe
keit um ſich, ſo daß die herbrigeeilten Feuerwehren dem ent-
feſſelten Element machtlos gegenüber ſtanden.

Großfeuer in Toulon. Sonntag nachmittag brach in einem
Hauſe in der Rue Merle in Toulon ein großes Feuer aus, das
das ganze Gebäude in Aſche legte. Da auch Menſchenleben in
Gefahr waren, ſo beteiligten ſich Soldaten in hervorragendem
Maße an dem Rrettungswerk. Hierbei erlitten 16 Kolonial-
ſoldaten und zwei Matroſen teils durch Rauchvergiftung, teils
durch herabfallendes Gebälk ſchwere Verletzungen. Auch zwei
Privatverſonen wurden bei den Rettungsarbeiten verwundet.

Durch eine heftige Feuersbrunſt iſt Sonntag vormittag das
Trappiſten Kloſter bei St. Laurent les Bains faſt vollſtändig
zerſtört worden. Der größte Teil der überaus wertvollen Kloſter
bibliokhek wurde ein Raub der Flammen. Der Schaden wird auf
200 000 Francs geſchätzt. Eine Anzahl aus dem Mittelalter
ſtammender Werke iſt unerſetzlich, da keine Abſchriften von ihnen
vorhanden ſind.

Von einem großen Schadenfeuer wurde die Uhrenfabrik von
Gebr. Couaillſt in St. Nicolas d'Alieremont bei Rouen heim
geſucht. Der angerichtete Schaden wird auf eine halbe Million
Francs geſchätzt.

Raubanfall auf einen Deutſchen in Paris. Der dreißig
Jahre alte, aus Oberrad bei Frankfurt a. M. gebürtige
Direktor der Pariſer Adler-Schreibmaſchinengeſellſchaft Konrad
Zim mer wurde Sonntag abend in ſeinem Bureau in der Rue
Vivienne in der Nähe der Börſe von einem früheren Angeſtellten
namens Marcel Barbeaux überfallen. Der Verbrecher, der
zweifellos Beraubung plante, verſetzte von hinten her Herrn
Zimmer mehrere Schläge mit einem Schloſſerhammer auf den
Kopf. Es gelang dem Ueberfallenen jedoch, ſich von ſeinem An
greifer loszureißen, worauf dieſer floh, als Hausbewohner auf
das Geſchrei Zimmers hinzueilten. Auf der Straße konnte der
Täter eingzholt und verhaftet werden. Der Zuſtand Zimmers iſt
ſehr ernſter Natur.

Verhaftete Juwelendiebe. Die Polizei verhaftete in Spezia
vier ſehr elegant gekleidete junge Leute, als dieſe verſuchten, ge
ſtohlene Juwelen zu verkaufen. Man glaubt, daß die Verhafteten
die Diebe ſind, die unlängſt auf dem Bahnhof von Genug
einem reichen Juwelenhändler m u in Höhe von einer
halben Million Mark raubten. Jn ihrem Gepäck fand man
Beweisſtücke, die vielleicht zur Gefangenſetzung einer Bande
führen werden, die in Venedig für zwei Millionen falſche Bank-
noten in Umlauf geſetzt hat.

Auf der Spur einer internationalen Hoteldiebesbande. Die
Polizeibehörden von Deutſchland, der Schweiz, Jtalien, Frank

weitverzweigten Diebesbande, welche auf ihren
ßen

t

re internationalen Hotels heimſ hab zu werden.
or einigen Wochen bereits wurde ein gefährlicher Hoteldieb feſt

Nach vielen Mühen iſt

reich und Spanien beſchäftigen ſich zurzeit damit, einer

genommen, der dieſer Bande angehört. iſ
es gelungen, ihn als den Kubaner Riba zu ieren. Er iſt
in verſchiedenen ſpaniſchen, italieniſchen und franzöſiſchen Hotels
meiſt als Sennor Rodriguez oder Uriza aus Barcelona aufge-
treten und hat außer Geld und Juwelen auch noch die mannig-
faltigſten Kleidungsſtücke geſtohlen. Er iſt bereits in Spanien,
Frankreich und Belgien allein wegen Hoteldiebſtähle ſiebenmal
vorbeſtraft. Man vermutet, daß man es mit einem Epileptiker
zu tun hat. Vor einigen gelang es, zwei ſeiner
Komplicen zu verhaften. Es iſt dies ei n h Deſerteurnamens Ochoa und deſſen Geliebte, die Schwe
ebenfalls ſchwere Diebſtähle auf dem Gewiſſen n, und von
der Polizei eifrig geſucht wurden. So hatten ſie in einem GenferHotel der italie en rig r Juwelen im r von
400 000 Francs geſtohlen. In derſelben Angelegenheit iſt jetzt in
Mailand abermals ein internationaler Hoteldieb verhaftet
worden, er heißt Leſchini und es wird ebenfalls ſchon ſeit längerer
Zeit nach ihm gefahndet. Alle bisher Feſtgenommenen haben auch
in Berlin bereits zahlreiche Gaſtrollen gegeben.

Börſen- und Handelsteil.
Wegelin Hübner, A.G., Halle a. S.

Jn der am 27. d. Mts. ſtattgehabten Aufſichtsratsſitzung wurde
nach vorſichtiger Bilanzierung und reichlichen Abſchreibungen beſchlöſſen,
der zum 24. Februar einzuberufenden Generalverſammlung die Ver-
teilung einer Dividende von 12 (gegen 13 im Vorjahre)
vorzuſchlagen. Jm Geſchäftsjahre haben unter anderem weſent
liche Lohnerhöhungen ſiattgefunden, welche das Gewinnrxeſültat
geſchmälert haben. Die Geſellſchaft geht mit einem höheren Auf
tragsbeſtande in das neue Jahr.

Gegen die Animierbankiers. a
Der Zentralverband des Deutſchen Bank und Baukiergewerbes

hat gegen die Firma Georg Quindel in Hannover wegen
nnlauteren Wettbewerbs, begangen durch die mißbräuchliche Führnng

der n „Bankgeſchäft“, Strafantrag geſtellt.Quindel vertreibt in der Hauptſache Bhoranteile einiger unbe
kannter Geſellſchaften.

Dividendenvorſchläge für 1911.
Bayriſche Hypotheken- und Wechſelbank 13

(i. V. 131 Weſt deutſcher Bankverein wieder 16
Oeſterreichiſche Nordweſt-Dampfſchiffahrtsgeſell-
ſchaft wieder 4 Bremer Zigarrenfabrik Bier-mann K Schörling wirder 10

Greizer Bankverein. Dem Geſchäſtsbericht zufolge ſind die
Umſätze in 1911 von 98 552 848 auf 142 398 881 geſtiegen.
Der Reingewinn beläuft ſich auf 67 012 (i. V. 51 264
und geſtattet die Verteilung von wieder Dividendee.Die Malzfabrik Sangerhauſen deannagt den Wieder
aufbau der Fabrik und BVeſchaffung der erſorderlich en Mittel.

Die Vereinigung märkiſcher Ziegeleibeſitzer, G. m. b. H.,
hat ſich nunmehr konſtituiert. Verkaufsſtelle der Vereinigung iſt das
Zentralverkanfskontor für Hintermauerungsſteine, A.G. in Berlin.
Der Vertrag mit der Zehdenicker Fabrikantengruppe iſt ebenfalls bereits
in den Grundzüoen feſtgelegt.

Alſenſche Portland-Zementfabriken in Hamburg. Die
Verwaltung ſchätzt die Dividende für 1911 auf 14 bis
15 Prozent (i. V. 12 Prozent). Die bisherige höchſte Börſen-
taxc war 14 Prozent.

„Phönix“, A.G. für Bergbau und Hüttenbetrieb. Jn
der jüngſten Aufſichtsratsſitzung wurden laut „B. B. C.“ ſehr
günſtige Mitteilungen über den Geſchäftsgang gemacht. Der
Nettoüberſchuß im November war um über 25 höher als der Ueber
ſchuß im entſprechenden Monat im Vorjahr. Der Auftragsbeſtand iſt
umfangreich und ivejentlich größer als im Vorjahre. Neue Orders
gehen fortwährend in beträchtlichem Umfange ein.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 29. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker88 ohne Sack Tendenz: ſtetig.
Nachprodukte 70 ohne Sack

Brotraffinade l. ohne Faß 26,60--27,00.
Kryſtallzucker I. mit 27,00.
Gem. Raffinade mit Sack 26,25--26,75.
Gem, Melis mit Sack 25,75--26,50.

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Januar 15,35G 15.45B Mai 15 774 G 15.80B.
Februar 15,374 G. 15,45B. Aug. 15,826 15,87 B.
Marz 15 556G., 16,60B. Oktbr.Dez. 11,60G, 11,65B.

Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 29. Jannar. (Eigener Drahtbericht.

Tendenz ruhig.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt,
Baſis 88 W Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Januar 15 356. Man 15,72 G.
Februar 15,32 G. Angun 1580 G.
März 15,556G. Okt.-Dez. 1 606.

Kaffeebericht.

Hamburg, 29. Januar. (Eigener Drahtbericht.)
(Vormittagsbericht.) Kaffe good average Santos.

Tendenz: ſtetig.

März 65 September 65Mai 65 Dezember 64 Tendenz: ſtetig.
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 29. Jan. Preis pro 100 Kilo 14,50 A. waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe. aHalle a. S., 29. Jan. Sofort: Hamburg 9,95 r.
Magdeburg 10,10 A. Februar März 1912: Hamburg
9,95 Magdeburg 10,10 Februar März 1913:
Hombura 9.90 Magdeburg 10,10 Tendenz: ſtetig

gzuck
ausserorcentlich billig

Wir empfehlen zu nachstehenden Preisen:

beste gemahl. Raffinade Pfund 27 Pf.
besten Spar-Würfelzucker Pfd. 30 Pf.

Sämtliche Sorten mit 5 Rabatt in Sparmarken.

Pottel Broskowski,
MWitghed ges Rabatt-Sver Vereins

Besten gemahl. Zucker Pfund 26 Pf.,
Besten Patent-Würfelzucker Pfd. 29 Pf.,

Ferner offerieren Wir

Geschmack
Misehung Exquisit, extrafeiner Gesellschaftstee
Grus-Tee, aus besseren Sorten gemischt
Kakao, sehr ergiebig und feinschmeckend
Vanille-BloekschoKolade, Marke Hildebrand, feinste Qualität

Geröstete Kaffees,
Feine Familien-Mischung

Pfund I. 60 M.
Unsere Kaffees werden aus einer sorgfältig gewählten Rohware, täglich friseb,

auf den neuesten und vollkommensten Maschinen geröstet, wodurch das feine Aroma
zur Vollston Entwicklung gelangt.

Wür bieten in jeder Preielage eine abgerundete Misechung von
oxquisiter Qualität zu sehr mägeigem Preise.

Teos neuester Ernte
Feiner Souchong, gutes Aroma, reiner Geschmack
Feine russische Mischung, sehr aromatiseh, mittelkräftig, feiner

Extrafeine Wiener Mischung
Pfund 1.80 M.

Pfund 1.80 u. 2.20 A.

Pfund 4.00 M.
Pfand 1.60 u. 2.00 A.

Pfund 1.20, 1.40 u. 1.60 M.
Pfund 90 Pf.
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Berliner Produktenbörſe.
Berlin 29. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Der Getreidemarkt verkehrte heuie in luſtloſer tn
Weizen konnte im Anſchluß an das Ausland ſeinen Preisſt
etwas aufbeſſern. Für Roggen zeigte ſich einige Exportnachfrage.Hafer ſtellte ſich auf die feſte Sa tung des Lokomarktes wieder

höher. Auch Rüböl wurde höher bewertet. Wetter: Schnee,
Schlußbörſe.

Hafer:Roggen:
Tendenz etw. feſter. Tendenz: feſt.

Mai 196.50Mai 199 00
Juli 96,50 .4, Juli 196,25 .4.

September A.

Weizen:
Tendenz: feſter.

Mai 219,25

September

Mais: Rüböl:Tendenz ruhig. Tendenz: matt.

Mai JanuarJuli 159,75 Mai 64,50
Juli

Berliner Fondsbörſe.
Berlin. 29. Januar. Eigene Drahtbericht.)

Die vorgeſtrige Verflauung New-Yorks und Meldungen über
rine ungünſtigere Geſtaltung der wirtſchaftlichen Lage Nord-
amerikas ließen auch heute die aus den heimiſchen Jnduſtrie
bezirken ſowie von den auswärtigen Eiſenmärkten vorliegenden
anregenden Berichte nicht zur Geltung kommen. Auch vor-
liegende beruhigende politiſche Zeitungsartikel verfehlten ihren
Eindruck auf die Börſe. Die Spekulation fuhr fort, ſich ihrer
Hauſſeengagements zu entledigen, und im Zuſammenhang damit
ſetzten die Kurſe am Montan und Elektrigitätsaktienmarkte mit
Abſchwächungen ein, die teilweiſe ſich 2 Proz. näherten. Auch
South Weſt Africa verloren 126 Proz. Schantungbahn gab auf
die unerfreulichen Nachrichten aus China 1 Proz. nach. Ameri-
kaniſche Werte ſtellten ſich auf NewYork etwas niedriger. Auf
dem Bankenmarkte machte ſich die Mißſtimmung in kleinen Kurs-
rückgängen bemerkbar. Eine Ausnahme von der faſt allgemeinen
Abſchwächung machten Orientbahn, die im Zuſammenhang mit an
geblich günſtigen Verkehrsverhältniſſen 116 Proz. gewannen.
Bald nach Erledigung der anfänglichen Verkaufsaufträge be-
feſtigte ſich die Haltung des Marktes, und zwar wurden als Grund
hierfür politiſche Gerüchte angeführt. Die Umſätze hielten ſich
aber in ziemlich engen Grenzen und die teilweiſen kleinen Er-
holungen konnten ſich nicht durchweg behaupten. Ultimogeld 876
Prozent, Geld auf kurze Termine über Ultimo 4 Proz. Privat
diskont 324 Prozent.

Letzte Draht und Sernſprech-
Nachrichten.

Die neuen Reichs und preußiſchen Anleihen.
Berlin, 29. Jan. An Voranmeldungen auf die

heute zur Zeichnung aufgelegten 500 Millionen Reich s-
und preußiſcher Anleihen waren, wie dem Wolff-
ſchen Bureau von maßgebender Seite mitgeteilt wird,
ſchon am Sonnabend ſo große Beträge zu verzeichnen, daß
mit Sicherheit auf den vollen Erfolg und nach den bis-
herigen Erfahrungen wahrſcheinlich auf eine nicht uner-

hebliche Ueberzerchnung zu rechnen iſt. Beſonders
hoch ſtellen ſich die Anmeldungen von Schuldbuchein-
tragungen.

Königsbeſuch in Feivzis.
Leipzig, 29. Jan. Der König traf heute vormittag

9 Uhr 43 Min. auf dem bayeriſchen Bahnhofe hier ein, wo
kleiner militäriſcher rig ſtattfand. Der König wird
drei Tage hier verweilen und eine Reihe induſtrieller und
wirtſchaftlicher Jnſtitute beſichtigen.

Ruſſiſche Truppen von Kurden beſchoſſen.
Choi (Perſien), 29. Jan. Jn der letzten Zeit wurden

ruſſiſche Truppen auf dem Wege von Urmia nach
Dilman mehrfach von Kurden beſchoſſen. Mehrere
Kurden wurden von ruſſiſchen Soldaten erſchoſſen.

Aus Serbien.
Belgrad, 29. Jan. Der Zwiſt zwiſchen dem

Kronprinzen und dem Kriegsminiſter iſt,wie ein hieſiges Blatt kneldet, durch Vermittlung des Mi-

niſterpräſidenten bei gelegt worden. Die angeordneten
Verſetzungen im Offizierkorps werden aufrechterhalten.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
London, 29. Jan. Dem Reuterſchen Bureau wird aus

Hodeida von geſtern gemeldet: Eine von dem italieniſchen
Kreuzer „Piemonte“ abgeſandte Schaluppe, welche die weiße
Fahne gehißt hatte, hat bei Ras el Ketit in der Nähe von
Hodeida ein Motorboot weggenommen, das die
engliſche Flagge führte.

Rom, 29. Jan. Der Korreſpondent des „Corriere della
Sera“ meldet ſeinem Blatte aus Tripolis, daß geſtern im
türkiſchen Lager ein einflußreicher Araber namens Hag Ben
Soliman gehenkt wurde, weil er innerhalb des türki-
ſchen Lagers für einen Friedensſchluß Propaganda machte.

Im italieniſchen Lager erſchienen vorgeſtern mehrere
Araber mit ihren Waffen, die ſie dem Kommandanten
ablieferten, und unterwarfen ſich den Jta-
lienern. Die Araber ſtammen aus Tarbunag.

Todesfall.
New-York, 29. Jan. Der deutſch- amerikaniſche Maler

Schreyvogel iſt hier geſtorben.
Keine Ausſperrung in den ſächſiſch-thüringiſchen Färbereieun.

Greiz, 29. Jan. Die von der Konvention ſächſiſchthü-
ringiſcher Färbereien für angekündigte Geſamt-
ausſperrung von ca. 6 Arbeitern in den Orten
Glauchau, Greiz, Meerane, Mylau, Netzſchkau und Werdau
wird laut Bekanntmachung der Konvention nicht in
Kraft treten, da die bei der Firma Louis Höſch in Gera
in den Ausſtand getretenen Arbeiter die Arbeit wieder auf-
genommen haben.

gehn re Feuersbrunſt.
Breslau, 29. Jan. Bei einer Feuersbrunſt in einer

Fabrik in Jordanowice an der ſchleſiſch-ruſſiſchen Grenze

Brandwunden. tTrauriges Geſchick.
Luckenwalde, 29. Jan. Jn Rüdingsdorf wurde ein

Bauer tobſüchtig, weil man ihn verdächtigte, ſozial-
demokratiſch gewählt zu haben.

Schwerer Rodelunfall.
Dresden, 29. Jan. Auf der Rodelbahn in Rochwitz

wurde geſtern ein mit fünf Perſonen beſetzter Schlitten ausder Bahn geſchleudert. Ein 24jähriger Techniker aus Dres

den war ſofort tot. Eine Dame erlitt leichtere Ver-
letzungen. Die übrigen Jnſaſſen kamen mit dem Schrecken
davon.

Mordprozeß.
Karlsruhe, 29. Jan. Unter ſehr großem Andrange des

Publikums begann heute vormittag vor dem hieſigen Schwur-
gericht der Prozeß gegen den Schloſſer Wilhelm Hager.
Er iſt angeklagt, am 18. Auguſt 1911 die geſchiedene Frau
Zwecker im Gernersheimer Walde ermordet zu haben. Der An-
geklagte gab ſeine Schuld zu, erklärte jedoch, die Frau nicht vor-
ſätzlich getötet zu haben. Die Verhandlung, zu der 99 Zeugen
geladen ſind, wird vorausſichtlich drei Tage dauern.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
von 29. Januar, früh 7 Uhr.

Temperaturort Zempe Wind Wer zdruck ratur höchſter niedrigſt. z
Stand Stan 2

Halle!) 766,3 --2 SW 1 bedeckt -3 5 7
Torgau) 766,8-2 ſtill 2 76Nordhauſens) 66,5 --2 NW 2 x --2 -7 0
Magdeburg“) 7655 1 8swW2 1 175 0
Gardelegen) 764,9 2 W 2 -1 5 0
Brocken) -8 NWV5 -7 9 71-6) Geſtern und nachts mähiger Schnee.

Das nordöſtliche Tiefdruckgehiet hat ſich weiter ſüdoſtwärts
ausgebreitet. Seine ſüdweſtlichen Ausläufer brachten dem
Dienſtbezirk geſtern ausgedehnte Schneefälle, allgemein jedoch
nur in geringen Mengen; der äußerſte Südoſten blieb trocken;
der Froſt hat wieder nachgelaſſen. Unter der Wechſelwirkung
des weiter in ſüdöſtlicher Richtung abziehenden Tiefs und des
hohen Drucks über Großbritannien haben wir veränderliches
Froſtwetter mit vereinzelten Schneeſchauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 30. Januar: Veränderlich, vereinzelt Regenſchauer, Froſt.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondet ſchreibt uns noch folgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 30. Januar: Wechſelnd bewölkt,

etwas Schnee, ſinkende Temperatur.
Vorausſichtliches Wetter am 31. Jannar Zunächſt ziemlich

heiter, trocken, Froſt ſpäter erneut Wetterumſchlag in Ausſicht.

Bank für Handel u, Industrig ter Filiale Halle a. s.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Roser von 32 Mſonen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren,

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 29. Januar, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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rinsung von Goldelnagen. Einlösung von Vor-V. ote

verbrannten ein Arbeiter und eine Arbeiterin. Ein
Werkmeiſter und vier Arbeiter erlitten lebensgefährliche

e



Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Unter den Viehbeſtänden
a) des Rittergutes Wörmlitz,
b) des Gutsbeſitzers O. Brückner in Dieskau,
e) von Taube's Hofe des Rittergutes Seeben

iſt vom Kreistierarzte des Saalkreiſes die Maul und Klauen-
ſeuche feſtgeſtellt worden.
Zu 3) Sperrbezirk bildet Wörmlitz mit Gutsbezirk und

Beobachtungsgebiet Böllberg.
Zu Sperrbezirk bildet die Straße, an der das Gehöft

des Gutsbeſitzers Brückner gelegen iſt, und Be-
obachtungsgebiet der übrige Teil von Dieskan,
Gutsbezirk Dieskau, Bruckdorf und Zwintſchöna.

Zu e) Sperrbezirk bildet Seeben und Beobachtungsgebiet
Sennewitz und Gutenberg mit Gutsbezirk.

Für Sperrbezirke und Beobachtungsgebiete treten die in der
landespolizeilichen Anordnung des Herrn Regierungspräſidenten
vom 7. v. Mts. enthaltenen Beſtimmungen in Kraft.

Halle a. S., den 29. Januar 1912.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von Krosigk.Nr. 1445.

königstödtisehe zehnstuf. krivat möäehensehule

Malle, Lindenstrasse 66. l
Lehrplan nach den winisteriollon Bestimmungen f. böhere Mädechen-
schulen vom August 1908, Vorsteherin L. Staabs-

in der
und kleineren
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Rudolf MHosse, Hamburg.

Landeskypotheken
chleswig-Holſtein werden Kapitalien in grbßedee

4 p. a. Zinsen PerſouenAugebote.
geſucht. Off. unter Chiffre H. R. 2657 bef. die Annoncen- Exped.

Geſucht werden zum 15.r ekleſens 1. e ins
e perfekte Köchin,

e
zuſtellen täglich zwiſchen 3— rne 25 part. t

Friedmann Co.,
Halle a. S., Poststr. 2.

Gewährung Von Kredit.
Beleihung v. Wertpapieren
Hypothek., Grundstücken

etc. etc.
Verzinsung von Barein-

n 35 Mk. und ein gewandtes
ausmädchen, Lohn 20 Mk., fürleinen kinderloſen herrſchaftl.

in. Vor

[1305

Bekanntmachung.
Unter den Viehbeſtänden der Oekonomen Wilhelm Berger

in Schlettau bei Löbejün und Wilhelm Schulze in Sieglitz
iſt die Maul- und Klauenſeuche vom Kreistierarzte des Saal-

Sperrbezirk bilden Schlettau bei
Löbejün und Sieglitz und Beobachtungsgebiet Hohenedlau,
Dalena und Löbejün mit Gottgau. ir
Beobachtungsgebiet treten die in der landespolizeilichen Anordnung
des Herrn Regierungspräſidenten vom 7. v. Mts. enthaltenen

kreiſes feſtgeſtellt worden.

Beſtimmungen in Kraft.
Hal

Nr. 1438.

le a. S., ben 29. Januar 1912.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von Krosigk-

Für Sperrbezirk und

Brüſſel: Silberne Medaille.

aelnu,-

Da
den

Ktrubes roter Sehlanstedter Sommerweizen, Absaat anerkannt von

Rinpaus a
26. M. bei 1000 Kg, 25. M. bei 5000 g.

Die Ausſaat war mit Erfolg gegen Staubbrand desinfiziert.
Verſand erfolgt in neuen Säcken à I. M

Säcken ab Station Stedten, halbe Frachtberechnung bei Abfertigung.

Schurigr,
Saatzuchtwirtſchaft

Bezirk Halle, Station Stedten.

Als ſortenrein und echt

EckendorferPferdebohne,
durch Jndividual-Ausleſe in meinem
Zuchtgarten auf höchſte
fähigkeit

Bei Abnahme von 100 k

99

offeriere ich zur Saat:

als Verwalter.
landw. Schule beſucht, einj. b. d.
Feldart. gedient, 3
väterl. Wirtſchaft tätig und 1 Jahr
in Stellg. als
Voss, Altenhauſen, Magdeburg.

lagen zu 4

Friecmann Co.,
Halle a. S., Poststr. 2.

15000 Mark
als II. Hypothek hinter 50000 Mt.
W (Pfeifferſche Taxe 9500 Mk.

ffert. unter D. p. 6176 an die

Suche zum 1. März Stellung
Bin 24 J. alt,

ahre in der

erwalter. Heinrich

Original Schurigs

S uchtele Bohle ge ehieſt
s ohne, ſie erhte1. Preis der D. L. G. Aus-

Bauernſ.,
mitmacht, landw. Schule beſ. 4. in
Stellg., jetz. Stellg. 2 J., möchte in
intenſiv. Rübengut 14 12.
Off. erb. u. „Landwirt 100“ hauptpoſt
lagernd Grünberg i. Schl.

Expedition dieſer Zeitung. [452
en
Gutsbeſitzerstochter,

23 e alt, evangel., dunkelblond,
viel tig ar irde von tadell. Ruf
u. recht häusl. erzog. (einz. Kind

325 000 Mk. V

Einf. Wirtſchafter,
J. ev. der jede Arb.

Gefl.

ſtellung Leipzig.
30. M.,

bei 1000 kg 29.50 Mk.

der Landwirt-
schaftskammer

oder in Käufers

Vermietungen.

ſind ſchöne Wohnungen in ruhigem
Hauſe per
3 Stuben, gr.
2 Stuben, gr. Kammer,
Näheres daſelbſt 3. Etage b. Herrn
Wolf. Die
vollſtändig renoviert.

ermögen,wünſcht ſ. mit beſter
oder Inſpektor zu verbheirgten.
Näh. gewiſſenh. u. ſtreng diskr.
d. Frau M. Mast. Magdeburg,
Frieſenſtraße 55 pt. tieSchönitzstrasse 2

April zu verm. von
Kammer, Küche und

Küche.
Trauer-Hüte

in grosser Auswahl.
Pelzsehe à Delßers

Wohnungen werden
[464

Rittergut Stedten,
i456

[1304

Grundſtücksverſteigerung.

Die domänenfiskaliſchen Grundſtücke bei Kleinkayna im Kreiſe
Weißenfels von 37,8130 ha Größe, unter denen Braunkohle an-
ſteht, ſollen
Donnerstag, den l. Februar d. Js., vorm. 11 Uhr

sausſchuſſes (im e r Vorſchloß)im Sitzungsſaale des Bezir
der hieſigen Königlichen
werden. Es iſt

Gebotes zu deponieren. 189
Die Bedingungen, Bietungsangaben und Bohrtabellen liegen
im Regierungsgebäude während der Dienſtſtunden zur Einſicht aus.

Regierung, Domänenverwaltung, Merſeburg.

egierung öffentlich me
er Beſitz eines verfügbaren

mögens von 100000 Mark nachzuweiſen oder der zehnte Teil des

Aufträge auf

L

(Deutſche, Ruſſen, Galizier, Ungarn) für Frühjahr 1912 nimmt
für die Provinz Sachſen, Anhalt und die thüring. Staaten (aus
genommen Herzogtum Gotha) entgegenArbeitsnachweis der (andvirtſhaftskamner

für die Provinz Sachſen,
Halle a. S., Magdeburgerſtraße 67. J

Feldarbeiter

Leipziger Str. 14.
nnenkl., I. Et., eventl.

ſof. od. 1. April zu vermieten.
Dölauer Hartſteinfabrik
G. m. b. H., Grünſtr. 31.

in 5 Srbnggne
Hochzeits-Geschenke.

Möbl. Zimmer fort zu per Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
Ecke Zapfenſtr. Fernſpr. 3495.

Fleiſcherſtraße 19 II. 1292]

ſehen verſteigert
reien eigenen Ver-

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß die

Maul- und Klauenſeuche in Eismannsdorf erloſchen v Die
zur Bekämpfung der Seuche angeordneten Schutzmaßregeln
aufgehoben.

Oppin, den 26. Januar 1912.
Der Amtsvorſteher.

G. m. b. H., Grünſtraße 31.

Königſtraße 61
herrſchaftliche Wohnung, 5 Zimmer und Zubehör mit ſchönem1BValkon und Garten, gegenüber dem Eiſenbahn Direktionsgebäude
ſofort oder zum 1. April zu vermieten. Dölauer Hartkeinſave

Königstrasse 61
bahnDirektionsgebäude, ſofort oder 1. April zu vermieten.761] Dölauer Hartſteinfabrik, G. m. p. H., Grünſtr. 31.

rbitteZimmer u. Zubeh., mit ſchönem poſtlagernd H. H. 71. und Frau.Balkon, gegenüber 3000
ch

von 200—300 Mrg. in der Nähe von
Suche Gut

Halle a. S. Off. u. F. L. 2 a. die
Ann.-Exp. Ludwig Cöllner, Halle a. S.

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des Oekonomierats Wesche

in Raunitz iſt die Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen.
Raunitz, den 26. Januar 19

Der ſtellvertr. Amtsvorſteher.
12.

Für die Herſtellung der Dreh-
ſcheibe zum Lokomotivſchuppen
auf dem Perſonenbahnhof
Cöthen ſollen die Erd und
Maurerarbeiten in einem Loſe
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen ſind
gegen porto und beſtellgeldfreie
Einſendung von 0,80 Mk. in bar
vom Bureau der Bauagbteilung
ier zu beziehen und ſind die

Angebote bis zum Eröffnungs-
termin Donnerstag den15. Februar, vorm. 11 Uhr
einzuſenden. Unterlagen und
Zeichnungen können dortſelbſt
auch eingeſehen werden. [1274

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.
Cöthen, den 26. Januar 1912.

Kal. Eiſenbahn-Bauabteilung.

800 Mrg. gr. Rübengut,
Prov. Sachſen, Ia. Gebäude, beſter
Boden, verkaufe, da alleinſtehend;
Finſtige Lage zur Bahn, Stadt,Zuckerfabrik. Anzahl. 200000 M
Käufer- Offerten erb. unt. Z. r. 6178
an d. Exped. d. Ztg. [1294

Suche ein mittleres
Gut in lebhafter Gegend

zu kaufen. Vermittler
ren Angebote unter

1379 an RudolfX Mosse, Halle a. S. [[1397

Prima Kleeheu
verkauft

Dom. Hennigsdorf
(Bez. Breslau.)

670 Mrg. groß, Zuckerfabrik und

Melklenburg. Luruspferde,

Pa. Thüringer Stückhkalk um Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stückkalk en tn ſehen

Pa. Zementkalk.,
Kohlens. Kalk

Kalkmergel, Staubkalk
offerieren zu billigſten Tagespreiſen

Schraplauer Kalkwerke A.-G., Halle a. S.
m Telephon 3429.

Hochherrſchaftliches

Schloß
und Freigut,

Nähe von Liegnitz, 10 Minuten
von 2 Bahnſtationen, wirtſchaftl.
in hoher Kultur, hoher Viehbeſtand,
beſter Rüben- und Weizenboden,

Molkereibeteiligung. Vornehmes
Schloß mit 15 Zimmern, gr. Saal
und Souterrain. Die maſſiven
Wirtſchaftsgebäude und Leute-
wohnungen ſind in vorzüg
ſtande. Schöne Jagd auf ReheHaſen uſw. Anz. 160-200000 Vik
Aug. Faatz, Cöthen i. Anh.

Ein Paar erſtklaſſige [1169

1,72 hoch, 5j., hellbraun, ohne jed.
Abz zu verk. Waldemar Hüll,
Stepfershauſen bei Meiningen.

Ein paar ſchöne, gutgebaute
5jähr. Füchſe, tragende Stute
und Wallach, ſtall undſchmiedefromm, ſtraßen u. auto-
ſicher, z.verk. Verkaufe dieſelb. auch
einzeln. AIbin Kolbe, Mo
leben b. Gotha. II

(Kalkſteinmehl), loſe verladen
(maſchin. ſtreubar),

[12

tragender ſowie neum
Heute iſt ein großer Transport erſtklaſſiger hoch

chender

Kühe e
Oberländer 4 Buchheim,

Ausrangierte
Atrassenbahn-Anhängewvagen,

als Aufenthaltsraum geeignet,
ſehr billig abzugeben. Anfragen
unt. Z. qu. 6177 an die Exped.
dieſ. Ztg. erbeten. [460
C

Alle SortenSpeiſe-, Saat-, Fabrik und
Futterkartoffeln, Futterrüben,
Kohlrüben, alle Sorten Heu
und Stroh offeriert preiswert

David Beermann,
BerlinSchöneberg, Helmſtr. 4.

Fernſprechamt Lützow 9546.kLlegrammagreee: fouragehaus Berlin.

Schlempe neStärkefabrik, HalleSſS.,Langeſtr. 12.

Kelten güngtigor Gelegenheitskan.

Verkaufe
80 Stück Patent-Schreib-

u. Speise-Tische
zu ſehr billigem Preiſe. [1301
Friedrich Peileke,

Geiſtſtraße 25.

Thee Bonvons,
von Vorzüsglicher Firkung gegen

Hausten und Heiserkeit,

à Paket 50 u. 25 Pfg. empfehlt
loh. Mitlacher, tstrasse II.

Verlangte Perſonen

Zum 1. April oder früher findet
ein verheirateter [436

Pferdeknecht
bei hohem Lohn StellunRittergut Zörbitz b. Welvenfels.

prima Aueheu
2000 Ztr. waggonweiſe à 4.75 M.
od. gepreßt à 5.00 Mk. pro Zentner
frei Station Tilſit (Oſtpr.) verkauft

Sellau., Elſterwerda.

Kachel-defen,
Berliner u. ote.x charrenstr. 8.C. Böhme, Tel. 2308.

Gegründet 1764.

Ein gut erhaltenes [1302

Pianino
verkauft Geiſtſtraße 25.

Dei
22 KJ

Koffer, dansntenſuer 2c.
befördern wir prompt und billigſt
von Haus zu Haus ſowie als

racht-, Eil- und Expreßgut.s lephon z 33pakkeifanrte
(Zili mann C Lorenma)

rote Wagen. [1266

Bäcker u. nd itvrlehrling
unter r Beding. zu Oſterneſuch Arthur Rost, Ladenberg-
traße 60, Ecke Liebenauerſtr.

Suche ſofort ein zuverl., älteres
Alleinmädchen, Sara ver
wird gehalten. Kl. Haushalt. An-
ebote u. Zeugn. an Dr. Vetter,

ainz-Kaſtel, Eleonorenſtr. 22.
Wegen Erkrankung der bis-herigen wird für 1. oprit 1912

eine Wirtſchafterin
ſgncht die gut kochen kann und
t e wir ſt und Ge

verſteht.niſſe, Gehallsanſpriche u. 2

raphie an Grä B t.Serea, Poit ähtig, e.
Einfache Stütze oder [441

Mamsell.
die gut bürgerlich kochen, plätten
und nähen kann, wird ge t vFrau Agnes e von
Rittergut Hainchen b. Schkölen

(Zeitz-Camburger Bahn).
Suche zum 1. April einfaches

junges Mädchen
zur Erlernung der Landwirtſchaft
ohne gegenſeilige Vergütung.Fran F. Wenzel. 8

Stadtgut Torgan a. E.

ba Hrn dengründl. Erlern. d Fgus Hand
arbeiten, geſe rmen,gung der Geſundheit. Kur-ebrau Be te Verpfleda So ars do d

aushalts Penſion „Villa Jdyll“.

frische Blumen,
Tafeldokorationen,
Trauerkränze,
Grahschmuck.

Victor Hasse,
BRlumengesechärſe,

Geiststrasse 66.
Fernruf 612. [84

Geldverkehr.
M. 150000 Alerhnpothet

mir zurwerden will ich wieder
vtl.wirr den Betrag auch 2

herrſchaftliche II. Etage, fünf e 2

ſamen
r

Statt besonderer Nitteilung.
Die Geburt eines Kräf-

tigen Mädchens Zeigen
hocherfreut an

Halle a. S., d. 28. Jan. 1912.
Bechtsanwalt Dr. Iirseh

ückgeza

Acker anlegen.

i Offertenich aumburg

999 9

Heute morgen 2 Uhr entschlief sanft und unerwartet
nach Kurzem Krankenlager mein lieber M
treusorgender Vater und

Wilhelm Baumeier
ann, unser

rossvater, der Gutsbesitzer

im fast vollendeten 73. Lebensjahre.
Als leben (Saale), den 28. Januar 1912.

Im Namen der Hinterbliebenen
Blanka Baumeier geb. Berger.

Die Trauerfeier findet am 31. Januar nachm. 3 Uhr
im Trauerhause statt.

Nachruf.
Am Freitag, den 26. Jan., wurde der Gutsbesitzer

und Gemeindevorsteher

err Albert Wegelehen
nach kurzem, aber schwerem Leiden aus dem Leben
abgerufen.

Wir betrauern in dem zu früh Heimgegangenen
einen treuen gemeinnützigen und verdienstvollen Mann,
der sich mit regstem Eifer und grösstem Interesse volle
18 Jahre an den mannigfaltigsten Aufgaben der Ge-
meinde erfolgreich betätigt hat. Sein offener, lauterer
Charakter seine uneigennützige Hingabe an das Wohl
der Gemeinde, seine freundliche Hilfsbereitschaft, auch
dem Einzelnen gegenüber, sichern ihm weit über das
Grab hinaus ein dankbares Andenken

Die Gemeinde Schotterey.

Heute in der neunten Morgenstunde nahm Gott der
Herr sanft und rahig im bald vollendeten 79. Lebens-
jahre meine Hiebe Mutter, Schwieger- und Grossmutter

Amalie Friecdhrich ev. Iisengräber
in sein ewiges Himmelreich.

Im tiefsten Schmerz
Antonie Schreiber geb. Friedrich,
Otto Schreiber.
Frnst Schreiber [458Döcklitz, den 28. Januar 1912.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr statt.

Am 27. d. Mts. verschied nach längeren schweren
Leiden unsere liebe Mutter. Schwiegermutter, Gross-
mutter und Urgrossmutter, die Witwe

in Lettin
im 76. Lebensjahre, welches wir nur auf diesem Wege
tiefbetribt anzeigen. Die trauernden Hinterbliebenen

Familie Carl Lingesleben, Halle a. S.
Familie lohannes Hankel, Halle a, S.
Carl Hennig, Lettin.

Beerdigung Dienstag nachwtfttag 8 Ubr.

in

Akze,

Bnie
Wech

daß
ande:
gleich
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2. Beilage zu Nr. 48 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anuh

30. Januar 1912.

alt und Thüringen.
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Vermiſchtes.
Neue sDer wieder in Unterſuchungshaft ſitzende Graf Gisbert

Wolff-Metternich wird nun binnen kurzem mehrfch vor Gericht
zu erſcheinen haben, um die noch gegen ihn ſchwebenden Straf-
fälle zu erledigen. Der weitaus wichtigſte Fall iſt der Fall Stall
mann und Genoffen, in welchem Graf M. ſich neben dem Kauf-
mann Lucas Stephan Bnies aus Rumänien zu verantworten hat.
Bnies wird in vielen Fällen des Betruges in der Form des Falſch-
ſpiels und in einem Falle des Heiratsſchwindels beſchuldigt. Graf
M. iſt angeklagt, im Jahre 1910 in London das Vermögen des
Oberleutnants Backhaus durch Vorſpiegelung falſcher Tatſachen
geſchädigt zu haben. Bnies ſoll nach den Ermittelungen der An
klagebehörde zu einer weitverzweigten internationalen Falſch-
ſpielerbande gehören, deren Mitglieder den Polizeibehörden
größtenteils bekannt ſind. Zu dieſen Falſchſpielern gehört auch,
gewiſſermaßen als Haupt der Bande, der jetzt in dieſer Sache
ſteckbrieflich verfolgte Handlungsgehilfe Rudolf Stallmann, der
unter dem Namen Baron Korff-König auftrat, der früher Offi-
zier Eduard Niemela, ein gewiſſer Newton, der als „Kapitän
Newion“ aufzutreten pflegte, und viele andere. Die Mitglieder
dieſer Falſchſpielergeſellſchaft ſollen die Hauptſtädte und Haupt-
ſammelpunkte des Fremdenverkehrs gruppenweiſe beſuchen, ſich in
den vornehmſten Hotels einquartieren und ſich dann unter an-
genommenen, vornehm klingenden Namen mit den Opfern be-
kannt machen, die ſie am Spieltiſch im „rouge et noir“ oder
„Baccarat“ auszuplündern gedenken. Es ſcheint ſich um eine
Art Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung zu handeln, die den
Raub nach gewiſſen Grundſätzen unter die Mitglieder verteilt.
Wenn die Opfer die oft in viele Tauſende gehenden Spielſchulden
naturgemäß nicht gleich bezahlen konnten, dann trat ein freund
liches Mitglied bereitwilligſt für ihn ein, übernahm die Schuld,
machte eine Scheinzahlung an den Gewinner und ließ ſich dafür
einen Wechſel oder Schuldſchein ausſtellen. Die Geſellſchaft ſcheint
in den verſchiedenen Ländern Beitreibungszentralen
für die ausſtehenden Gelder gehabt zu haben. Eine
ſolche Zentrale für Deutſchland ſoll der Kaufmann Wilhelm
Fandreyer in Düſſeldorf gehabt haben, der wegen Begünſti-
gung von Falſchſpielern in vielen Fällen in Unterſuchungshaft
genommen wurde. Wie ſich aus der bei ihm beſchlagnahntten
Korreſpondenz ergab, ſollen an ihn die Wechſel und Schuldſcheine
verſchoben worden ſein und er ſoll die Beitreibung der Gelder
beſorgt und nötigenfalls die recht deutlichen Mahnbriefe aufgeſetzt
haben. Der Angeklagte Bnies ſoll den in und ausländiſchen
Behörden ſchon als ein Mitglied dieſer Falſchſpieler- Geſellſchaft
bekannt ſein. Nach einer Auskunft der Pariſer Polizeipräfektur
iſt er als Falſchſpieler aus Frankreich ausgewieſen worden.
Bnies iſt wegen eines Betruges zum Schaden eines Leutnants
v. D. in Brüſſel feſtgenommen und nach Berlin ausgeliefert
worden. Er hatte Herrn v. D. einmal gelegentlich eines Pferde-
rennens kennen gelernt und ſich ſpäter mit Stallmann verab-
redet, den einer ſehr reichen Familie angehörenden Herrn v. D.
im Spiel auszuplündern. Als Herr v. D. im Jahre 1910 in
Berlin weilte, ließen ſie ſich ihm durch Herrn Niemela, der damals
noch aktiver Offizier war, vorſtellen. Jm Anſchluß an ein in einem
Berliner Hotel gemeinſam eingenommenes Frühſtück kam es dann
auf dem Hotelzimmer des Niemela zu einem Spiel mit dem End-
reſutat, daß Stallmann ſowohl als auch Herr v. D. je 80 000
Mark an den Bankhalter Bnies verlor. Stallmann füllte zunächſt
ſeinerſeits ein nur pro forma ihm unterbreitetes Wechſelformular
über 80 000 Mark aus, dasſelbe tat dann auch Herr v. D. Das
Akzept des letzteren wanderte ſpäter aus der Hand des
Bnies in die des Stallmann und von dort zu Newton. Der
Wechſel iſt ſchließlich nicht bezahlt worden, weil v. D. erfuhr,
daß er Falſchſpielern in die Hände gefallen wäre. Jn den
anderen Fällen, an denen Bnies beteiligt iſt, handelt es ſich
gleichfalls um recht hohe Summen, die den zum Spiel verleiteten
Perſonen abgenommen worden ſind. Was den Grafen Metter-
nich betrifft, ſo war dieſer im Mai 1910, als ihm ſeine Situation
in Berlin unbequem wurde, nach London gegangen. Dort hatte
er den „Baron v. Korff-König“, richtig Stallmann und den ſo-
genannten Kapitän Newton kennen gelernt. Dies geſchah durch
Vermittlung des jetzt wegen Erpreſſungsverſuches in Haft ſitzen
den „flotten Forſtaſſeſſors“ Hellmut Bergell, der ſeinerſeits
Oſtern 1910 in Nizza mit Stallmann bekannt geworden war undim Spiel an dieſen über 10 000 Mark verloren hatte. Graf

Metternich will nicht gewußt haben, daß Stallmann und Newton
Falſchſpieler ſeien. Graf M. trat mit beiden in näheren Verkehr.
Im Juli 1910 hielten ſich alle drei in Oſtende auf und dort lernte
ſie der Oberleutnant Beckhaus kennen, dem der Stallmann als
Baron v. Korff vorgeſtellt wurde. Jm Gambrinus- Reſtaurant
kam es zum Jeu und als Graf M. mit dem Oberleutnant ge-
meinſchaftlich die Bank hielten, verlor die Bank in kurzer Zeit
über 14 000 Mark. Graf M. gab ſofort dem Gewinner Newton
einen Scheck über die ganze Schuldſumme und ließ ſich von Ober-
leutnant B. einen Schuldſchein über 7000 Mark geben. Er hat
dann B. wiederholt immer dringender an die Zahlung gemahnt
und da ſie nicht erfolgte, mit Anzeige bei dem Kommandeur des
B. gedroht. Daraus iſt für ihn nun noch eine Anklage wegen
verſuchter Erpreſſung entſtanden. Graf Metternich be-
ſtreitet entſchieden, daß es ſich in irgend einem Falle um Falſch-
ſpielen gehandelt habe. Er behauptet, daß Oberleutnant B. ſich
in das Spiel eingelaſſen habe, ohne die erforderlichen Geldmittel
zu beſitzen und daß er erſt, als er nicht bezahlen konnte, die De-
nunziation erſtattet habe. Die Verhandlung wird entweder in
der erſten Hälfte des Februar oder im März ſtattfinden.
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Zur atdare Kälte im Weichſelgebiet. Jm Weichſelgebiet ſank
am Sonntag das Thermometer auf 25 Grad unter Null.

Unglücksfälle in und bei Berlin. Jn der Nähe der Rettungs
ſtation am Müggelſee
weniger als vier ſchwere Unglücksfälle, von denen einer tödlich
verlief. Mehrere Studenten unternahmen am Sountag einen
Ausflug nach den Rauenſchen Bergen, um dort zu rodeln. Einer
von ihnen ſtürzte bei der Fahrt gegen einen Baumſtqpum und
erlitt einen doppelten Schädelbruch. Auf dem Transpkkt nach
Fürſtenwalde ſtarb er. Vier Kinder in Berlin, die von ihren
Eltern in der Wohnung allein zurückgelaſſen worden waren,
wurden, als bald nach dem Fortgang der Eltern aus der Wohn-
ſtube dichter Rauch drang, von einem derartigen Schrecken be-
fallen, daß ſie nicht wägten, aus der unverſchloſſenen Wohnung
zu flüchten. Auf das Hilfegeſchrei eilten Hausbewohner herbei
und retteten die Kinder, die in großer Lebensgefahr ſchwebten.

Beilegung der Streitigkeiten zwiſchen Priuzipalen und Ge-
hilfen. Nach fünftägigen Verhandlungen zwiſchen der Prinzi-
palsorganiſation und dem Gehilfenverband ſind die Streitigkeiten
im Steindruckgewerbe zu Berlin durch Abſchluß von neuen Ver-
einbarungen über Lohn- und Arbeitsbedingungen beigelegt
worden:

Blutiger Streit. Bei Seſtrorjetzk bei einem Bahnbau be-
ſchäftigte ruſſiſche und finniſche Zimmerleute gerieten nach einem
Trinkgelage in Streit. Es entſpann ſich ein blutiger Kampf mit
Beilen und Meſſern, bei dem drei Finnländer und zwei Ruſſen
getötet wurden.

Spaniſcher Dampfer geſtrgudet. Nach einer Meldung des
Madrider Blattes „Efpana Nueva“ iſt von den Azoren die Nach-
richt eingelaufen, daß der Dampfer „Querubie“ auf der Höhe des
Archipels geſtrandet iſt. Viele Menſchen ſind dabei
umgekommen.

Die Bergarbeiterbewegung in Frankreich. Wie aus Lille
gemeldet wird, hielten die Vertreter des Bergarbeiterverbandes
Nordfrankreichs eine Perfſammlung ab und ſprachen ſich gleich den
Bergleuten des Loire- Departements im Prinzip für den Aus
ſtand aus, falls ihren Forderungen nicht gewillfahrt werden
ſollte.

Die Krantheit des Herzogs von Fife. Die Londoner Zeitun-
gen veröffentlichen ein Bulletin über das Befinden des Herzogs
von Fife aus Kairo vom 28. d. Mts., das beſagt, daß der Herzog
an Bruſtfellentzündung erkrankt iſt, daß der Zuſtand ſeit Freitag
ernſter geworden iſt, daß aber die Widerſtandskraft des Patienten
befriedigend ſei.

Der Krawall in Differdingen. Man meldet von dort: Es
beſteht die Hoffnung auf baldige Beilegung des Streiks. Zu den
125 Arbeitern, die aus Hamburg am Sonnabend ankamen, treffen
am heutigen Montag 150 aus Dortmund ein. Um erneute Aus-
ſchreitungen zu verhüten, die bei dem Begräbnis der Getöteten
vorkommen fönnten, ſind umfaſſende Vorkehrungen getroffen
worden.

Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Verſetzt: die Oberſtlts. und Bats.-Komman-
deure: Diederichs im Jnf.-Regt. Nr. 70, zum Stabe des Jnf.-Regts. 28, Rasſow im Lnf Regt. 42, zum Stabe des Jnuf.-
Regts. 112, Bober im Jnf.-Regt. 129, zum Stabe des
Jnf.-Regts. 59, v. Schuckmann im Füſ.-Regts 73, zum Stabe
des Gren.-Regts. 59, v. Kauffberg im 7. Jnf.-Regt. 96, zum
Stabe des Gren.-Regts 11. Zu Oberſtlts. befördert: die Majore
und Bats.-Kommandeure: Doerr. im Jnf.-Regt. 167, Sonn-
tag im Jnf.-eRgt. 117, Bergmann im Jnf.-Regt. Nr. 68;
dieſer unter Verſetzung zum Stabe des Jnf.-Regts. 67, Schüler
im Jnf.-Regt. Nr. 66, Jenrich im Jnf.-Rgt. 155, v. Baſedow
im Jnf.-Regt. 140, x Stern im Jnf.-Regt. 74, Schleenſtein im
Jnf.-Regt. 150, Lindenberg im Jnf.-Regt. 173, Frhr. Quadt-
Whykradt-Hüchtenbruck im Gren.-Regt. 89; dieſer unter Ernennung
zum Kommandeur der Kriegsſchule in Engers, Frhr. Schenck
zu Schweinsberg im Gren.-Regt. 4, Leu im Juf.-Regt. 166,

Mecke im Jnf.-Regt. 79, Wehyrach im Jnf.-Regt. 171, von
Schönberg im Gren. Regt. 3, x Kabiſch im Jnf.-Regt. 15,

Nitzſch im Jnf.-Regt. 72, Buchholtz im Jnf.- Regt. 60;
dieſer unter Verſetzung als Abteil.-Chef in den Großen General-
ſtab, v. Haxthauſen im Jnf- Regt. 31; die Majore: von
Tſchirſchnitz beim Stabe der Haupt-Kadettenanſtalt, x v. Daſſel,
Kommandeur des Jäger-Bats. 4, Frhr. Speck v. Sternburg,
Kommandeur des Jäger-Bats. 6, v. Roeder, militäriſcher Be
gleiter des Prinzen Joachim von Preußen, Weidner, von
Griesheim, Abteil.-Chefs im Großen Generalſtabe, Gündell,
Kommandeur der Kriegsſchule in Danzig. Der Charakter als
Oberſtlt. verlichen: den Majoren z. D.: Klatten, Kommandeur
des Landw.-Bezirks Solingen, Spohr, zugeteilt der Fortifika-
tion in Straßburg i. E., x Gießelmann, Vorſtand des Art. Depots
in Erfurt, Kuntze, Zweiter Stabsoffizier beim Kommando des
Landw.-Bezirks Halle a. S., x v. Heinemann, zugeteilt der Forti-
fikation in Poſen, Komorowski, Kommandeur des Landw.-
Bezirks Woldenberg, à Gaertner, Kommandeur des Land.-Be-
zirks Waldenburg, Beneke, Kommandeur des Landw.-BezirksSchleswig, Rehm, Vorſtand des Art. Depots in Neiße,

Sonnenburg, Vorſtand des Art. Depots in Danzig, komman-
diert zur Dienſtleiſtung beim Art.-Depot in Cöln, Kuhr,
Kommandeur des Landw.-Bezirks Deutſch-Krone, x v. Meier,
Kommandeur des Landw.-Bezirks Guben, Noack, Zweiter
Stabsoffizier beim Kommando des Landw.-Bezirks I Königs-
berg, v. Oheimb, Pferdevormuſterungs-Kommiſſar in Darm-
ſtadt, v. Goerſchen (Hanau), zuletzt beim Stabe des Ulan.
Regts. 6, v. Anderten, zuletzt kommandiert nach Württemberg
als Abt. Kommandeur im Feldart.-Regt. 29. Verſetzt: Pohl-
mann, Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.- Regt. 169, zur

ereigneten ſich am Sonntag nicht
HauptKadettenanſtalt, v. Roques, Major und Bats.-Kom-
mandeur im Jnf.-Regt. 22, in das Jnf.-Regt. 77,

Zu Bats-Kommandeuren ernannt: die Majore: Zeidler
beim Stabe des Jnf.-Regts. 68, v. Feldmann im Kriegs
miniſterium: dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 42,

Campbell beim Stabe des Jnf.-Regts 70, Krafft beim Stabe
des Füſ.-Regts. 40; dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt.
Nr. 169, Bode beim Stabe des Jnf.-Regts. 67, unter Verſetzung
in das Jnf.-Regt. 77, Merkatz beim Stabe des Gren.-Regts.
Nr. 12, unter Verſetzung in das Füſ.-Regt. 35, v. Weſternhagen
beim Stabe des Leibgarde-Jnf.-Regts. 115, v. Roerdansz beim
Stabe des Füſ.-Regts. 73, v. Puttkamer beim Stabe des Jnf.
Negts. 93, v. Plocki beim Stabe des Jnf.-Regts. 136; dieſer
unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 135, v. Arnim beim Stabe
des Gren.-Regts. 4, unter Verſetzung in das Gren.-Regt. 89,

v. Heynitz beim Sktabe des 4. Garde-Regts. zu Fuß, unter Ver
ſetzung in das Jnf.-Regt. 96, Beyer beim Stabe des Jnf.-Regts.
Nr. 172, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 22, Baum beim
Stabe des Jäger-Bats. 10, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 60,

v. der Leyen beim Stabe des Jäger-Bats. 11, unter Verſetzung
in das Jnf. Regt. 94, Matſchke beim Stabe des Füſ.-Regts.
Nr. 37, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 129, Lincke beim
Stabe des Jnf.-Regts. Heſſen-Homburg 166, unter Verſetzung in
das Jnf. Regt. 132, v, Kaweczynski beim Stabe des Jnf.Regts.
Nr. 70, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 137, Friedrichs
beim Stabe des Jnf.-Regts. 22, v. Oven beim Stabe des
Jnf.-Regts. 20, Krauſe beim Stabe des Jnf.-Regts. 175;
dieſer unker Verſetzung in das Jnf.-Regt. 141, Lerner beim
Stabe des Jnf.-Regts. 131, unter Verſetzung in das Jnf. Regt.
Nr. 60, v. Caprivi, Haupt. und dienſttuender Flügeladjutant
Seiner Majeſtät des Kaiſers, zum Major befördert. Heklfritz,
Major im Kriegsminiſterium, in den Großen Generalſtab verſetzt;
derſelbe bleibt bis Ende März 1912 als kommandiert beim Kriegs
miniſterium.

Unter Beförderung zu Majoren in das Kriegsminiſterium
verſetzt: die zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium komman-
dierten Hauptleute: Stavenhagen, Erſter Offizier des Train-
depots des 17. Armeekorps, Rothenbücher, Komp.-Chef im Jnf.-
Regt. 55, v. Weſtrell, Komp.-Chef im Leib-Gren.-Regt. S.

Tieſchowitz v. Tieſchowa, Major im Generalſtabe der 2. Garde-
Div., in den Großen Generalſtab, v. dem Hagen, Major im
Großen Generalſtabe, in den Generalſtab der 2. Garde-Div.,
verſetzt. v. Tſchiſchwitz, Major im Großen Generalſtabe, von
dem Kommando zur Dienftleiſtung beim Generalkommando des
17. Armeekorps enthoben. Graf Schrack v. Wittenau, Hauptm.
im Generalſtabe der Garde-Kav.-Div., zum Major befördert. Als
Komp.-Chefs verſetzt: die Hauptleute: v. Voß im Generalſtabe
des 4. Armeekorps, in das Jnf.-Regt. 57, Koeppen im General-
ſtabe des 3. Armeekorps, in das Jnf.-Regt. 163, Foerſter im
Großen Generalſtabe, in das 3. Garde-Regt. zu Fuß, x v. Wolff
im Generalſtabe des 3. Armeekorps, in das 3. Jnf.Regt. 50,

v. Schenckendorff im Generalſtabe des Gouvernements von
Thorn, in das Jnf. Regt. 147, v. Platen im Generalſtabe des
13. Armeekorps, unter Enthebung von dem Kommando nach
Württemberg in das Jnf.-Regt. 137. Verſetzt: die Hauptleute:

Boelcke im Großen Generalſtabe, in den Generalſtab des
8. Armeekorps, v. Pleſſen im Großen Generalſtabe, in den
Generalſtab des 4. Armeekorps, x v. Heringen im Großen Gene-
ralſtabe, unter Verſetzung in den Generalſtab des 3. Armee-
korps, Fleck im Großen Generalſtabe, unter Verſetzung in den
Generalſtab des 17. Armeekorp. v. Unruh, Haupt. und Ober-
quartiermeiſter-Adjutant, nach Württemberg behufs Verwpendung
im Generalſtabe des 13. Armeekorps kommandiert. v. Greiff,
Königl. Württemberg. Hauptm. im Generalſtabe des 17. Armee-
korps, von dieſer Stellung behufs Aggreg. beim Jnf. Regt. 121
enthoben. Unter Ueberweiſung zum Großen Generalſtabe in
den Generalſtab der Armee verſetzt: die Hauptleute v. Hol-
leben, Komp.-Chef im Gren.-Regt. 2, Klette, Komp.-Chef im
Jnf. Regt. Nr. 47, v. Knauer, Battr.-Chef im Feldart.Regt. 26,

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)
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v. Natzmer, Battr.Chef im Feldart.Regt. 57. Buchrucker,
Hauptm. im Großen Generalſtabe, zur Dienſtleiſtung beim Gene-
ralſtabe des Gouvernements von Thorn kommandiert. Frhr.
von der Goltz, Major a. D., zuletzt Hauptm. im Großen General-
ſtabe, im aktiven Heere als Major mit Patent vom 13. Sept.
1911 im Generalſtabe der Armee unter Ueberweiſung
Großen Generalſtabe wieder angeſtellt.

v. Gillhauſſen, Major und Slügeladjutant des Herzogs
von SachſenCoburg und Gotha, ein Patent ſeines Dienſtgrades
verliehen. x v. Schmidt, Rittm. und militäriſcher Begleiter der
beiden älteſten PrinzenSöhne des Prinzen Friedrich Leopold
von Preußen, zum Major, Frhr. v. Fürſtenberg, Oberlt. und
perſönlicher Adjutant des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen,
zum Rittm., vorläufig ohne Patent, befördert. v. Mach,
Rittm. im Drag.-Regt. 19, kommandiert als Ordonnanzoffizier
bei dem Großherzog von Oldenburg, ein Patent ſeines Dienſt-
grades verliehen. x Graf v. Hahn, Oberlt. im 2. GardeDrag.
Regt., kommandiert als Ordonnanzoffizier bei dem Großherzog
von Mecklenburg-Strelitz, zum Rittm., vorläufig ohne Patent,
befördert. x v. Knobelsdorff-Brenkenhoff, Oberlt. im 4. Garde-
Regt. zu Fuß, von der Stellung als Gouverneur des Prinzen
Heinrich zu Schaumburg-Lippe enthoben. Rieger, Oberlt. und
Ergieher an der Haupt-Kadettenanſtalt, in das Feldart.-Regt. 44
verſetzt und bis auf weiteres behufs Verwendung als Gouverneur
des Prinzen Heinrich zu Schaumburg-Lippe beurlaubt. Dürr,
Major und Adjutant des Generalkommandos des 8. Armeekorps,
zur Dienſtleiſtung beim Militärkabinett Seiner Majeſtät des
Kaiſers, x Siehr, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 111,
zur Dienſtleiſtung als Adjutant des Generalkommandos des
8. Armeekorps, kommandiert. Doutrelepont, Major und
Adjutant der 14. Div., zum Generalkommando des 4. Armeekorps
verſetzt. x v. Boſſe, Hauptm. und Komp.-Chef im 4. Garde-Regt.
zu Fuß, zum Adjutanten der 14. Div. ernannt.

Zu Majoren befördert: die Hauptleute: x v. Hertell,
Adjutant des Generalkommandos des 14. Armeekorps, Bethcke,
Adjutant der 30. Div., Frhr. v. Wangenheim, Adjutant der
Jnſp. der Feldart.; die Rittmeiſter: Frhr. v. Tſchammer und
Zuaritz, Adjutant der Garde-Kav.-Div., v. Flotow, Adjutant
des Generalkommandos des 9. Armeekorps. Als Komp.-Chefs
verſetzt: die Hauptleute: Otto, Adjutant der 8. Jnf.-Brig., in
das Füſ.- Regt. Nr. 33, x Frhr. v. Rotberg, Adjutant der
41. Jnf.Brig., in das Gren.Regt. 7, Weſſig, Adjutant der
65. Jnf.-Brig., in das Gren.-Regt. 110, v. Fuchs, Adjutant der
78. Jnf.-Brig., in das Gren.-Regt. 10, x Fleck, Adjutant der
87. Jnf.-Brig., in das Jnf. Regt. 150, Müller, Adjutant der
Landw.-Jnſp. Dortmund, in das Füſ.-Regt. 39, v. Wildemann,
Adjutant des Gouvernements von Straßburg i. E., in das Jnf.
Regt. 130. Hartmann, Hauptm. und Adjutant der 31. Feldart.
Brig., als Battr.-Chef in das Feldart.-Regt. 11 verſetzt. Ernannt
unter Beförderung zu Hauptleuten: die Oberleutnants: von
Schmiterlöw im Leib-Gren.-Regt. 8 zum Adjutanten der 78. Jnf.
Brig. v. Glaſenapp im Füſ.-Regt. 36, zum Adjutanten des
Gouvernements von Straßburg i. E., Tiedemann im Jnf.
Regt. 46, zum Adjutanten der 87. Jnf.-Brig., Weißermel im
Jnf.-Regt. 141, zum Adjutanten der 8. Jnf.-Brig., v. Hake im
Feldart.-Regt. Nr. 10, zum Adjutanten der 31. Feldart.-Brig.
Ernannt: die Oberleutnants: Bornhauſen im Jnfanterie-
Regiment Nr. 28, zum Adjutanten der 41. Infanterie Brigade,

Frhr. v. Rechenberg im Jnf.-Regt. 78, zum Adjutanten der
65. Jnf.-Brig., Brenner im Jnf.-Regt. 173, zum Adjutanten
der Landw.Jnſp. Dortmund. Graf v. Wartensleben, Rittm.
und Adjutant der Remonte-Jnſp., als Eskadr.-Chef in das
Ulan.-Regt. 3, Frhr. v. Rotenhan, Rittm. und Adjutant der
19. Kav.-Brig., zur Remonte-Jnſp., verſetzt. x Auer v. Herren-
kirchen, Oberlt. im 2. Garde-Drag.-Regt. unter Beförderung zum
Rittm. zum Adjutanten der 19. Kav.-Brig. ernannt.

Zu Hauptleuten befördert: die Oberlts.: und Adjutanten:
v. Trotha, 2. Garde-Jnf.-Brig., v. Schmidt gen. Phiſeldeck,

5. Garde-Jnf.-Brig., v. Runſtedt, 11. Jnf.-Brig., Rodatz,
29. Jnf.-Brig., Baron v. Ardenne, 36. Jnf.-Brig., Sar-
torius v. Bach, 39. Jnf.-Brig., Geim, 44. Jnf.-Brig., x Graf
zu Lynar, 49. Jnf.-Brig., x Schmidt, 4. Fußart.Brig., x Kahl,
Art. Depot-Jnſp. Zu Rittmeiſtern befördert: die Oberlts. und

zum

Adjutanten: x Frhr. zu Jnn- u. Knyphauſen, 1. Garde-Kav.-
Brig., x v. Bongé, 2. Kav.-Brig., x Brix, 5. Kav.-Brig., vonrigHeimburg, 6. Kav.-Brig., Graf v. Korff gen. Schmiſing,
11. Kav. Brig., Mezger, 29. Kav.-Brig., x v. Günther, 30. Kav.
Brig., a Krug, 38. Kav.-Brig., Ritgen, LeibHuſ.Brig.,

v. Haeſeler, 38. Kav.-Brig., v. Aſſeburg-Neindorf, 39. Kavb.
Brig.

Fürſt Alfred zu Salm--Reifferſcheidt-Krautheim u. Dhck,
Fürſt Chriſtian Ernſt zu Stolberg-Wernigerode, Fürſt Otto

zu SalmHorſtmar, Fürſt Franz Joſeph zu Jſenburg und Bü-
dingenBirnſtein, Rittmeiſter à l. s. der Armee, der Charakter als
Major verliehen

Den betreffenden Truppenteilen aggregiert: die Majore:
v. Roſenberg beim Stabe des Jnf.-Regts. 13, Chales de

des Jnf.-Regts. 19, Zunehmer beim
8 Brehme beim Stabe des Füſ.-Regts.

Nr. 36, Sehdel beim Stabe des Jnf.-Regts. 49, x Mund beim
Stabe des Jnf.-Regts. 51, x Rhode beim Stabe des Jnf.-Regts.
Nr. 63, Hoffmeiſter beim Stabe des Jnf.-Regts. 69, x Frhr.
v. u. zu der Tann beim Stabe des Füſ.-Regts. 73, Frhr. von
Kleiſt, Marggraff beim Stabe des Gren.-Regts. 110, Müller
beim Stabe des Jnf.-Regts. 112, x v. Langsdorff beim Stabe
des Jnf.-Regts. 113, Hoefer beim Stabe des Jnf.-Regts. 149,

Tellenbach beim Stabe des Jnf.-Regts. 156. v. Mengerſen,
Major, aggreg. dem Jnf.-Regt. 20, zum Stabe des Regts. über-
getreten. à Anders, Major beim Stabe des Jnf.-Regts. 17, zum
Stabe des Jnf.-Regts. 68 verſetzt.
fördert und zu den Stäben der betreff. Regtr. übergetreten: die
Hauptleute und Komp.-Chefs: x Frhr. v. Forſtner im Gren.-
Regt. 10, Morgen im Gren.-Regt. 12,
Regt. 19, Frhr. v. Lepel im Jnf.-Regt. 32, Emmel im Jnf.
Regt. 44, Engel im Jnf.-Regt. 51, v. Görne im Jnf.Regt.

Zu überzähligen Majoren be-

r

v. Troilo im Jnf.

Nr. 55, Stange im Jnf.-Regt. 61, Tiemann im Jnf.Regt.
Nr. 69, v. Hohnhorſt im Füſ.-Regt. 73, Aſchoff im Jnf.
Regt. 79, Reinicke im Jnf.-Regt. 97, ten Hoet, Teſchner
im Gren.-Regt. 110, x Worgitzky im Jnf. Regt. 112, Gude-
will im Jnf.-Regt. 113, Marckſtadt im Jnf.-Regt. 128, Heck
im Jnf.-Regt. 146, Walter im Jnf.-Regt. 147, Frhr. von
Eynatten im Jnf.-Regt. 156. Unter Beförderung zu überzähl.
Majoren verſetzt: die Hauptleute und Komp.Chefs: Wölfel
im Jnf.-Regt. 20, zum Stabe des Jnf.Regts. 22, Schlieckmann
im Füſ.-Regt. 36, zum Stabe des Jäger-Bats. 5, Herget im
Füſ.-Regt. 30, zum Stabe des Jnf.Regts. 159, v. Seebach im
Inf.Regt. 43, zum Stabe des Füſ.Regts. 38, Wehrig im Jnf.
Regt. 60, zum Stabe des Füſſ.-Regts. 34, Krebs im Jnf.
Regt. 69) zum Stabe des Jnf.-Regts. 41, Matthiaß im Jnf.
Regt. 63, zum Stabe des Jnf.-Regts. 64, Wehyrach im Jnf.
Regt. 67, zum Stabe des Jnf.Regts. 160, van Aſten im Jnf.
Regt. 78, zum Stabe des Jnf.Regts. 166. v. Selle im Jnf.
Regt. 79, zum Stabe des Jnf.-Regts. 18, Göbel im Jnf.Regt.
Nr. 88 zum Stabe des Jnf.-Regts. 131, x Kneiff im Jnf. Regt.
Nr. 93, zum Stabe des Jäger-Bats. 8, Frhr. Hofer v. Loben
ſtein im LeibGren.-Regt. 109, zum Stabe des Jäger-Bats. 11,
x Winckler im Gren.-Regt. 110, zum Stabe des Jnf.-Regts. 70,

Eisfeld im Jnf.-Regt. 128, zum Stabe des Füſ.-Regts. 37,
x Dieckmann im Jnf.- Regt. 150, zum Stabe des Jnf.Regts. 175,
x Reinhardt im Jnf.-Regt. 164, zum Stabe des Jäger-Bats. 10;
die Hauptleute: v. Cramer beim Stabe des Jnf.-Regts. 91,
zum Stabe des GardeGren.Regts. 3, v. Rauch, Komp.-Führer
an der Unteroff.-Schule in Ettlingen, zum Stabe des Jnf.-Regts.
Nr. 91. Brandenburg, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.Regt.
Nr. 169, zum überzähl. Major befördert und nach Württemberg
behufs Verwendung beim Stabe des Gren.-Regts. 123 kommand.

Der Charakter als Major verliehen: Fürſt Emich zu
Leiningen, Hauptm. à l. s. der Armee; den Hauptleuten z. D.
und Bezirksoffizieren bei den nachgenannten Landw.-Bezirken:

zur Megede, Altenburg, Scherer, II Altona, Lübeck,
II Berlin, Ebhardt, III Berlin, Mueller, J Bremen,
x v. Poſer u. Groß-Naedlitz, II Breslau, Wegner, Graudenz,
x Uſener, Oberlahnſtein, Forberg Poſen, Schmidt, Roſtock;
dem Rittm. z. D. und Bezirksoffizier: Gerpott beim Landw.
Bezirk Saarlouis. Ein vordatiertes Patent ihres Dienſtgrades
verliehen: den Hauptleuten und Komp.-Chefs: x v. Baerenſprung
im Garde-Gren.-Regt. 3, vom 30. September 1900, unter Ver-
ſetzung in das Jnf. Regt. 29, Brunslow im Jnf. Regt. 57,
vom 1. Februar 1903, x Tornow im Jnf.Regt. 59, vom 1. Sep-
tember 1904, x v. Beſſel im Jnf.-Regt. 95, vom 21. April 1901;
dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 132, Graf v. Kiel-
mansegg im Gren.-Regt. 110, vom 30. September 1900, unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 118, x Ehrhardt im Jnf.-Regt. 118,
vom 28. September 1901, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 112,
x Glockner im Jnf.-Regt. 132, vom 20. Februar 1901, unter Ver-
ſetzung in das Jnf.-Regt. 97, d'Alton-Rauch im Jnf. Regt. 150,
vom 19. September 1902, unter Verſetzung in das Gren.-Regt. 2,
x Toelpe im Jnf.-Regt. 157, vom 16. November 1901, unter Ver-
ſetzung in das Jnf. Regt. 147, Strauß im Jnf. Regt. 163, vom
1. Juni 1904, unter Verſetzung in das Gren.-Regt. 110. Verſetzt:
die Hauptleute und Komp.-Chefs: x v. Scheliha im 3. Garde-
Regt. zu Fuß, als Platzmajor nach Danzig, v. Seelhorſt im
Gren.-Regt. 12, als Komp.-Führer zur Unteroff. Schule in Ett-
lingen, Hertell im Jnf.-Regt. 25, in das Jnf. Regt. 169,
x Schimrigk im Jnf.-Regt. 41, in das Jnf.-Regt. 19, x Panſe
im Jnf.-Regt. 50, Bade im Jnf.-Regt. 147, in das Jnf.
Regt. 79, Meyer im Jnf.Regt. 166, als Komp.-Führer zur
Unteroff.-Schule in Jülich, Wagener im Jnf.-Regt. 176, in
das Jnf.-Regt. 128; die Hauptleute: x Graf v. Wengerskhy, Platz
major in Danzig, als Komp.-Chef in das Jnf. Regt. 128, Dietz,
Komp.-Führer an der Unteroff.-Schule in Jülich, als Komp.-Chef
in das Jnf.- Regt. 164, Scherer, Komp.Führer an der Unteroff.
Vorſchuke in Jülich, als Komp.-Chef in das Gren.-Regt. 110.

Moeller, Hauptm. zur Disp., zuletzt Komp.-Ehef im. Jnf. Regt.
Nr. 153, zum Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk Landsberg
a. Warthe ernannt. Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen:
den Hauptleuten und Komp.-Chefs: v. Chappuis im 3. Garde-
Regt. zu Fuß, Faure im Gren.- Regt. 5, Neumann im Jnf.
Regt. 15, Scherzer im Jnf.-Regt. 59, x v. Zimmermann im
Jnf.-Regt. 76, v. Heimburg im Gren. Regt. 89, v. Raumer
im Jnf.-Regt. 91, Horn im Jnf.-Regt. 114, x Fiſcher im
Jnf.-Regt. 138, Karſten im Jnf.-Regt. 141, Frhr. v. Gutten-
berg im Königs-Jnf.-Regt. 145, x Koch im Jnf.-Regt. 147.

Zu Komp.-Chefs ernannt: die Hauptleute: v. Ramm im
4. Garde-Regt. zu Fuß, Frhr. v. Lyncker im Leib-Gren.Regt.
Nr. 8, x Schulz im Gren.-Regt. 12, Schwarzkopf, x Dieck im
Jnf.-Regt. 55, Fleiſcher im Jnf.-Regt. 62, x Ernſt im Jnf.
Regt. 67, Schloemilch im Jnf.-Regt. 69, x Oſtermeher im
Jnf.-Regt. 78, v. Knobelsdorff-Brenkenhoff im Gren.-Regt. 109,

Knecht im Jnf.-Regt. 113, Wießner im Jnf.-Regt. 151. Als
Komp.-Chefs verſetzt: die Hauptleute: Dufft im Jnf.-Regt.
Nr. 25, in das Jnf.-Regt. 20, Schuler im Jnf.-Regt. 46, in das
Jnf.-Regt. 150, Chales de Beaulieu im Jnf.-Regt. 61, in das
Jnf.-Regt. 157, Fuchs im Jnf.-Regt. 87, in das Jnf.-Regt. 146,

Moeller im Jnf.-Regt. 99, in das Füſ.-Regt. 36, Buſſe im
Jnf.-Regt. 158, in das Gren.-Regt. 110, Lind im Jnf.-Regt.
Nr. 160, in das Jnf.-Regt. 93. Zu Komp.-Chefs ernannt unter
Beförderung zu Hauptleuten: die Oberlts.: x Frhr. Treuſch
v. Buttlar-Brandenfels im Garde-Gren.-Regt. 3, Abramowsski
im Gren.-Regt. 4; dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 41,
x Schneider im Gren.-Regt. 12, x Gritzner im Jnf.-Regt. 47,
x Krech im Jnf.-Regt. 48, x v. Leliwa im Jnf.-Regt. 60,

Ullerich im Jnf.-Regt. 61, Noell im Jnf.-Regt. 63, x Bran-
denburg im Jnf.-Regt. 91, Graffunder im Jnf.-Regt. 95,

Freienſehner im Jnf.-Regt. 118, x v. Schultz im Jnf.-Regt.
Nr. 156, Werber im Jnf.-Regt. 166, Kleine im Jnf.-Regt.
Nr. 176, Hüttmann im Jnf.-Regt. 25; dieſer vorläufig ohne
Patent. Unter Beförderung zu Hauptleuten als Komp.-Chefs
verſetzt: die Oberlts.: x Hülſen im Jnf.Regt. 20, in das Jnf.-

Regt. 44, Stieler v. Heydekampf im Jnf. Regt. 92, in das Jnf.
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Nr. 13, x Gynz v. Rekowski im Jnf.Regt. 173, in das Füſ.Regt.
Nr. 73. Zu überzähl. Hauptleuten befördert: v. der Hagen,

Regt. 32, Schütz im Jnf.-Regt. 135,
Frhr. v. Blittersdorff im Jnf.-Regt. 149,

charakteriſ. Hauptm. im Garde-Gren.-Regt. 1; die Oberlts.:
v. Uſedom im 5. GardeRegt. zu Fuß, v. Homehyer im Gren.

Regt. 1, Zacharige im Gren. Regt. 4, x v. Beſſer im Gren.
Regt. 5, Prigge im Jnf.Regt. 17, Koberſtein im Jnf.Regt.
Nr. 18, Dierke im Jnf. Regt. 20, Wagner im Jnf.Regt. 21,

Hildebrandt (Friedrich) im Jnf.-Regt. 27, v. Milczewski
(Gerhard), v. Koscielski im Jnf.-Regt. 31, Kirch im Füſ.
Regt. 40, x Pohlenz im Jnf.Regt. 47, v. Heemskerck im
IJnf. Regt. 53, Tütel im Jnf.Regt. 56, x Knaths im Jnf.
Regt. 66, Sinhuber im Jnf.-Regt. 72, v. Germar, Beut-
ler im Jnf.-Regt. 76, x Voigt (Paul) im Jnf. Regt. 87, von
Seel im Jnf.Regt. 92, Brix im Jnf.-Regt. 96, Gieren im
Jnf.Regt. 98, Weiß im Jnf.Regt. 135, Paſſauer im Jnf.
Regt. 140, Bodem im Jnf.-Regt. 143, Meinardus im Jnf.
Regt. 160, Goetze im Jnf. Regt. 162, Pfaehler im Jnf.
Regt. 165, Lauberau im Jnf.Regt. 170, Erbs im Jnf. Regt.
Nr. 171, kommandiert bei der Unteroff.-Vorſchule in Sigma-
ringen, v. Klitzing im Jäger-Bat. 5, v. Frankenberg-Lüttwitz
im Jäger-Bat. 6. Kempff, Oberlt. z. D. und Bezirksoffizier
beim Landw.-Bezirk Rheydt, zum Hauptm. befördert. Weiß,
Oberlt. im Jnf.«Regt. 148, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Reichs-Kolonialamt, der Charakter als Hauptm. verliehen. Ver-
ſetzt: x Kreft, Oberlt. im Jnf.Regt. 17, in das Jnf. Regt. 65,
x Sabinski, Oberlt. im Jnf.-Regt. 97, in das Füſ.Regt. 35,

Oloff, Oberlt. im Jnf.-Regt. 128, mit Patent vom 28. Januar
1907 in das Garde-Gren.-Regt. 5. x Schuder, Oberlt. im Jnf.
Regt. 135, zur Dienſtleiſtung beim Traindepot des 16. Armee-
korps kommandiert. x v. der Schulenburg, Oberlt. im Jnf.Regt.
Nr. 137, von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Großen
Militär-Waiſenhauſe in Potsdam und Schloß Pretzſch enthoben
und in das Jnf.Regt. 77 verſetzt. x Heſſe, Lt. im Jnf.-Regt. 131,
zur Dienſtleiſtung beim Großen Militär-Waiſenhauſe in Pots-
dam und Schloß Pretzſch kommandiert. Boehm, Oberlt. im
Jnf.-Regt. 167, in das Jnf.-Regt. 79, Vogl, Lt. im Jnf.Regt.
Nr. 159, in das Jnf.-Regt. 172, verſetzt. Otto, Lt. der Reſ.
des Jnf.Regts. 42 und kommandiert zur Dienſtleiſtung bei
dieſem Regt., als Lt. mit Patent vom 26. Auguſt 1903 im gen.
Regt. angeſtellt.

Frhr. v. Wechmar, Hauptm. und Mitglied der Jnf.-Schieß-
ſchule, zum überzähl. Major befördert. v. Laer, Oberlt. an
der Militärknaben-Erziehungsanſtalt in Annaburg, als Komp.-
Führer zur Unteroff.-Vorſchule in Jülich, Preuße, Oberlt. im
Jnf.-Regt. 143, zur Militärknaben-Erziehungsanſtalt in Anna-
burg, verſetzt.

Heidborn, Oberſt und Kommandeur des Kür.-Regts. 8,
mit der Führung der 16. Kav.-Brig., Graf Beiſſel v. Gymnich,
Major beim Stabe des Kür.-Regts. 6, unter Verſetzung zum
Kür.-Regt. 8, mit der Führung dieſes Regts., beauftragt.

Frhr. v. Schroetter, Major im Kür.-Regt. 6, unter Enthebung
von der Stellung als Eskadr.-Chef, zum Stabe des Regts. über-
getreten. x v. Bredow, Oberlt. im Garde-Kür.-Regt., unter Be-
förderung zum Rittm., vorläufig ohne Patent, als Eskadr.-Chef
in das Kür.-Regt. 6 verſetzt. Großmann, Oberſt und Komman-
deur des Drag.-Regts. 6, mit der Führung der 41. Kav.-Brig.
beauftragt. x Grünert, Oberſt und Chef des Generalſtabes des
8. Armecekorps, zum Kommandeur des Drag.-Regts. 6, von
Eramon, Oberſtlt. und Kommandeur des Garde-Kür.Regts.,
unter Verſetzung in den Generalſtab der Armee zum Chef des
Generalſtabes des 8. Armeekorps, ernannt. Graf v. Spee,
Major beim Stabe des Regts. der Gardes du Corps, unter Ver-
ſetzung zum Garde-Kür.-Regt. mit der Führung dieſes Regts.
beauftragt. x v. Arnim, Major und Adjutant des Generalkom-
mandos des 4. Armeekorps, zum Stabe des Regts. der Garde du
Corps verfetzt. v. Glaſenapp, Oberſtlt. und Kommandeur des
Drag.Regts. 1; zum Oberſt befördert. Nickiſch v. Rofenegk,
Oberſtlt. z. D. in Saarbrücken, zuletzt Kommandeur des Drag.-
Regts. 7, unter Verleihung des Charakters als Oberſt die Er-
laubnis zum Tragen der Uniform des genannten Regts. erteilt.

Zu Oberſtlts. befördert: die Majore: x Frhr. v. Barnekow,
Kommandeur des Huſ.-Regts. 5, x v. lechtritz u. Steinkirch,
Kommandeur des Huſ.-Regts. 17, v. Websky, Kommandeurdes Huſ.-Regts. 11, v. Fofec, Kommandeur des Drag.-Regts.

Nr. 2. x v. Negenborn, Major und Eskadr.-Chef im Kür.Regt.
Nr. 4, zum Stabe des Kür.-Regts. 5 verſetzt. Frhr. v. Troſchke,
Rittm. und Eskadr.-Chef im Huſ.-Regt. 6, zum überzähl. Major
befördert. Der Charakter als Major verliehen: Prinz zu
Solms-Hohenſolms-Lich, Rittm. und Kommandeur der Leib-
Eskadr. des Regts. der Gardes du Corps, Prinz Carl zu
BentheimTecklenburg-Rheda, Prinz Alfred von Löwenſtein-
Wertheim-Freudenberg, Rittmeiſter à l. s. der Armee, Graf
v. Hülſen-Haeſeler, Rittm. a. D. in Berlin, zuletzt à I. s. des
Garde-Kür.-Regts. x Seyd, Rittm. und Eskadr.-Chef im Ulan.
Regt. 14, ein auf den 15. Juni 1904 vordatiertes Patent ſeines
Dienſtgrades verliehen. Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen:
den Rittmeiſtern und Eskadr.-Chefs: Frhr. Gahyling v. Alt-
heim im 1. Garde-Drag.-Regt., Frhr. Grote im Drag.-Regt.
Nr. 11, x v. Schierſtedt im Huſ.-Regt. 4, x Frhr. Schilling
v. Canſtatt (Alexander) im Huſ.-Regt. 7, Hünke im Huſ.Regt.
Nr. 14, x v. Gizyhcki, Fiſcher im Ulan.-Regt. 8, Boege im
Ulan.-Regt. 14, v. Alten im Drag.-Regt. 26. Zu Eskadr.
Chefs ernannt unter Beförderung zu Rittmeiſtern, vorläufig
ohne Patent: die Oberlts.: v. Guſtedt im 3. Garde-Ulan.-Regt.,
unter Verſetzung in das Jäger-Regt. zu Pferde Nr. 2, Frhr.
v. Fürſtenberg im Kür.-Regt. 4, unter Enthebung von dem Kom-
mando zur Haupt-Kadettenanſtalt, à Haarbrücker im Drag.
Regt. 15; dieſer unter Verſetzung in das Drag.Regt. 13,
x v. Wittgenſtein im Huſ.-Regt. 8; dieſer mit einem Dienſtalter
vom 17. Oktober 1911 und unter Verſetzung in das Huſ.Regt.
Nr. 13. Zu überzähl. Rittmeiſtern befördert: v. Schuckmann,
charakteriſ. Rittm. im Drag.Regt. 12, v. Collani, Oberlt. im
Kür.-Regt. 5. Frhr. v. Dörnberg, Oberlt. im Kür.-Regt. 4, in
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einem Kommando bei der Geſandtſchaft in Bern bis zum
April 1913 belaſſen.
Verſetzt: Frhr. v. Schlotheim, Oberlt. im Gren.Regt. zu

Pferde 3, mit Patent vom 28. Januar 1908 in das 2. de
Drag.Regt., Frhr. v. Lupin, Oberlt. im Huſ. Regt. 11, mit
Patent vom 21. April 1908 in das Huſ.-Regt. 7, Kleffel,
Oberlt. im Ulan.-Regt. 4, mit Patent vom 19. November 1906
in das Huſ.Regt. 12, Hirſch, Oberlt. im Gren.Regt. 7, kom
mandiert zur Dienſtleiſtung beim Drag.Regt. 4, in dieſes Regt.,
x v. Cochenhauſen, Oberlt. im 53, komm. zur Dienſt-
leiſtung beim Jäger-Regt. zu Pferde Nr. 3, in dieſes Regt.,
x Pieſchel, Oberlt. der Reſ. des LeibHuſ.-Regts. 2 und kom
mandiert zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt., als Oberlt. mit
Patent vom 21. April 1911 im genannten Regt. angeſtellt.
Verſetzt: v. Oſterroth, Lt. im Ulan.-Regt. 5, in das Huſ.
Regt. 7, v. Zeuner, Lt. im Jäger-Regt. zu Pferde 5, in das
Huſ.Regt. 17, v. Bothmer, Lt. im Füſ.-Regt. 40, kommandiert
zur Dienſtleiſtung beim Drag. Regt. 16, in dieſes Regt., Mar-
card (Karl), Lt. im Feldart.-Regt. 58, kommandiert u Dienſt-
leiſtung beim Jäger-Regt. zu Pferde Nr. 6, in dieſes Regt.

Poſtler, Oberſt und Kommandeur des Feldart.-Regts. 38,
mit der Führung der 15. Feldart.-Brig., Donhy, Oberſtlt. und
Abteil. Kommandeur im Feldart.-Regt. 63, unter Verſetzung zum

33 mit der Führung dieſes Regts., beauftragt.
Siebel, Oberſtlt. beim Stabe der Feldart.Schießſchule, unter

Verſetzung zum Feldart.-Regt. 57 mit der Führung dieſes Regts.
beauftragt. Zu Oberſtlts. befördert: die Majore und Abteil.
Kommandeure: Eggersſ im Feldart.-Regt. 1, x Graf v. Ritt-
berg im Feldart.-Regt. 6, Poleck im Feldart.-Regt. 43, Evelt
im Feldart.-Regt. 67, v. der Lühe im Feldart.-Regt. 47,

v. Herff im Feldart.-Regt. 44, x v. Rantzau im Feldart.-Regt.
Nr. 60; v. der Hardt, Major und Lehrer an der Feldart.
Schießſchule; derſelbe iſt zum Stabe dieſer Schule übergetreten.

Bleidorn, Major und Abteil. Kommandeur im Lehr- Regt. der
Feldart.-Schießſchule, zum Lehrer an dieſer Schule ernannt.

Neſſel, Major und Abteil. Kommandeur im Feldart.-Regt. 21,
in das Lehr-Regt. der Feldart.Schießſchule verſetzt. Zu Abteil.
Kommandeuren ernannt: die Majore: x Ryll beim Stabe des
Feldart.Regts. 21, x Graſſhoff beim Stabe des Feldart.Regts.
Nr. 27; dieſer unter Verſetzung in das Feldart.Regt. 63,

Erxleben beim Stabe des Feldart.-Regts. 55, Schreiber beim
Stabe des Feldart.-Regts. 52; dieſer unter Verſetzung in das
Feldart.-Regt. 71. Zu überzähl. Majoren befördert: Lewus,
charakteriſ Major beim Stabe des Feldart.-Regts. 17; die Haupt-
leute: Blixſener beim Stabe des Feldart.-Regts. 7, x Bugiſch
beim Stabe des Feldart.-Regts. 16, Metting beim Stabe des
Feldart.Regts. 23, v. Holleufer beim Stabe des Feldart.
Regts. 39, v. Scherer beim Stabe des Feldart.-Regts. 56,
x Suden beim Stabe des Feldart.-Regts. 58, x Gerſtenberg,
Vattr.-Chef im Feldart.-Regt. 63; dieſer unter Verſetzung zum
Stabe des Feldaxt.-Regts. 27, Fitting beim Stabe des Feldart.
Regts. 69, Baenſch, Lehrer an der Feldart.Schießſchule; dieſer
unter Verſetzung zum Stabe des Feldart.-Regts. 34. Von der
Stellung als Battr.-Chefs enthoben und zu den Stäben der betr.
Regtr. übergetreten: die Hauptleute: Winkler im Feldart.
Regt. 54, Becker im Feldart. Regt. 61. Verſetzt: die Haupt
leute: Köhler, Lehrer an der Feldart.Schießſchule, zum Stabe
des Feldart.-Regts. 58, Hermann, Battr.-Chef im Feldart.
Regt. 11, v. Ohneſorge, Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 20,
als Lehrer zur Feldart.Schießſchule. Ein vordatiertes Patent
ihres Dienſtgrades verliehen: den Hauptleuten und Battr.-Chefs:

Selkmann im Feldart.-Regt. 14, vom 30. September 1900,
Krimler im Feldart. Regt. 46, vom 2. Februar 1903, Goetze

im Feldart. Regt. 73, vom 2. Februar 1903. Zu Battr.-Chefs
ernannt: die Hauptleute: Schweitzer im Feldart.Regt. 7,

Krautwald im Feldart. Regt. 20, Rasmus im Feldarxt. Regt.
Nr. 54, v. Wienskowski im Feldart.-Regt. 61, Groos im
Feldart. Regt. 63; dieſer unter Enthebung von dem Kommando
als Aſſiſt. bei der Art.-Prüfungskommiſſion. Zu überzähl.
Hauptleuten befördert: die Oberlts.: x Mentz im Feldart.- Regt.
Nr. 10, Riemann im Feldart. Regt. 15, Scheele im Feldart.
Regt. 19, Steudner, Rauſch im Feldart.-Regiment Nr. 21,

Braun im Feldart.-Regt. 24, Gröpler im Feldart.Regt.
Nr. 34, WeſcheWackermann im Feldart.Regt. 35, Lobeck
im Feldart.-Regt. 43, Greiff im Feldart.-Regt. 45, Gerike
im Feldart.Regt. 52, Wiesner im Feldart.-Regt. 55, v. Tres-
kow im Feldart.-Regt. 56, Müller v. Klobuczinsky im Feldart.
Regt. 57, Nette im Feldart.-Regt. 74, Jaeckel im Feldart.
Regt. 75. Boente, Oberlt. im Jnf. Regt. 43, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Feldart.Regt. 16, in dieſes Regt. verſetzt.

Krukenberg, Lt. der Reſ. des Feldart.Regts. 76 und kom-
mandiert zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt., als Lt. mit Patent
vom 1. April 1909 im genannten Regt. angeſtellt.

x Chriſtel, Major und Art. Offizier vom Platz in Dieden-
hofen, als Bats.-Kommandeur in das Fußart.Regt. 8 verſetzt.

Sterzel, Major beim Stabe des Fußart.Regts. 8, unter Ver
leihung eines Patents ſeines Dienſtgrades zum Art. Offizier
vom Platz in Diedenhofen ernannt. Hildebrand, Hauptm.
beim Stabe des Fußart.Regts. 6, zum Major, vorläufig ohne
Patent, befördert und zum Stabe des Fußart.Regts. 8 ver
ſetzt. 4 Weiß, Hauptm. im Fußart.Regt. 6, unter Enthebung
von der Stellung als Battr.-Chef zum Stabe des Regts. über
getreten. Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den
Majoren: Reimbold, Art. Offizier vom Platz in Graudenz,

Lange, Lehrer an der Fußart.Schießſchule, Meves, Art.
Offizier vom Platz in Danzig, Biſſinger, Art. Offizier vom
Platz in Swinemünde, Schulz beim Stabe des Fußart.
Regts. 15. Schirmer, Hauptm. und Mitglied der Art.
Prüfungskommiſſion, zum Major, vorläufig ohne Patent, be-
fördert. Ohlenſchlaeger, Hauptm. a. D. in Köln, zuletzt
Komp.Chef im Fußart.Kegt. 8, der Charakter als Major ver
liehen. Verſetzt: Grunert, Hauptm. und Battr.-Chef im
Fußart.-Regt. 17, in das Fußart.Regt. 6, Roh, Oberlt. im
Lehr Bat. der Fußart.Schießſchule, unter Beförderung zum
Hauptm. als Battr.-Chef in das Fußart.Regt. 17, Zimmer
mann, Oberlt. im Fußart.Regt. 1, in das Lehr-Bat. der Fuß-
art.-Schießſchule. Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen:
den Hauptleuten und Battr.-Chefs: v. Kehler, Simon,

Lezius im Fußart.-Regt. 1, SchmidtKolbow im Fußart.
Regt. 2, Callam im Fußart.Regt. 5, Hasver im Fußart.
Regt. 6, Breidert im Fußart.Regt. 13. Zu überzähligen
Hauptleuten befördert: die Oberlts.: Schoenpflug im Fuß-
art. Regt. 5, Schönfeld, v. Rozhcki im Fußart.Regt. 11,

Juſtrow, Lt. im Fußart.-Regt. 2, in die Verſuchs-Battr.
der Art.Prüfungskommiſſion verſetzt. x Rohſt, Major in der
l. Jngen.Jnſp. und Jngen.Offigier vom Platz in Friedrichs
ort, zum Oberſtlt. befördert. mrau, Major und Kom
mandeur des Pion.Bats. 5, unter ſetzung in die 2. Jngen.
Juſp.,, zum Jngen.Offig. vom Platz in Graudenz, Haenichen,
Major im Kriegsminiſterium, zum Kommandeur des Pion.
VBats. 5, ernannt. Loihes, Hauptm. im Pion.Bat. 21,
in ſeinem Kommando zur Dienſtleiſtung vom Großen General
ſtabe Zum Kriegsminiſterium übergetreten. Lindow, Hauptm.
im Pion.Bat. 7, unter Enthebung von der Stellung als Komp.
Chef zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe kommandiert.
Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Majoren:

Seiler, Kommandeur des Pion.Bats. 19, Dobberkau in
t Jngen.«Jnſp. und Jngen. Offizier vom Platz in Koblenz

z Ehrenbreitſtein, Koch beim Stabe des Pion.Bats. 21;
dieſer mit Rangierung unmittelbar hinter dem Vorgenannten,

Müller in der 1. Jngen.-Jnſpektion und Jngen. Offizier
vom Platz in Pillau, Blum beim Stabe des Pion.Bats. 109,

v. Bock in der 4. Jngen.-Jnſp. und Jngen. Offizier vom
Platz in Weſel; den Hauptleuten und Komp.-Chefs: Mar
uerre im Pion.-Bat. 2, x Vogel im Pion.-Bat. 15. Calſow,

ptm. in der 1. Jngen.-Jnſp., ein auf den 14. September 1904
vordatiertes Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. Verſetzt:

Umber, Hauptm. in der 3. Jngen.-Jnſp., als Komp.-Chef in
das Pion.-Bat. 14; die Oberlts.: x Schmolling in der 1. Jngen.
Jnſp., in das Pion.Bat. 24, x Reichau in der 2. Jngen.-Jnſp.,
in das Pion.-Bat. 16, Wandesleben in der 3. Jngen.-Jnſp.,
in das Pion.-Bat. 8, Arndts in der 4. Jngen.-Jnſp., in das
Pion.-Bat. 11, x Schultz im Pion.-Bat. 1, x Behn im Pion.-
Bat. 2, in die 2. Jngen.-Jnſp., Woelki im Pion.-Bat. 15,

Glatt im Pion.-Bat. 7, in die 3. Jngen.-Inſp., Winkel-
mann im Pion.-Bat. 11, in die 4. Jngen.-Jnſp. Ein Patent
ihres Dienſtgrades verliehen: den Hauptleuten: Bartſch,
Komp.-Chef im EiſenbahnRegt. 3, Piſtorius, Komp.-Chef im
Telegraphen-Bat. 2, x v. Wobeſer, Komp.-Chef im Luftſchiffer
Bat. 2, x Schoof beim Stabe d. Luftſchiffer-Bats. 3. Werne-
burg, Rittm. und Komp.-Chef im Train-Bat. 3, zur Dienſt-
leiſtung beim Kriegsminiſterium kommandiert. Ein Patent
ihres Dienſtgrades verliehen: den Rittmeiſtern und Komp.-
Chefs: Knabe im Train-Bat. 4, Sachſe im Train-Bat. 5,

Protz im Train-Bat. 9. Rackow, Oberlt. und Zweiter
Offizier des Traindepots des 10. Armeekorps, zum überzähligen
Hauptmann befördert.

Braſſart, Major und Direktor des Art.-Konſtruktions-
buregus, zum Oberſtlt. befördert. Bartolomaeus, Major bei
der Jnſp. der techniſchen Jnſtitute der Art., ein Patent ſeines
Dienſtgrades verliehen. x Moeger, Major bei der Jnſp. der
techn. Jnſtitute der Art., kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der
Zentral-Abteil. der Feldzeugmeiſterei, zu dieſer Abteilung,Garke, Hauptm. und Lerw Mit ied bei der Art.-Werkſtatt

in Danzig. zur Jnſp. der techniſchen Jnſtitute der Art.,
verſetzt. Zu Verwaltungs-Direktoren bei den nachgenannten
Jnſtituten ernannt: die Hauptleute: Plehn, beauftragt mit
Wahrnehmung der Geſchäfte als Verwaltungs Direktor bei der
Art.-Werkſtatt in Lippſtadt, v. Lichtenberg, beauftragt mit
Wahrnehmung der Geſchäfte als Verwaltungs- Direktor bei der
Geſchützgießerei. In gleicher Eigenſchaft verſetzt: die Haupt
leute und Verwaltungs-Mitglieder: Gronemann beim Art.
Konſtruktionsbureau, zur Geſchützgießerei, x v. Thielen bei der
Geſchützgießerei, zum Art.-Konſtruktionsbureagu. Ein Patent
ihres Dienſtgrades verliehen: den Hauptleuten und Verwalt.
Mitgliedern: x Girardi Frhr. v. Caſtell u. Limburg bei der
Munitionsfabrik, Schluttig bei der Geſchoßfabrik.

Schwacke, Oberlt. im Fußart.-Regt. 10, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Feuerwerkslaboratorium in Spandau, zum
Hauptm., vorläufig ohne Patent, befördert und zum Verwalt.
Mitglied bei dieſem Jnſtitut ernannt. Schmidt v. Stempell,
Lt. im 2. Garde-Feldart.-Regt., vom 1. Februar 1912 ab auf ein
Jahr in dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Art.-Werk-
ſtatt in Spandau belaſſen. Zu überzähl. Majoren befördert: die
Hauptleute: v. Zedlitz, Dir. Mitglied an der Kriegsakademie,

Burchardi, Lehrer an der Kriegsſchule in Hannover, von
Lindeiner gen. v. Wildau, Lehrer an der Kriegsſchule in Hers-
feld. Dunkel, Oberlt. im Drag.-Regt. 15, unter Enthebung
von dem Kommando als Jnſp.- Offizier an der Kriegsſchule in
Hannover, in das Drag.- Regt. 10 verſetzt. x Kuehn, Oberlt.
im Drag.-Regt. 1, als Jnſp. Offizier zur Kriegsſchule in
Hannover kommandiert. Verſetzt: die Hauptleute und Komp.
Chefs: x Meyer an der Haupt-Kadettenanſtalt, in das Jnf.-
Regt. 51, Hauß im Jnf.- Regt. 130, zur Haupt-Kadettenanſtalt.

Stenkhoff, Major beim Stabe des Jnf.-Regts. 159, zum
Vorſtand des Feſtungsgefängniſſes in Köln ernannt. Dieck-
mann, Oberlt. beim Feſtungsgefängnis in Spandau, zum über-
zähligen Hauptmann befördert

Zu Majoren befördert: die Hauptleute: Löwe in der
6. Gendarm.-Brigade, Kommallein in der 1. Gend.-Brig.,
x v. Winterfeldt in der 11. Gend.-Brig. x Remelé, Oberlt.
und Adjutant der Gend.-Brig. in Elſaß-Lothringen, zum Haupt-
mann befördert. x Gutſche, penſ. Oberwachtmeiſter, bisher in
der 5. Gend.-Brig., der Charakter als Lt. verliehen.

Verſetzt: Spellerberg, Feuerwerks-Oberlt. beim Art.
Depot in Marienburg, zum Art.-Depot in Köln; die Feuer-
werkslts.: x Römer beim Art.-Depot in Königsberg i. Pr., zum
Art.-Depot in Stettin, x Loheyde beim Art. -Depot in Köln, zum
Art.-Depot in Marienburg, Harder beim Art.-Depot in
Stettin, zum Art. -Depot in Königsberg i. Pr. Verſetzt:

Heinecker, Feſtungsbau-Oberlt. bei der Fortifikation in Wil
helmshaven, zur aegtee in Danzig; die Feſtungsbau-
Leutnants: Hühne bei der Fortifikation der Feſte Kaiſer
Wilhelm II., zur Fortifikation in Weſel, Gläſer bei der
Fortifikation in Köln, zur Fortifikation in Wilhelmshaven,

Kalcher bei der Fortifikation in Mainz, zur verſuchsweiſe
eingerichteten Fortifikation Helgoland. Zu Feſtungsbau-Lts.
befördert: die Feſtungsbau-Feldwebel: Löllke bei der
Feſtungsbauſchule, Marzillier bei der Fortifikation in Küſtrin,

Als Lts. und Feldjäger in das Reitende Feldjäger-Korps
verſetzt: die Lts. der Reſ.: Brandhorſt-Satzkorn des Garde-

(III Berlin), Feldmann des Jäger-Bats. 10
Celle).

Grun, Oberlt. im 2. See-Bat., aus der Marine ausge
ſchieden und unter Beförderung zum Hauptm. als Komp.-Chef
im Jnf.-Regt. 43 angeſtellt. Lange, Lt. im Jnf.-Regt. 151,
aus dem Heere ausgeſchieden und im 2. See-Bat. angeſtellt.
x Becker, Hauptm. im Generalſtabe der Schutztruppe für Süd
weſtafrika, ſcheidet am 31. Januar aus dieſer Schutztruppe aus
und wird mit dem 1. Februar 1912 als Battr.-Chef im Feld-
art.-Regt. 57 angeſtellt. x Kittel, Oberlt. im Jnf.-Regt. 58,
mit dem 31. Jan. 1912 von ſeinem Kommando zur Dienſtleiſtung
beim Reichs-Kolonialamt enthoben.

Auf ihr Geſuch mit ihrer Penſion zur Dispoſition geſtellt:
Jmhoff, Gen.-Major a. D. in Berlin, zuletzt Kommandeur

der 4. Feldart.-Brig., v. Knobelsdorff, Gen.-Major a. D, in
Weimar, zuletzt Kommandant von Graudenz, v. Rohr, Oberſt-
leutnant a. D. in Sondershauſen, zuletzt Major und Bats.
Kommandeur im Gren.Regt. 6, mit der Erlaubnis zum ferneren
Tragen der Uniform des Garde-Gren.-Regts. 1.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: x v. Knobloch im 2. Garde-
Regt. zu Fuß, v. Cochenhauſen im Garde-Gren.Regt. 2,

v. Zobeltitz im GardeFüſ.-Regt., x Frhr. v. Hanſtein im
3. GardeRegt. zu Fuß, v. der Lochau im GardeGren.Regt.
Nr. 3, v. Strubberg, x v. Oidtman im Garde-Gren. Regt. 4,

Orktmann im Gren.-Regt. 3, Hering im Gren.Regt. 5,
x v. J (Karl) im LeibGren.-Regt. 8, Lieber-mann v. Sonnenberg im Gren.-Regt. 10, Laaſch im Jnf.
Regt. 14, Reichardt im Jnf.-Regt. 17, Hoene im Jnf.
Regt. 19, Meſſerſchmidt, Schroeter im Jnf.-Regt. 20,Feuerſtein im Jnf.-Regt. 239, Ruhr im Inf.KRegt. 28,

Graf zu BentheimTecklenburg-Rheda im Jnf.-Regt. 32,
Rahts im Füſ.-Regt. 35, Weiſer im Füſ.-Regt. 36,
Fahrenhorſt im Füſ.Regt. 40, Keiper im Jnf.Regt. 46,
Beckh im Jnf.-Regt. 49, Beyer im Jnf.-Regt. 50, x Reinking, Oeberg im Suf -Aegt. 53, Dreher im Jnf.Regt. 54,
BVieſantz im Jnf.-Regt. 59, Brauer, Albertz im Jnf.

Regt. 62, Kupfer, Vitz im Jnf.-Regt. 63, v. Moeller
im Jnf.Regt. 66, Fiſcher, Giſeke (Helmut) im Jnf.Regt.

Nr. 69, Helmke im Jnf. Regt. 71, kommandiert zur Dienſt-
leiſtung bei der Militär-Jntend., x Bangert im Jnf.-Regt. 78,

Baron v. Fircks im Gren.-Regt. 89, Schlegtendal im Jnf.
Regt. 91, Könnecke im Jnf.-Regt. 96, v. Scholz im Leib-
Gren.Regt. 109, Katz im Jnf.-Regt. 111, Albrand im Jnf.
Regt. 112, x Davids, Schweickhard im Jnf.Regt. 113,
x Achilles (Heinrich) im Jnf.-Regt. 114, Firmenich im Jnf.-
Regt. 116, Keſſel im Jnf.-Regt. 142, v. VollardBockelberg
im Königs-Jnf.-Regt. 145, Warnstoörff im Jnf.-Regt. 146,

Grabowsky im Jnf.-Regt. 150, Kollars im Jnf.-Regt. 151,
x v. Wenden im Jnf.-Regt. 153, Schoepke im Jnf.-Regt.
Nr. 155, Braune (Walther) im Jnf.-Regt. 157, Pohle im
Jnf.Regt. 161, Knackfuß im Jnf.-Regt. 167, Hempel,

Held im Jnf.-Regt. 170, von Freeden im Jäger-Bat. 9,
Rohland an der Unteroffizier-Schule in Weißenfels, Zech,

Erzieher an dem Kadettenhauſe in Bensberg, Müller (Otto),
Erzieher an dem Kadettenhauſe in Karlsruhe, Kühnafſ,

v. Loefen, Erzieher an d. Kadettenhauſe in Plön, Maurer,
Erzieher an dem Kadettenhauſe in Wahlſtatt, Frhr. zu Jnn-
u. Knyphauſen im Regt. der Gardes du Corps, v. Neufpville
im Leib-Garde-Huſ.-Regt., kommandiert zur Dienſtleiſtung bei
dem Prinzen Eitel Friedrich von Preußen, v. Jagow im
3. Garde-Ulanen-Regt., x Graf v. Schlieffen im Kür. Regt.
Nr. 2, x Graf v. Korff gen. Schmiſing im Kür.-Regt. 4,

Maertens, v. der Groeben im Kür.-Regt. 5, Lauenburg
im Drag.-Regt. 7, Devaux im Drag.-Regt. 14, Müller
(Eberhard) im Drag.Regt. 15, v. Mansberg im Drag.
Regt. 16, Werther im Drag.-Regt. 21, Burggraf und Graf
zu Dohna-Schlobitten, Douglas in Leib HuſarenRegt.

v. Hohberg u. Buchwald im Huſ. Regt. 3, Raſch im Huf.
Regt. 5, x Schäfer im Huſ.-Regt. 9, v. Ernſt im Huſ.
Regt. 15, v. Dufay im Ulan.-Regt. 8, Manger, von
Skopnik im Ulan.Regt. 15, v. Braumüller im JägerRegt.
zu Pferde 2, x Weſtphal im Feldart.Regt. 5, v. Goeſſel im
Feldart.Regt. 6, kommandiert zur Ritterakademie in Liegnitz,

Heſeler im Feldart.-Regt. 9, Faber im Feldart.Regt.
Nr. 10, x Bath,, Frommelt im FeldartillerieRegi-
ment 16, x v. Hake im Feldartillerie- Regiment 18, kom
mandiert zur Dienſtleiſtung b. d. Art.Werkſtatt in Lippſtadt,
x Brunner in demſelben Regt., Barckhauſen im Feldart.Regt.
Nr. 21, v. Wuſſow im Feldart.Regt. 28, Hundt im Feldart.
Regt. 31, Damke im Feldart.Regt. 35, Ziegler im Feldart
Regt. 483, Meyer im Feldart.-Regt. 47, Pfeiffer im Feldart.
Regt. 51, Lentzſch im Feldart.Regt. 55, v. Stockhauſen im
Feldart.-Regt. 61, Binder, Henn im Feldart.Regt. 63,

Hofer, Buttmann im Feldart.Regt. 67, Kohrt im Feld-
art.Regt. 785, Munckel im LehrRgt. der Feldart.-Schießſchule,

Wahrendorf im Fußart.-Regt. 1, Frankenberg im Fußart
Regt. 6, Pickard im Fußart.-Regt. 10, Schulz im Fußark.
Regt. 11, Kalbfuß im Fußart.-Regt. 13, Zimmer im
Fußart.-Regt. 17, Sensfuß im Pion.Bat. 1, Schengberg im
Pion.Bat. 10, x Ryhiner im Pion.-Bat. 11, Gelshorn im
Pion.Bat. 19, Wilke im Pion.-Bat. 21, Henkel im Eiſen-
bahnRegt. 2, Bertholdt im EiſenbahnRegt. 3, Jordan im
TelegraphenBat. 4. Hummel im Train-Bat. 14. Ein
Patent ihres Dienſtgrades vom 1. Juli 1910 erhalten: die Lts.:
x v. Trotha (Hans-Ulrich), v. Trotha (ChriſtophAlbrecht) im
1. Garde-Regt. zu Fuß, Frhr. v. Maltzahn Graf v. Pleſſen
im Regt. der Gardes du Corps, v. der Groeben im 2. Garde-
Drag.Regt., Matthias im 2. Garde-Feldart.Regt.

Zu Lts. mit Patent vom 30. Januar 1910 befördert: die
Fähnriche: Graf v. Hardenberg im 1. GardeRegt. zu Fuß

v. Holtzendorff, v. Arnim, v. Bülow im 2. GardeRegt.
zu Fuß, v. Petersdorff im Garde-Gren. Regt. 1, v. Bismarck
im 3. GardeRegt. zu Fuß, w v. Zanthier im 2. Garde-Feldart
Regt. x Wulff im Garde-TrainBat., Eiſenreich im Jnf.
Regt. 44, Portzig im Jnf.Regt. 146, Pretzek im Jnf. Regt.
Nr. 146, Pretzel im Jnf. Regt. 151, Rintelen im Gren.
Regt. 2, Schilling im Gren.Regt. 9, Steffen im Füſ.
Regt. 34, Mende im Feldart.-Regt. 38, v. Arenstorff im
LeibGren.Regt. 8, x Meyer, Berthold, Kiewitz im Jnf.
Regt. 20, v. Trotha im Kür.-Regt. 6, Freytag im Jnf.
Regt. 26, Heinecke, Pittius im Jnf. Regt. 72, Groſch im
Feldart.-Regt. 40, Georgi im Jnf.-Regt. 47, Marx im
Jnf.-Regt. 50, Haeniſch im Ulan.-Regt. 2, Lügger im Füſ.
Regt. 39, Thümmel im Feldart.-Regt. 43, Faſtenrath im
Jnf.-Regt. 69, Zilleſſen im Jnf.-Regt. 161, Hashagen im
Jnf.-Regt. 162, v. Rodbertus im Feldart.-Regt. 60, Bartmer
im Jnf.- Regt. 79, Deichmann, Graf v. Brockdorff-Ahlefeldt
im Feldart.-Regt. 10, Pohl im Feldart.-Regt. 26, Derlin
im Jnf.-Regt. 71, x Helm im Jnf.-Regt. 82, Steyer, Touchy
im Jnf.-Regt. 83, Kaufmann, Weber im Train-Bat. 11,

v. Hofer, Frhr. Schilling v. Canſtatt im Leib-Gren.-Regt.
Fortſetzung des redaklionellen Teils nächſte Seite.)

u Je
1273)

Nur noch wenige Tage! Wer die günſtigen Gewinnchancen,
welche die Schleſiſche Pferde- Lotterie bietet, nicht verſäumen will,
für den wird es jetzt die höchſte Zeit, ſich ein Los zu ſichern,
denn die Ziehung findet unwiderruflich am 6. Februar ſtatt.
Loſe à 1 Mark (bei Bezug für Porto und Liſte 25 Pfg. extra) ſind

ſo lange noch Vorrat von dem bekannten General-Debit
Lud. Müller K Co., Bankgeſchäft, Berlin C., Breiteſtraße 5, zu
beziehen und auch bei den durch Plakate kenntlichen Verkaufs-
ſtellen zu haben.

Die bekannte Spezialfabrik Forſter Wäſcherei-
maſchinenfabrik Rumſch Hammer, Forſt (Lauſ.),
feiert in dieſem Jahre ihr 25jähriges Geſchäftsjubiläum. Die
Firma iſt durch ihre Patent-Univerſal-Plättmaſchinen in der
ganzen Welt bekannt. Außer dieſen werden in dem umfang-
reichen Werk alle Arten Wäſchereimaſchinen und Apparate gebaut,
und weiſen wir auf die, in Nummer 46 der „Halleſchen Zeitung“
befindliche Anzeige hin.

ünchner Paulanerbrä
Der Verſand des weltberühmten „„Sa Ivator“s von Mitte

aus der Salvator-Brauerei, feinſtes Tafelbier, empfiehlt in vorzüglicher Qualität
in Gebinden, Flaſchen und Siphons

B. Lehmer, Generalvertreter, Halle a. S., Landsbergerſtr. 7.
NB. Preisliſten zu meinen div. Bieren werden auf Wunſch franko zugeſandt. [273

Februar.



len ingeführt:

Nr. 109, n im Jnf.-Regt. 111, Fuchs im Jnf.-Regt. 112,Weiß, We IJnf. Regt. 113, Roder im Jnf.Regt.
Nr. 169, Vorchardt im Jnf.- Regt. 171, 4 Goderbauer im Jnf.
Regt. 172, Glaſer im Drag.- Regt. 14, Fretter im Feldart.
Regt. 14, Gläſer im Jnf.Regt. 182, Bader, Wack im
Jnf.Regt. 1364 Harbauer, Heiſel im Jnf.Regt. 116,

Maier-Ehehalt im Huſ.Regt. 9, Krüger im Feldart.Regt.
Nr. 51, Evelt im Feldart.Regt. 67, Mandt im Jnf. Regt.
Nr. 76, Dickes im Jnf.Regt. 130, Porſch, Bettag,

Englert, Ließem im Jnf-Regt. 144, Textor im Jnf.
Regt. 174, Volger, Dieckmann im Ulan.Regt. 14, Lüttges
im TrainBat. 16, x Schwartz im Jnf. Regt. 59, Nowrath im
Jnf.Regt. 129, Koch im Kür.-Regt. 5, Ehlermann im
Leib Huſ.Regt. 1, Hoffmann, Pape im Feldark. Regt. 71,

Schwarznecker im Feldart.Regt. 72, Debes, Kedor im
Jnf.Regt. 88, Sümmermann im Jnf.LeibRegt. 117, von
Steiger im Jnf. Regt. 118, Jentzer im Feldart.-Regt. 63,
v Kuhn im Train-Bat. 18, Frhr. v. Lüttwitz im Garde-
SchützenBat., Rittau (Johannes) im Jäger-Bat. 1, Achilles,

Stegmann im Jäger-Bat. 8, v. der Linde im Jäger-Bat.
Nr. 14, x Schleich im Fußart.-Regt. 10, x Müller im Pion.
Bat. 3, x Sellheim, Aull im Pion.-Bat. 19, Schaum im
Pion.Bat. 21, Buth, Reuß im Pion.-Bat. 23, Baldus
im Pion.-Bat. 24, Knietſch im Pion.Bat. 25, Schorn,
v. Schlichting im EiſenbahnRegt. 2, Wöhler im Eiſenbahn
Regt. 3.

Lts. befördert: dir Fähnriche: v. Kreckwitz im Garde-
Füſ.Regt., v. Jena im 2. Garde-Drag.-Regt., v. Webern
im 3. Garde-Feldart.- Regt. Süß im Garde-Train-Bat.,

Heinemann im Gren.-Regt. 9, Frhr. v. Langermann u.
Erlencamp im Ulan.-Regt. 9, Krahmer im Feldart.-Regt. 2,

v. Nathuſius im Jnf.-Regt. 52, v. Wachter im Jnf.-Regt.
Nr. 64, v. Teichmann und Logiſchen im Drag.-Regt. 2,

v. Goldfus im Jnf.-Regt. 27, x Schede im Füſ.-Regt. 36,
x Schulz im Jnf.- Regt. 66, Stolle im Gren.-Regt. 6,

v. Manſtein im Huſ.-Regt. 6, Krüger im Train-Bat. 6,
Eckert im Jnf.-Regt. 56, Atorff im Jnf.-Regt. 57, Graf

v. Weſterholt u. Gyſenberg im Kür.-Regt. 4, Frhr. Vo
v. Hunoltſtein gen. Stein-Kallenfels im Jnf.-Regt. 28, x Kallab,

Weſthoff im n 69, x de Whyl im Jnf.-Regt. 70,
Feldhoff im r Regt. 160, Sieber im Jnf.-Regt. 161,
Heibey im Jnf.-Regt. 77, Krug im Jnf.-Regt. 164, Graf

v. Luckner im Drag.-Regt. 16, Zierhold im Jnf.-Regt. 167,
x Schönau im FJäger-Regt. zu Pferde Nr. 6, Kolbe im Train
Bat. 11, Kleiſer v. Kleisheim im Leib-Drag.-Regt. 20; dieſer
mit Patent vom 14. März 1910, Spitze im Jnf.-Regt. 97,

Louis im Jnf.-Regt. 132, Denecke im Jnf.-Regt. 137,
Damm im Jnf.-Regt. 166, Becker, Thewald im Jnf.

Regt. 144, Trampe im Jnf.-Regt. 128, v. Reckow, x Roſſi,
Weber im Jnf.-Leib-Regt. 117, v. Dolega-Kozierowski im

Ulau.Regt. 6, v. Schubert im ad e 25, Frhr.v. Rheinbaben im GardeSchützenBat., v. Oven im Jäger-
Bat. 5, Krauſe im Jäger-Bat. 11; dieſer unter Verſetzung in
das JägerBat. 2, v. Hünersdorff im Garde-Fußart.Regt.,

Hahn im Fußart.-Regt. 3, Ehrhardt im Fußark.-Regt. 10,
Müller im Pion.-Bat. 11; dieſer unter Verſetzung in das

Pion.-Bat. 6, Sensfuſſ im Pion.-Bat. 18.
Als Fähnriche angeſtellt: die Unterprimaner der Haupt

Kadettenanſtalt: Sehffardt im Jnf.Regt. 30, Hörnlein im
Jnf-Regt. 140. Zu Fähnrichen befördert: die charakteriſ.
Fähnriche: Cunow im Jnf.-Regt. 14, v. Winckler im Jnf.
Regt. 152, Maaß im LeibHuſ.-Regt. 2; die Unteroffiziere:
x v. Zitzewitz im Garde-Gren.-Regt. 1, x Graf v. Wedel im
Regt. der Gardes du Corps, Reimann im Füſ.Regt. 33,

Eggert im Jnf.-Regt. 44, Wiedenow im Train-Bat. 1,
v. Dolega Kozierowski im Gren.-Regt. 3, Oehlmann im

Füſ.-Regt. 35, v. Witzleben im Drag.Regt. 2, v. Bonin
im Huſ.-Regt. 3, Frhr. v. Reiswitz u. Kaderzin im Ulan.
Fegt. 3, Hille, v Borchers im Jnf.- Regt. 47, x Kelbe im
Jnf.-Regt. 154, Rößing im Jnf.-Regt. 155, v. Haugwitz im
Ulan.-Regt. 1, Simon im Train-Bat. 5, x v. Boſe im Huſ.
Regt. 6, x Gahyl im Feldart.-Regt. 57, Hiltmann im Train-
Bat. 6, Bang im Füſ.-Regt. 39, Zierenberg im Jnf.-Regt.
Nr. 57, Jöſting im Jnf.-Regt. 158, Guittienne, Beſſer
im Jnf.-Regt. 70, Bißmeher im Feldart.-Regt. 44, Leitloff
im Jnf.-Regt. 84, v. Düring im Drag.-Regt. 17, Muſchner
im Jnf.-Regt. 91, Schnabel im Train-Bat. 10, Gambichler,

Blumentritt im Jnf.-Regt. 71, x Glaſewald, Schmidt
im Jäger-Regt. zu Pferde 2, x Lorenz im Füſ.-Regt. 40,

Laule im Jnf.-Regt. 112, Heß im Jäger-Regt. zu Pferde
Nr. 5, x v. Wild im Feldart.-Rezt. 76, Krafft im Jnf.
Regt. 97, Hartmann im Jnf.-Regt. 166, Fleſche im Feld-
art.-Regt. 67, Kahler im Jnf.-Regt. 67, x Berendt im Jnf.
Regt. 135, x Pfahl im Feldart.-Regt. 69, Scharpf im Jnf.-
Regt. 21, Schellwitz im Jnf.-Regt. 176, x Winckler-Krämer im
Ulan.-Regt. 4, Muſſet im Jnf.-Regt. 87, Mathi im Jnf.-
Regt. 88, x Kleine im Jnf.-Regt. 118, Frhr. v. Kittlitz im

Pelikan-Garamel-Schw
Fast alKoholfrei. Diäaztetisches Getränk von Röchtem Nährwert.

Bats. Gren.-Regts. 2,

Fußart.Regt. 4, Steudel, Falkenberg im Telegraphen-
Bat. 1, Schrader im TelegraphenBat. 2. Fintelmann,
Einjährig-Freiwilliger im Jäger-Bat. 4, ehem. Abiturient der
HauptKadettenanſtalt, zum Fähnrich ernannt.

Jm Beurlaubtenſtande. Befördert: zu Lts. der Reſ.:
die Vigzefeldwebel bezw. Vigewachtmeiſter: Coßmann (Branden
burg a. H.), Philipp (II Berlin), des Jnf.-Regts. 20. Räthje
gen. Räth (II Berlin), des Jnf.Regts. 165. Großer (IV Berlin),
d. Feldart.Regts. 74. Dicker (Halle a. S.), Oberlt. d. Ldw. Feld
ark. 2. Aufgebots, zum Hauptm. zu Oberlts.: die Lts. der Reſ.:

Suck (Halberſtadt) des Leib-Gren.-Regts. 8. x Eggebrecht
(Halle a. S.) des Jnf.-Regts. 24, Paech (Halle a. S.) des
Füſ.-Regts. 96, Jacobs (Torgau) des Jnf.-Regts. 93, Prüfer
(Altenburg) des Jnf.-Regts. 96, Grunow (Halle a. S.) des Jnf.
Regts. 128, Reidemeiſter (Torgau), Moſenthin (Halle a. S.)
des Jnf.Regts. 153, Schmidt (Richard) (Magdeburg) des Feld
art.-Regts. 40, Schmidt (Otto) (Torgau) des Feldart.Regts.
Nr. 55; die Lts.: Pröſſdorf (Altenburg), Wirth (Bernburg),

Schulze (Halle a. S.) der Landw.Jnf. 1. Aufgebotes, Golf
(Bitterfeld) der Landw.-Feldart. 1. Aufgebotes, Birnbaum
(Torgau) des Landw.-Trains 1. Aufgebots; zu Lts. der Reſ.: dieSizeſeide. bezw. Vizewachtm.: Kegel Naumburg a. S.), des

Jnf.-Regts. 20, Wütſchke (Deſſau), des Jnf.-Regts. 26, Erler
(Halle a. S.), des Jnf.-Regts. 27, Renzing Naumburg a. S.),
des Jnf.-Regts. 56, x Seldte, Mende (Magdeburg), des Jnf.
Regts. 66, Ziemer (Aſchersleben), des Jnf.-Regts. 67,

Schmidt (Bitterfeld), des Jnf.Regts. 82, Pfotenhauer
(Defſau), des Jnf.-Regts. 92, Schmidt (Torgau), des Jnf.
Regts. 94, x Dietrich (Bitterfeld), x Seippel (Magdeburg),
des Jnf.-Regts. 130, Clauſen (Deſſau), des Jnf.-Regts 162,
x Luchte (Bitterfeld), des Jnf.-Regts. 176, x Brockhaus (Halle
a. S.), des Drag.-Regts. 15, Schneider (Weißenfels), des Leib
Huſ.-Regts. 1, Freiſe (Magdeburg), des Huſ.-Regts 17,

Burkhardt (Weißenfels), des Ulan.-Regts. 11, Heinrich
(Magdeburg), des Feldart.-Regis. 4. Altenburg Naumburg
a. S.), des Feldart.-Regts. 55, x Flachsbarth (Naumburg a. S.
des Feldart.Regts. 74, Schulze (Stendal), des Train-Bats. 4;
zu Lts. der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots: die Vizefeldw.: x Müntze,

Radecke, Hamburger (Magdeburg). Angeſtellt: von
Alvensleben (Aſchersleben), Lt. a. D., zuletzt à l. s. des Jäger-
Bats. 7, als Lt. mit Patent vom 19. Oktober 1908 bei den Reſ.
Offizieren des genannten Bats. Befördert: zu Oberlts.: die Lts.
der Reſ.: Sauberzweig (Neuſalz a. O.) des Jnf.-Regts. 20,

Suß (Schrimm) des Jnf.-Regts. 153; zum Lt. der Reſ.: der
Vizefeldw. Neuendorff (I Breslau), des Jnf.-Regts. 95; zu
Oberlts.: die Lts. d. Reſ.: Frebel (Dortmund) des Jnf.Rgts. 32,

Mendelſon (Max) (Aachen) des Jnf.-Regts. 66,; zum Lt.
der Reſ.: der Vizewachtmeiſter Junkermann (Neuwied), des
Ulan.-Regts. 16; zum Oberlt.: der Lt. der Reſ. x Lincke
(II Hamburg) des Jnf.-Regts. 94; zu Lts. der Reſ.: die Vize-
feldwebel: Ehrlicher Bremen), des Jnf.-Regts. 95,
x Steffen (1 Hamburg), des Jnf.-Regts. 96. Verſetzt: Fried-
richs (Bremerhaven), Lt. der Landw.Jnf. 1. Aufgebots, zu den
Reſ. Offizieren des Jnf.Regts. 95. Befördert: zu Lts. der
Reſ.: der Vizefeldwebel bezw. Vizewachtmeiſter: x Barthels
(Osnabrück), des Jnf.-Regts. 153, v. der Ohe (Hannover),
des Feldart.-Regts. 19; zu Oberlts.: die Lts. der Reſerve:

Meerbach (Sondershauſen), des Jnf.-Regts. 79, Härtrich
(Meiningen), des Jnf.-Regts. 88, Sommer (Erfurt), des Jnf.
Regts. 94, Felgner (Gotha), Maultzſch (Meiningen), des
Jnf.-Regts. 95, Drahota (Gera), des Jnf.-Regts. 96; die Lts.:

Eckſachß (Eiſenach), Stegner, Braaſch (Weimar), der
Landw.-Jnf. 1. Aufgebots; zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel
bezw. Vizewachtmeiſter: x Biehle (Erfurt), des Jnf.-Regts. 72,

Mothes (Gera), des Jnf.-Regts. 96, à Kummer (Gotha), des
Jnf.-Regts. 135, Wolff (Erfurt), des Ulan.-Regts. 16,

Wackermann (Erfurt), des Feldart.-Regts. 40, Degen-
hardt (I Kaſſel), des Feldartillerie-Regts. 55; zum Oberlt.
der Lt. der Reſ. Schlieben (Konitz), des Jnf.-Regts. 71;
zu Lts. der Reſ. die Vizefeldwebel: v. Türckheim (Lennep),
des Jäger-Bats. 4, à Bormann Naumburg a. S.), des Fußart.
Regts. 4, x Rettig (Torgau), des Fußart.-Regts. 8; Kruth
(IV Berlin), des Pion.-Bats. 4. Verſetzt: v. Delius (Torgau),
Lt. der Reſ. des Telegraphen-Bats. 4, zu den Reſ.- Offizieren des
Telegraphen-Bats. 1.

Jm Sanitätskorps. Jm aktiven Heere. Zu
Regts.-Aerzten ernannt unter Beförderung zu Oberſtabsärzten:
die Stabs- und Bats.-Aerzte: Dr. Peters des Telegraphen-
Bats. 3, bei dem Jnf.-Regt. 118, x Dr. Friedrich des Pion.-Bats.
Nr. 10, bei dem Jnf.-Regt. 59, Dr. Graf des 2. Bats. Füſ.
Regts. 39, bei dem Ulan.-Regt. 5. Prof. Dr. Kleine, Stabsarzt
beim Jnf.-Regt. 171, zum überzähl. Oberſtabsarzt befördert; der
ſelbe verbleibt zur Verfügung des Reichs-Kolonialamts. Zu
Bats.-Aerzten ernannt unter Beförderung zu Stabsärzten: die
Oberärzte: Pflugmacher beim Garde-Füſ.-Regt., des 2. Bats.
Jnf.-Regts. 151, Dr. Haesner beim Füſ.Regt. 73, des Füſ.

Dr. Toop beim Fußart.-Regt. 17, des

arzhier einrich Müllers W.
2. Bats. J 49, Klehmet beim Garde-Pion.-Bat., des
2. Bats. Jnf.-Regts. 140. Zu Stabsärzten beförderk: die Ober
ärzte: Dr. Junge beim Feldart.Regt. 30, unter Verſetzung
zum Bezirkskommando J Hamburg, Dr. Buth beim Sanitäts
amt des 8. Armeekorps, unter Verſetzung zur Kaiſer Wilhelms-
Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen. Zu Ober-
ärzten befördert: die Aſſiſt.Aerzte: Dr. Sauer beim Jnf.
Regt. 98, Dr. Blümel beim Königs Inf.Regt. 145, Zillmer
beim Jnf.Regt. 13, Dr. v. Homeher beim JägerRegt. zu
Pferde 8, Dr. Nühsmann beim Garde-TrainBat., Weißker
beim Jnf.-Regt. 49, Dr. Schuſter beim Sanitätsamt des
16. Armeekorps, x Dr. Wißmann beim Jnf. Regt. 132, Dr.
Franke beim Feldart.Regt. 18, Dr. Eltze beim Feldart.Regt.
Nr. 15; dieſer unter Verſetzung zum Füſ.-Regt. 73, Dr. Stark
beim Jnf.-Regt. 170, Dr. Grimm beim Jnf. Regt. 87, x Dr.
Reitz beim Füſ.-Regt. 90. Zu Aſſiſt.-Aerzten befördert: die
Unterärzte: Oſterland beim Jnf.-Regt. 87, Dr. Schultz beim
Gren.-Regt. 110, Müller beim Jnf.-Regt. 140; dieſer unter
Verſetzung zum Jnf.-Regt. 42, Dr. Gutzeit beim Jnf.Regt.
Nr. 161, unter Verſetzung zum Feldart.Regt. 59, Dr. Scholz
Sadebeck beim LeibHuſ.-Regt. 2. Ein Patent ihres Dien 3
verliehen Dr. Franke, Oberſtabs- und Regts.-Arzt des Ulan.-
Regts. 7, Dr. Weckerling, Oberarzt beim Jnf.-Leib-Regt. 117,
unter Einreihung hinter den Oberarzt Zillmer. Verſetzt: die
Oberſtabs und Regts.Aerzte: Dr. Robert des Jnf.Regts. 48,
zum Feldart.-Regt. 54, Dr. Ehrlich des Jnf.Regts. 59, zum
Jnf.-Regt. 48, Dr. Floeck des Ulan.-Regts. 5, zum Feldart.
Regt. 10, Dr. Stahn des Jnf.-Regts. 118, zum Fußart.-Regt.
Nr. 5; die Stabsärzte: Dr. Gaupp, Bats.-Arzt des 2. Bats.
Jnf.-Regts. 14, zum 2. Bat. Füſ.-Regts. 39, Dr. Meher, Bats.-
Arzt des 2. Bats. 149, zum Pion.-Bat. 10, Dr.
Noack an der Kaiſer Wilhelms- Akademie für das militärärztliche
Bildungsweſen, als Bats.-Arzt zum Telegraphen-Bat. 3; x Dr.
Eyſen, Oberarzt beim Jnf.-Regt. 70, zum Sanitätsamt des
8. Armeekorps; Denzel, Aſſiſt.-Arzt beim Jnf.-Regt. 60, zum
Feldart.-Regt. 34.

Jm Beurlaubtenſtande. Zu Stabsärzten befördert:
die Oberäzte der Reſ.: Pappert (Bitterfeld), Dr. Wege
(Torgau), Dr. Drehykorn (Weimar); der Oberarzt der Landw.
1. Aufgebots: Dr. Klöpper (Altenburg), der Oberarzt der
Landw. 2. Aufgebots Dr. Oloff (Weimar). Zum Aſſift.Arzt
befördert: der Unterarzt der Reſ. Dr. Bertog (Torgau).

Jm Veterinärkorps. Jm aktiven Heere. Zum
Oberſtabsveterinär mit dem Range als charakteriſ. Major er
nannt: Stabsveterinär (mit dem Titel Oberſtabsveterinär) Zeitz
beim Feldart.-Regt. 4.

Kaiſerliche Schutztruppen. Berlin, den 27. Januar 1912.
Wehle, Hauptm. in der Schutztruppe für Südweſtafrika, kom-

mandiert beim Gouvernement von Südweſtafrika, der Charakter
als Major verliehen. Ein vordatiertes Patent ihres Dienſt-
grades verliehen: Fabricius, Hauptm. in der Schutztruppe
für Kamerun, vom 20. Februar 1901, v. Grawert (Werner),
Hauptm. in der Schutztruppe für Deutſch-Oſtafrika, vom 24. Juli
1902 Winkler, Hauptm. in der Schutztruppe für Kamerun,
ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. Petter, Oberlt.
in der Schutztruppe für Südweſtafrika, à Willmann, Graf
v. Sparr, Bock v. Wülfingen (Karl), Oberlts. in der Schutz
truppe für Deutſch-Oſtafrika, zu Hauptleuten befördert.
x Lutter, Oberlt. in der Schutztruppe für Südweſtafrika, unter
Beförderung zum Hauptm., in das Kommando der Schutztruppen
im Reichs-Kolonialamt verſetzt. Dabid, Lt. in der Schutz
truppe für Deutſch-Oſtafrika, Graf v. UxkullGyllenband, Lt.
in der Schutztruppe für Südweſtafrika, zu Oberlts. befördert.
x Wolf, x Dr. Weſtphal, Oberärzte in der Schutztruppe für
Südweſtafrika, zu Stabsärzten befördert.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Pomaden und OHele
bringt niemand in ſein Haar, der es ſich
dauernd erhalten will. Sie ſind Haar
töter, weil ſie das Haar verſchmieren, die
Poren verſtopfen und die zur Erhaltung
des Haares notwendige Hautatmung
unmöglich machen. Bei ſtändigem
Javolgebrauch wird das Haar leicht
jede gewünſchte Form der Friſur an
nehmen, und trotzdem werden die Nach
teile, die die Anwendung von Pomaden
und Oelen hat, vermieden. „Javol“

gar und beugt dem Haarausfall vor.
ginalflaſchen zu 2 M. und in Doppelflaſchen zu 3,50 M. verkauft. Es wird fetthaltig für trockenes

Haar und fettfrei für fettreiches Haar hergeſtellt. Ueberall zu
haben. Kolberger Anſtalten für Erterikultur, Oſtſeebad Kolberg.

kräftigt ferner das
Javol“ wird nur in

Th. HIe, Bern SW. 11, Bessauerstr. 10, An
Depot on Vorsane

Halle a. S. Hirsch- Apotheke, Markt 17. Magdeburg-
Sudenbdurg: Panckworttsche Alte Apetheke, Halberstädterstr. 58.
Hanmorer: Hirseh-Anotheke, Calenbergerstr. 28. Berlin V. 58:
Apotheke zum Elsernen Kreuz, Kastanien-Allee 2; C. 25: St. en
Apotheke, Landebergerstr. 39, Germania-Apotheke, am Rosenthaler Tor,
Lothbringorstrasee 50. Leiprig Lindengau: Carola-Apotheke,

EBeke Markt und Goetzetragee. [1270
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Peht
öhmisches Zier

ohne Preisaufſchlag,

vollſtändiger Erſatz für
Pilſener Bier, aus der
Anton Drehersechen

Brauerei A. G.
Micheloß, Deutſchböhmen,
kerndeutſches Unternehmen,
ganz hervörragendes Produkt,

liefert
zu vorteilhaftem Preiſe

E. Lehmenr,
Genexalvertreter,

Halle a. S. Fernruf 238.
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Dienstag

Provinz Sachſen und Umgebung.

Kaiſers-Geburtstagsfeiern in der Provinz.
Der Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers iſt, wie
überall im deutſchen Lande, ſo auch in der ganzen Provinz
Sachſen durch Schulfeiern, Feſteſſen und mancherlei Ver-
anſtaltungen patriotiſcher Vereine in feſtlichſter Weiſe be
gangen worden. Wir ſind leider nicht in der Lage, alle uns
vorliegenden, zahlreichen Feſtberichte wegen des engen
Rahmens, den die Platzverhältniſſe einer Zeitung ziehen,
hier im Wortlaute wiederzugeben. Aus der Fülle des
Stoffes ſei hier nur die Rede zum Abdruck gebracht, die am

Januar gelegentlich der Kaiſergeburtstagsfeier des
Mansfelder Bauernvereins in Schwittersdorf der Vor-
ſitzende des Vereins, Herr Oberleutnant Wendenburg-
Raundorf, gehalten hat, und die ein Spiegelbild der Ge
ſinnung iſt, wie ſie unſere ländlichen Kreiſe beherrſcht. Die
Rede lautete:

„Hochgeehrte Herrſchaften! Trotz der ſchweren Schäden, die
das vergangene Jahr der Landwirtſchaft geſchlagen hat, haben
wir es unternommen, heute unſern größten patriotiſchen Feſttag,
den Geburtstag unſeres Kaiſers, in altgewohnter Weiſe feſtlich
zu begehen, um dadurch zu bekunden, daß wir in guten wie in
böſen Tagen feſt und treu zu unſerm Hohenzollernhauſe ſtehen.
Gleichgeitig mit dieſer Feier gedenken wir auch des 200 jährigen
Geburistages des größten Ahnherrn unſeres Kaiſers, Friedrichs
des Großen. Wir können uns bei dieſer Doppelfeier ſo recht vor
Augen führen, was wir unſern Hohenzollern zu verdanken haben.
Roch krampft ſich das Herz eines jeden Patrioten zuſammen über
das Reſultat des ſoeben beendeten Wahlkampfes. Groß iſt die
Zahl der inneren Feinde, die unſere heiligſten Güter: Staat,
Religion und Familie, vernichten wollen. Die Folgen davon be
unruhigen uns, denn wir ſehen, wie die äußeren Feinde voll
Neid über unſer Emporblühen ſchon darauf warten, daß der
deutſche Michel wieder in ſeinen alten Fehler, die Uneinigkeit,
verfälll. und ihnen dadurch Gelegenheit geboten wird, unſer ge
liebtes Vaterland zu zertrümmern. Aber wir laſſen uns unſern
Glauben und den alten Gott nicht nehmen, er läßt ſich nicht
ſpotten, und wir haben die feſte Hoffnung zu unſerm Kaiſer, daß
er auch die innere Ordnung unſeres Vaterlandes aufrecht er-
halten wird. Um die Feinde aber in Schach zu halten, iſt unſer
Kaiſer unabläfſig bemüht, das Heer auf der Höhe zu erhalten
und die Flotte ſo zu vermehren, daß auch ſie ein ſtarker Schutz
unſeres Vaterlandes iſt. Zollen wir unſerem Kaiſer an ſeinem
heutigen Ehrentage unſern beſondern Dank als Entſchädigung
für den Undank, der ihm von einem Teile ſeines Volkes wider-
fahren iſt. Geben wir dieſem unſerm Danke Ausdruck, indem
wir ausrufen: Unſer geliebter Kaiſer, Se. Majeſtät Wilhelm II.
hurra!“

Die „von Hacke“.
Graf von Hacke in Deſſau hat als Reſultat jahrzehnte-

janger Forſchungen ein Buch Geſchichte der Grafen von Hacke“
verfaßt, das für die Gemeinde Gutenberg bei Halle inſofern
beſonderes Jntereſſe hat, als die Hackes über 700 Jahre Beſitzer
des dortigen Rittergutes und Patron der Kirche geweſen ſind.
Während dieſer Zeit war natürlich die Geſchichte der Hackes mit
der Geſchichte Gutenbergs eng verknüpft. Das Buch ſtellt deshalb
die bis jetzt ausführlichſte Forſchung über Gutenberg während der
zeit des Mittelalters dar, und dem Verfaſſer gebührt Dank, daß
er manches Dunkel vergangener Jahrhunderte gelichtet hat.
Herr Kantor Wenzel in Gutenberg und der verſtorbene Orts-
pfarrer, Herr Paſtor Grollmus, haben dem Vefaſſer ſeiner
geit wertvolle Beiträge geliefert.

(Schweres Brandunglück.)
Geſtern morgen entſtand im Hoffmannſchen Bau
geſchäft hier ein Brand, der den Zimmerſchuppen in Aſche
legte. Durch eine einſtürzende Wand wurden drei
Feuerwehrleute verletzt.
letzungen, während die Verletzungen der beiden anderen
weniger ſchwer ſind. Die drei Verletzten wurden in das ſtädtiſche
Krankenhaus gebracht.

S Zeuchfeld (b. Freyburg a. 1U.), 28. Januar. Ein
bruchsdiebſtahl.) Beim Gaſtwirt Tranſchel hier wurde
eingebrochen. Durch ein nach dem Garten führendes Fenſter
waren die Diebe eingeſtiegen, hatten Schränke und Kommoden
erbrochen und zwei goldene Uhren, goldene Ringe, 400 Stück Zi-
garren, einen neuen Herren-Anzug und einen großen Poſten
Wäſche für über 200 Mark entwendet. Von den Dieben fehlt
bis jetzt jede Spur.
Täter vergeblich ſich abgemüht.

Genthin, 28. Januar. (Bahneröffnung. Zur
Hebungder Ziegenzucht.) Die Eröffnung der Kleinbahn-
ſtreke HKarow--Rogäſen ſoll am 3. Februar erfolgen. Der
Fahrplan weiſt drei Zugpaare auf. Zur Hebung der Ziegen-
zucht beabſichtigt der Kreis Jerichow II in dieſem Jahre eine
Anzahl edel gezogener weiblicher Saanenziegenlämmer durch
die Landwirtſchaftskammer anzukaufen und an Kreiseingeſeſſene
zum Selbſtkoſtenpreiſe abzugeben.

O. B. Blankenburg (Harz), 28. Jan. (100 Jahre alt.)
Am 31. ds. vollendet Herr Kreisdirektor Lerche in Blankenburg
Harz) ſein 100. Lebensjahr. Bis zum 80. Lebensjahre war er

Merſeburg, 28. Jan.

Kreisdirektor in Gandersheim und gleichzeitig Landtagsabgeord-
neter des Herzogtums r Seit 20 Jahren lebt er imKüheſtand. Der Jubilar erfreut ſich noch jetzt voller geiſtiger
Friſche, ſo daß er die politiſchen und ſonſtigen Tagesereigniſſe
durch eifriges Zeitungsleſen ohne Augenglas mit regem
kifer verfolgen kann. 55 Jahre lebte er in glücklicher Ehe. Jetzt
W ein treues Dienerpaar ſeit Jahrzehnten für ſein Wohl-

chen.

Leipzig, 28. Jan. (Ehedrama.) Nach einem ehelichen
zwiſt verſuchte ein in der Mittelſtraße zu Leipzig wohnhafter
ö0 Jahre alter Maler ſeine Ehefrau durch einen in Salmiak
getränkten Lappen zu erſticken. Die Frau konnte ſich
och rechtzeitig losreißen und flüchtete. Da ſie jedoch im
Munde ſtarke Verbrennungen erlitten hatte, mußte ſie
gejtr Ilenhaus gebracht werden. Der Ehemann wurde ver

et.
e u. Cöthen, 29. Januar.

an höfe) Die Arbeiten
Aahnhöfe werden jetzt

(Die Umgeſtaltung der
zum Umbau der hieſigen

energiſch betrieben. Zunächſt wird der

An dem eiſernen Geldſchranke hatten die

Geheimen Medizinalrat Prof ſſor Dr. med., leg et phil.

Ausbau der im Norden der Stadt gelegenen r
in Angriff genommen. Hier iſt eine ganz bedeutende Ver-
breiterung des gegenwärtigen Magdeburger Gleiſeserforderlich, da auf dieſem in Zukunft alle aus dieſer Richtung

kommenden Züge Deſſau und 771 in den neuen Zentralbahnhof
einlaufen werden. Auch im Süden des Bahnhofes ſind die
Umbauten bereits in Angriff genommen worden. Hier ſoll der
große Güterbahnhof entſtehen, der beſtimmt iſt, die Bahn-
höfe in Halle und Magdeburg zu entlaſten.

Bobbau (Kr. Deſſau), 28. Jan. (Elektriſches Licht.)
Mit der Einführung des elektriſchen Lichtes wird im Frühjahr
hier begonnen werden, nachdem der Anſchluß an die Zentrale
ſtattgefunden hat.

W. Eiſenach, 28. Jan. (Geflügeldiebe als Brand-
ſtifter?) Die Urſache eines Brandes, der am vorletzten Sonn
tag einen Teil des Gehöftes des Bahnbeamten Orf am Peters-
berg einäſcherte, ſcheint eine überraſchende Aufklärung zu finden.
Am Brandplatze wurden nachträglich friſche Tauben- und Hühner
köpfe gefunden, die Körper dagegen fanden ſich, auch im ver-
kohlten Zuſtande, nicht vor. an nimmt an, daß Diebe das
Geflügel ſtahlen und, um ihre Spuren zu verwiſchen, das
Schuppengebäude in Brand ſetzten.

W. Themar, 28. Jan. (Beim Schlittenfahren zu
Tode gekommen eine Warnung andie Kinder.)
Der Schlitten des ſiebenjährigen Sohnes des Brauers Liebſt
hier überſchlug ſich beim Herabfahren auf dem ſteilen Weg nach

Säule, daß er ſchwere innere Verletzungen davontrug, denen er
erlegen iſt.

Neiningen, 28. Jan. (Stiftungen des Herzogs.)
Herzog Georg überwies der Gemeinde Obermaßfeld
8000 Mk. als Zuſchuß zur Herſtellung der dortigen Kirche. Der
Gemeinde Roſa überwies der Herzog 2500 Mk. als Stiftungs-
kapital für eine Krankenſchweſterſtation. Erſt kürz-
lich hat die Gemeinde Roſa vom Landesherrn 1500 Mk. erhalten,
mit welcher Summe unbemittelten Einwohnern die Haus-
anſchlüſſe an die Waſſerleitung hergeſtellt werden ſollen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Wie uns aus Roſtock gemeldet wird,

hat der Vertreter der ſyſtematiſchen Tbeologie an der dortigen Univerſität,
ord. Profeſſor Dr. theol. Richa d Grützmacher einen Ruf nach
Erlangen erhalten. Profeſſor Grützmacher in ein geborener
Berliner (1876). Dr. phil. Berthold Volz in Charlotten
burng, der Herausgeber der „Politiſchen Eorreſpondenz Fri drichs des
Großen“ wurde zum Profeſſor ernannt, Prof. Volz iſt 1871 zu
Halle a. S. gebo en. Dem Reallehrer an der Kgl. höheren Fach
ſchule für Maſchinenbau und Elektrotechnik in Würzburg, Diplom-
Ingenieur Konrad Batz wurde vom 1. Februar 1912 an behufs Ver
wendung im Dienſte der Schutzoebiete Urlaub vorerſt bis 31. Januar
1914 gewährt und ihm der Titef eines Kgl. Profeſſo's mit dem
Range eines Gymnaſialprofeſſors verliehen. Der bekannte Ver
treter der prähiſtoriſchen Archäologie an der Wiener Univerſität,
o. Profeſſor Dr. phil. Moritz Hoernes bereht am 29. d. Mts.
ſeinen 60. Geburtstag. Dem beſtändigen Sekretär der phyſikaliſch-
mathematiſchen Klaſſe der preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaſten,
Di ektor des anatomiſchen Jnſtituts an der Berliner Univerſität,

Wilhelm
Waldeyer, Mitglied des Herrenhauſes, wurde der Charakter als
Geh imer Obermedizinalrat mit dem Range der Räte zweitex Klaſſe
verliehen. Der beſtändige Sekretär der philoſophiſch- hiſtoriſchen Klaſſe
der genannten Akademie, Profeſſor der klaſſiſchen Philologie an der
Friedrich-Wilhelms-Univerſität, Geh. Rng.-Gat Dr. theol., med. et
phil. Hermann Diels und der Profeſſor der Geodäſie daſelbſt,
Direktor des Geodätiſchen J ſtitute und des Zentral ureaus der
int rnational en Erdmeſſung, Geh. Regierungsrat Dr. phil., Dr.Jng.
Robert velmert erhielten oen Charakter als Geheimer Ober
regierungsrat mit dem Range der Räte zweiter Klaſſe. Dem Mit-
gliede der Kgl. Akademie des Bauweſens und der Kgl. Ak demie der

Künne in Berlin, Architekten Geheimen Baurat Dr. Jng. Otto

Einer erlitt ſchwere Ver Hermann Keller erhielt die preußiſche Medaille für Ve dienſte um

March in Charlottenburg, wurde die preußiſche Medaille für Verdienſte
und das Bauweſen in Gold verli hen.
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, Geh. Oberbaurat Dm -Jng,

das Bauweſen in Silber.
Felix Schweighofer Der berühmte Komiker Felix Schweig-

hofer iſt anf ſeinem Rueſitz in Blaſewitz am Sonntag früh geſtorben.
Hk. Entdeckung altnordiſcher Ruinen an der Oſtküſte von

Grönland. Von der däniſchen Station Angmagſalik an der Oſt-
küſte von Grönland haben der dort ſtationierte Arzt Dr. Nor-
man-Hanſen und der Miſſionspaſtor Jeſperſen einen in
der Nähe befindlichen Fjord landeinwärts befahren und dann den
hier mündenden Fluß mehrere Tage aufwärts verfolgt bis zum
Gletſcherende. Nach „Peterm. Mittlgn.“ entdeckten ſie Ruinen
von Steinbauten auf beiden Ufern des Fluſſes, deren Grundriß
aufgenommen wurde. Aus der Lage der Ruinen, die gegen
feindliche Angriffe ſehr geſchützt erſcheinen, glaubt Dr. Norman-
Hanſen annehmen zu dürfen, daß ſie die Ueberreſte der letzten
Anſiedlungen der altnordiſchen Koloniſatoren von Grönland
wären, die hier ihre letzte Zuflucht gefunden hatten.

Perſonalnachrichten.
Seine Majeſtät der König haben aus Anlaß Allerhöchſtihres

Geburtstages Allergnädigſt geruht nachſtehende Auszeichnungen zu ver
leihen die Kammerherrenwürde: dem Ritterqutsbeſitz r, Ritt
meiſter a. D. Ludolf von Alvensleben auf Wittenmoor, Kreis
Stendal; den erblichen Adel: dem General der UVrtillerie z. D.
M ximilian Roehl in Naumburg a. S. Seine Majeſtät der König
haben aus dem gleichen Anlaß geruht: aus beſonderem Allerhöchſten
Vertrauen zum Mit liede des Herrenhauſes au L benezeit zu
beruſen den Geheimen Kommerzienrat Wilhelm Zuckſchwert in
Magdeburg. Seine Majeſtät der König haben ferner Allergnädigſt
geruht aus demſelben Anlaß die nachſtehenden Auszeichnungen zu ver
leihen: die Rote Kreuzmedgille zweiter Klaſſez dem
Königlich ſächſiſchen Geheimen Rat Dr. Otto Heinrich Grünler in
Leipzig, dem Herzoglich ſachſenaltenburgiſchen Haus und Staate miniſter

von Borries in Altenburg, die Rote Kreuzmedaille
dritter Klaſſe: der verwitweten Frau Bürgermeiſter a. D.
Bertha Stiebing, geborenen Gräbner, in Pretzſch a. E., der
Frau Geheime Regierungsrat Mathilde Stegemann, geborenen
Brüninghaus, in Halberſtadt, dem Stabsarzt der Reſerve a. D.,
Sanitätsrat Dr. med. Georg Weh ner in Suhl, dem Büwſenmacher
Ernſt Gerbig in Suhl, dem Schneidermeiſter Ferdinand Chriſten
in Genthin, dem Tiſchlermeiſter Fritz Hoffmann jn Magdeburg, dem

Z. Beilage zu Nr. 48 der Halleſchen Zeitung
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dem Iltenberg. Der Knabe flog ſo heftig gegen eine ſteinerne Trghäen.

30. Januar 1912.

praktiſchen Arzt Dr. med. Ferdinand Meyer in Stendal, dem Bürger
meiſter Dr. jur. Rudolf Julius Heßel in Oſterode a. H., dem
Salinenaufſeher Max Heyland in Bad Sulza, dem Uhrmacher
Woldemar Schubert in Berga a. Elſter, dem Buchhandlungsboten

r Schulze in Braunſchweig, dem Schuhmachermeiſter Karl
arx in Braunſchweig, dem Stabsarzt der Landwehr I Dr. med.

Richard Jaeger in Eisfeld. dem Lehrer Ludwig Köhler in Ober-
lind, dem Prokuriſten Otto Hünerbein in Gößnitz, dem praktiſchen
Arzt Max Endlich in Unterſiemau, dem prakliſchen Arzt Dr. Hugo
Kamprad in Thal, Herzogtum Gotha, dem Kreisarzt, Weedizinalrat
Dr. Anton Esleben in Vernburg, dem Schneidermeiſter Wilhelm
Ebert in Zerbſt, dem Kaufmann Alfred Spörl in Gera.

Dem Polizeiſekretär Schönwälder in Magdeburg iſt der
Charakter als Rechnungsrat verliehen.

Sport und Jagd.
18. Deutſche Geweihausſtellung.

Die alljährlich in den Ausſtellungshallen am Zoologiſchen
Garten zu Berlin ſtattfindende Deutſche Geweihausſtellung
(die 18.) wurde am Geburtstag des Kaiſers eröffnet. Die Aus-
ſtellung iſt ſehr gut beſchi'ckt und die gegen das Vorjahr faſt
um das Doppelte vergrößerten Säle enthalten 800 Rehkronen,
330 Rothirſchgeweihe, 114 Gemskrickel, 80 Damſchaufler, 8 Elch-
ſchaufler und etwa 300 indiſch-afrikaniſche und andere exotiſche

Der Kaiſer hat 40 Rothirſchgeweihe aus den Hof-
jagdrevieren der Schorfheide und Rominten ſowie aus Klitſch-
dorf und Pleß in Schleſien ausgeſtellt, ferner 4 Damſchaufler und
2 in der Göhrde- Hannover geſchoſſene Mufflonböcke. Für einen
in Rominten erlegten Sechzehnender erhielt der Kaiſer ein
3. Schild. Den 1. Kaiſerbecher für den beſten deutſchen
Rothirſch errang Günther Fürſt zu Schwarzburg-
Rudolſtadt und Sondershauſen. Der in Langewieſen
in Thüringen ſchoſſene Sechzehnender wog aufgebrochen
418 Pfd. und das Geweih war 2256 Pfd. ſchwer. Der 2. Kaiſer-
becher fiel an Wilhelm Graf von Hochberg-Krutſch
für einen in Poſen erlegten ungeraden Sechzehnender. Das
1. Schild für in freier Wildbahn erlegte Hirſche bekam Max
Bicherou x für einen in der Eifel geſchoſſenen Sechzehnender.
Die Damſchaufler ſind etwas ſtärker ausgefallen als im Vor-
jahre. Das 1. Schild bekam König Wilhelm II. von
Würtkemberg. Unter den Rehkronen befinden ſich ſtarke
Exemplare und viele Kabinettſtücke. Prinz Heinrich XVIII.
Reuß bekam für einen in Mecklenburg-Schwerin geſchoſſenen
Sechſerbock das 1. Schil d. Unter den exotiſchen Trophäen er-
regen die vom deutſchen Kronprinzen in Jndien erlegten
Exemplare beſonderes Jntereſſe. Zu erwähnen ſind eine aus
3 Tigern beſtehende Gruppe, ferner 1 Elefantenkopf, mehrere
Elefantenfüße, verſchiedene Panterdecken mit Kopf, ein
Kragenbär, ein Seeadler und eine Krokodildecke. Die Ausſtellung
dauert bis zum 14. Februar.

r

Der Allgemeine Deutſche AutomobilKlub, vormals D. M. V.,
veranſtaltet anläßlich ſeiner Generalverſammlung in den Tagen vom
6. bis 10. Juli dieſes Jahres in Dre sdeneine motoriſtiſche
Sportwoche unter dem Namen „Allaemeiner Deutſcher Antomobil-
Tag“. Außer einer ganzen Anzahl antomobiliſtiſcher Wettbewerbe
werden Flugveranſtaltungen, Ballonaufſtiege und -Verfolgungen, ſowie
Motorboot-Konkurrenzen ſtattfinden.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
R. Oberhof, 28. Januar. Es ſah die ganze Woche hindurch böſe

aus mit den Wetterausſichten für die ſportlichen V ranſtaltungen des

Der vortragende Rat im

heutigen Sonntags. Am Freitag ſetzte aber mit einer Drehung des
Windes nach Oſten leichter Schn efall ein und am Sonnabend ſtand
feſt, daß die Rennen nicht verlegt zu werden brauchten. Heute vor-
mittag wurde um den Pokal von Oberhof geſtartet. Den Pokal gewann
die Mannſchaft des Bobſieigh „Teufel“ (Lenker Brinkmann-Wäeferlingen,
Bremſer: Kirchhoff ebendaher) in zwei Abſahrten mit zuſammen 4 Min.
52 Sekunden. Nachmittags wurde um den als Wanderpreis von der
Fr ien Schulgemeinde Wickersdorf geſtiſteten Pokal gefahren. Auch
dieſen gewann, damit zum zweiten Male, „Teufel“ in 4 Minuten
522 Sekunden. Während des heutigen Tages iſt noch reichlich Schnee
gefollen, ſo daß vorausſichtlich die Wettkämpfe des Thüringer Winter-
portverbandes vom 2. bis 5., Februar abgehalten werden können.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. Januar 1912.

Anfgeboten Der Lokomotivbilfeheizer Paul Kölſch, Wahren und
Minna Viederake, Wegſcheiderſtr. 29.

Eheſchließungen: Der Mechaniker Friedrich Herbert, Beeſener-
ſtraße 120 und Eliſabetha Arvold, Pfännerhöhe 8. Der Arbeiter Kurt
Stark, Brüderſtr. 6 und Anna Tröſter, Manesfelderſtr. 24. Der Glas

arbeiter Paul Schönig, Blücherſtr, 16 und Eliſabeth Großheim Müller-
dorſ. Der Arbeiter vugo Gruner und Luiſe Hund, Stadtgutweg l.
Der Arbeiter Otto Schika und Jda Kwoizalla, Weingärten 34.

Geboren: Dem Arbeiter Hermann Weüphal, Mangsfelderſtr. 11,
S. Hermann. Dem Arbeiter Paul Hempel, Schloſſerſtr. 15, S. Hans.
Dem Lokomotivheizer Otto Mettin, Reideburgerſir. 6, S. Heinz. Dem
Lithographen Aldert Schreiner, Landsbergerſtr. 55, T. Gertrud.

Geſtorben: Der Töpierlehrling Hermann Prüſer aus Teuchern,
17 J., Klinik. Der Maurer Albert Knauf aus Quenſtedt, 18 J,, Klinik.
Des Arbeiters Hermann Gräbe S. Wilhelm, 10 Mon., Salzſtr. 1.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 27. Januar 1912.
Aufgeboten: Der Feldwebel im Königin Auguſta Garde-Grenadier

regiment Nr. 4 Fritz Fuge, Berlin und Martha Heſſe, Wilhelmſtr. 36,
Eheſchließungen: Der Schneider Ernſt Braune, Friedrichſtr. 23

und Emma Kürbie, Wörihſtr. 13. Der Ziegelriarbeiter Bruno Rein
knecht, Petersbergſtr. 44 und Helene Gola, Saalwerderſtr, 16. Der
Preßvergolder Karl Sommer, Leipzig-Neurendnitz und Emma Schubert
Humboldiſtr. 12.

Geboren Dem Fabrikarbeiter Otto Herrmann, Trothaerſir.
T. Martha.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
e

Auf nicht einmal I Pfennig
ſtellt ſich 1 Taſſe Meßmers „Engliſche Miſchung“ (3.20 Mk.
per Pfd., 100 Gr. -Paket 0.70 Mk.). Trotzdem ergibt dieſe Miſchung
einen feinen kräftigen Tee von vorzüglichem Geſchmack und findet das
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behtung Man verlange beim Einkauf ausdrücklich
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Prioritäts-Obligationen.
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I. Emisston.
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864] kauf gedeckt.

26) Sangerhäuser Akt. Maschinen-
fabrik und Eisengieberei vorm.
Hornung Rabe zu Sanger-
hausen, Partial-Obligationen.

27) St. Georgen Aktienbrauerei zu
Sangerhausen, Partial-Oblig.

28) Schreyer'sche Bierbrauerei A.-G.
in Hasserode, 412 Obligationen

29) Strabenbahn und Elektrizitäts-
werk Altenburg i. Altenburgs.-A.,
Obligationen

30) Vereinigto St. Georgen- und
Feldschlöbchen Brauerei A.-G.
in Sangerhausen, Obligationen

31) Zeitzer Paraffin- und Solaröl-
Fabrik in Halle a. S., 42 Schuld-
verschreibungen von 1898.
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O Ammendorfer Papier-
fabrik in Radewell h. Halle a. S.,
Teilschuldverschreibungen

von 1905 und 1907.
Verlosung am 16. Januar 1912.

Zahlbar am l. Juli 1912.
4 Anleihe von 1905.

3 6 6 16 22 46 656 60 62 63 67 68
70 71 73 76 78 80 88 89 90 1038 113
116 142 1483 1456 169 160 162 191 196
196 198 200 204 221 266 272 278 284
315 328 329 336 338 3652 379 380 408
418 426 428 432 462 4665 466 477 478
480 483 6502 610 621 630 639 655 663
676 599 600 602 616 654 667 668 678
712 788 740 744 748 764 766 795 817
848 897 978 980 982 983 1000 011 032
035 036 037 039 042 121 134 154 166
168 169 165 172 176 178 180 182 185
187 190 191 194 196 199 200 à 500

434 Anleihe von 1907.
6 22 61 60 68 79 82 88 160 163

167 173 176 180 162 184 187 188 203
223 243 246 253 289 295 300
359 363 378 400 438 446
502 507 614 620 624 647
569 6573 601 608 617 621
680 688 690 696 6096 702
733 736 746 7657 768 763
795 801 808 819 827 840
895 898 900 912 932
971 982 993 999 1003
064 060 074 082 094
128 132 133 143 145 160
184 199 à 515

2) Badisches 39 Eisen-
bahn-Anlehen von 1896.
Verlosung am 3. Januar 1912.
Zahlbar am 1. August 1912.

Lit. A., G., D. E. und F.à 5000, 2000, 1000, 500, 300 und
200 43 164 173 269 271 312 315
360 421 469 654 657 682 878 1166
248 280 309 318 386.

3) Braunkohlenwerke
Leonhard, Aktien Gesellsch.,

4 Teilschuldverschr.
5. Verlosung am 2. Januar 1912.

Zahlbar mit 8 Zuschlag
am I. Juli 1912.

à 1000 28 53 84 107 114 134 197.
à 500 604 624 626 644 8165

898 1004 027 197 267 269 309 315
321 341 452.

4) Braunsechweigische
Elsenbahn-Gesellschaft,

4 Prioritäts- Obligationen
von 1874 I. Emission.

Verlosupg am 2. Januar 1912.
Zahlbar am 1. April 1912.

à 3000 650 62 68 69 61 63 66 67
74 823 328

25225 s
258

g28 s
s8833

s
2

S 28 eJ

Zahlbar am 1. April 1912,
36 62 64 72 100 114 377 466 6561

636 798 889 912 1189 262 264 377 468
502 686 815 875 919 996 2104 131 260
378 400 403 439 624 687 727 893 956
3082 181 253 393 467 492 599 751 768
945 4070 136 170 176 290 424 426 611
726 740 843 968 5070 500 669 654 814
835 874 891 6083 101 120 241 350 390
454 610 901 7005 014 169.

II. Emisston.
Zahlbar am 1. Juli 1912.

4 59 141 320 3265 518 666 638 648
697 836 969 1078 298 397 667 844.

III. Emissſfon.
Zahlbar am 1. Juli 1912.

202 928 1026 039 151 178 633 900
2036 267 316 390 623 848 866 924
3043 095 222 444 5465 678 686 820 916.

IV. Emission von 1904.
Zablbar am 1. Juli 1912.

30 943 1567 608 678 2110 323 797
835 870 3176 400 419 425 513 609
630 636 681 789 9650.

Buchst. C. à 200 A. 21362 441.
Der weitere Bedart ist durch An-

Eisondahn-Ces., 3 Schuld

Ankauf erfolgt.

Lübeck-Süchener
844 1328 422 632 646847 964 2069 101.

Buchst. D. à 1000 281 433 598

Buchst. H. à 2000 17 182 386.verschreibun von 1902.genDie diesjährige T a 17) 0Oesterreichische Allgem.et i e du red-- Anstait, 33
45 IV. Ausgabe

a eben auf Grund desvie vom I. Februar 1893, Verloeung am 19. Dezember 1911.

t Zahlbar mit 1039datiert vom 31. März 1900.
Buchst. A. à 1[000 21561 613

667 672 708 767 776 896 22013 041.
Buchst. B. à 500 22115 127 128

133 138 303 330 342 397 543 9651. 106 132 177 202 299 341 389
B

Der weitere Bedart ist duroh An 888 t
kauf gedeckt.

76 an V. Ausgabe
uausgegeben auf n des

Privilegiums vom 23. April 1901,
datiert vom 1. Mai 1901.

Buchet. A. à 1900 23643 600 “i7

Buchet. B. 500 24144 163 183) 973 557
268 272 284 292 396 409 427 429 510 129 is9
568 589 625 664 684 689 731 802 813
817 891 916 942 25011 026.

Buchst. C. à 2900 25043 088
093 152 158.

22 Anlehe h
ausgegeben auf Grund des

Privilegiums vom 23. April 1901,
dafiert vom 1. Mai 1901.

Buchst. A. à 1000 A. 25247
279 286 419 435 474.

Buchst. B. à 500 25705 730 774
795 809 815 835 855 867 992 26014
065 113 127 167 232 250 263 409 416
452 460 467 554 566 610 649.

Buchst. C. à 200
706 709 771.

3345 Anleihescheine V. Ausgabe
3. Abteilung,

ausgegeben auf Gründ des
Privilegiums vom 23. April 1901,

datiert vom 1. April 1903.
Buchst. A. à 1000 A. 26896 992.
Buchst. B. à 500 27626 28063

114 139.
Buchst. C. à 200 A. 38346 400.

kauf gedeckt.

ung,
ausgegeben auf Grund des

Privilegiums vom 19. August 1908,
datiert vom 1. Oktober 1908.
Buchst. A. à 1000 A. 31814 835

842 847 901 922 933 934 958 962
32004.

Buchst. B. à 500 32506 618
632 633 674 704 742 746 773 852 854
935 33046.

Buchst. C. à 200 33112 156
159 170 197.

2 Anleiheseheine VI. Ausgabe
2. Abteilung,

ausgegeben auf Grund des
Privilegiums vom 19. August 1908,

datiert vom I. Oktober 1908.
Buchst. A. à 1000 A. 33409 410

599 607 608 617 626 628 631 644.
Buchst. B. à 500 34061 192 202

355 395 401 404 443 455 461 468
478 487.

Buchst. C. à 200 34687 695
6) Eisleber Aktien-Bier-

brauerei vrm. Wilhelm Beinert,
49) Obligationen Soerie l u. II.
Verlosung am 20. Dezember 1911.

Zahibar am 1. Juli 1912.
Serio I.

Lit. A. à 1000 7 66 69.
Lit. B. à 500 91 139 145 168.

Serlo II.
11 48 80 98 150.

204 207 224
Lit. A. à 1000
Lit. B. à 500

228 240.

7) Elektrizitätswerk und
Straßenbahn Gotha Aktien-

Geselischaft in Gotha,
4 Teilschuldverschr.

von 1904.
8. Verlosung am 4. Dezember 1911.

Zahlbar am 1. April 1912.
115 120 169 178 213 286 386 484

5756 732 881 1077 116 134 161 217
à 1000

8) Erfurter Stadt-Anleiheseh.
Verlosung am 8. Dezember 1911.

Zahlbar am 1. April 1912.
314 Auleihescheine I. r

ausgegeben auf Grund des

datiert vom 26. 1888.
Privilegiums vom I. September 1878,

762 808 820.
Anleihescheine VI. Ausgabe

5. Abteilung,
ausgegeben auf Grund des

Privilegiums vom 19. August 1908,

423 467.

s z do OS
s S

8 S 2 e J S 2

e
s s

d J Co

26662 667 083 106 125 126 134 296.

9018 091 104 192 205 249 268.

Wittenbergesche Eisenb.-Akt.,
jetzt Magdeburg-Halberstädter

Der weitere Bedarf ist durch An-] 516 77 099--107 109--111 113

12)
Credit-Bank in Magdeburg,
4 Teilschuidverschr.

am 1. Juli 1912.
Abteſlungen I--X.Lit. A. à 2000 283 67 79 96 6358 6578 Nr. 1--60 4 200 Kr

Lit. 666 667 so1000
05
s

s S 364 6603 664 710 722 737 740
965 983 2040 068 090 120

313 369 366 397

2606 613 626s R d
s s S S

3s S es

2 s s S 2

s

s s ss z
s

635

es
2s28

S s3588 w22 c

S

e

2 S u S S
J

6513 527 6582
823 831 et 931 7070

S e

S 2 S
z T

Lit. C. à 500 A. 8919 921 948

13) Magdeburg-

39 Rentenpaplere.
Verlosung am 2. Januar 1912.

Zahlbar am 1. Juli 1912.
609 510 612

114 116 8840--842 844 846--860 853
855——-857 859 861 9107--110 112
119 121 122 1256 126 12875-—883 885

889 891 892 20136--138 140--149
161 162 165 21263--269 271--273
275--280 321 à 200 Talor.
14) Mailänder 45Lire- L. v. 1861.
131. Verlosung am 2. Januar 1912.

Zahlbar am 1. Juli 1912.
Serlen:

660 122 214 348 358 1117 1701
1769 1824 2030 2124 2209 2253
2324 2805 2895 3453 3468 3742
3804 3851 4000 4006 4158 4633
4664 5227 5376 5385 5666 5720
5777 5917 6120 6208 6331 6580
6772 6933 7035 7072 7124 7149
7296 7302 7309 7507.

Prämien:
Serie 348 Nr. 39 (200),. 358 8

(1000),. 1117 365 (200), 1701 43.
1824 24 (150), 2030 11 (200), 2324
3 (160) 35 (160), 2805 36 (200). 3468
4, 8742 20 (1650) 24 30 34, 3804 11
(400) 41 (200), 3851 26, 4006 6 (160)
7 (150), 4158 6, 4633 50 (200)
4664 30 (400), 5376 41 (160), 5385
27 (400) 46 (1560), 65666 9 (4000) 16
30, 5917 41, 6208 39, 6772 49.datiert vom 1. April 1909.

Buchst. A. à 1000 A. 33154 160
169 193 306 355 384 403 445 447.

Buchst. B. à 500 3854 9
650 735 811 943 39099 107 147 203
264 401 495.

Buchst. C. à 200 39610 629
635 647 670.

49 Anleihescheine VI. Ausgabe
6. Abteilung,

ausgegeben auf Grund des
Privilegiums vom 19. August 1908,

datiert vom 1. April 1909.
Buchst. A. à 1000 A. 39852 853

914 40042 064 069 071 120 137 139.
Buchst. B. à 500 40529 531

536 776 793 795 855 922 41005 030
047 079 144.

Buchst. C. à 200 A 44174 222
l. Ausgabe und V.

e

erfolgt.

9) Eutin-Lühbecker Eisenhahn-
Geselisch., 49 Prioritäts-Obl.

Zahlbar am 1. Juli 1912.
Anleihe von 1882.

419 456 495.

572 622 631 718 766 777 911 929 94

6560 588 647 661 674.

614 632.

kauf gedeckt.
314 Anleihescheine II.

ausgegeben auf Grund des
Privilegiums vom 26. Juni 1888,

datiert vom 18. August 1888.

713 747 7659.
Buchst. B. à 500 9063 090 1

183 185 256 412 496 630 782.
Buchst. C. à 200 10323 430 619

kauf gedeckt.

Buchst. A. à 1000 A. 27 97 134
163 172 195 269 322 386 403 404 352 4di 472 639 642 601 937 970

Buchst. B. à 500 544 557 563

953 1022 031 041089 169 232 306 308

Buchst. C. à 200 1816 852 2003] I t. C.
012 198 482 6655 673 794 3387) 288 311

4
Der weitere Bedarf ist durch An 995 1071 126 192 208 231

Buchst. A. à 1000 A. 8626 644

863

26 66 r.

Lit. A.
Lit. B. 3 69.
Lit. C.

10) Granitwerke
Der weitere Bedart ist durch An- Konne A.G. in Hasserode a. H.

4i Obiigationen.

Verlosung am 11. Dezember 1911.

Die Tilgung ist durch Ankauf

Verlosung am 29. Dezember 1911.

6933 48 (100.000) 49 (400), 7309
14 (1000).

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigetfügt ist, sind mit 100 Lire,
alle äbrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 60 Lire gezogen

15) Mexikanische 49 (steuer-
freie) Gold- Anleihe von 1904.

Die Tilgung per l. Dezember 1911
ist durch Ankauf erfolgt.

16) Mitteldeutsche Boden-
kredclit-Anstalt, Grundrentenhbr.

396 Grundrentenbriefe Reihe I.
Zahlbar am I. April 1912.

Buchst. A. à 500 A. 106 252 253
384 388 403 529.

Buchst. B. à 2000 409 160.
3349 Grundrentenbriefe Reihe II.

Zahlbar am I. April 1912.
Buchst. A. à 300 67 162 179 391.
Buchst. B. à 500 4 140 404.

ehburger Bau- und Schuldverschr. II. Emiss. 1889.

2561 797 14, 2431 30, 23963 37 (2000),
21 3513 43, 4306 33 (2000), 5574 36,

Präm.-

92. Verlosung am 6. Januar 1912.
Zahlbar (Prämien mit Abzug

am 1. August 1912.
Amortfſsatlonsziehung:

Serie 1214 1495 3012 3448
5428 5682 5713 5825 5839 6187

Prämfenzfehung:
Die Nummern, welchen Kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
400 Kr. JSerie 142 Nr. 26, 411 25, 663 27,

5581 48 (100,000), 6424 18, 6591
30, 7502 38 (4000), 7707 29.

18) Portugiesische Eisonbahn-
Gesellsch. in Lissabon, Aktien.
Verlosung am 30. Dezember 1911.

Zahlbar am 1. Januar 1912.
938 1323 536 651 2921 36568 675

4833 8100 9317 919 11075 155 273
290 15112 20040 616 672 21015
22891 23690 26703 27208 636 717
29756 32998 33168 503 35595 37134
857 38449 39519 45198 49179 748
862 53977 556164 56754 59871 60406
63453 64234 65339 888 67138 68968.

19) Reußb-Greizer Landrenten-
bankscheine.

Verlosung am 11. Dezember 1911.
Zahlbar am 2. Januar 1912.

Serie I. 6 25 53 103 181 241 246
308 347 380 424 430 449 538 546 592
725 800 875 912 931 942 962 964 965
988 1047 056 062 198 275 282 399
447 455 516 533 581 661 786 800 861
865 896 898 905 937 970 977 2036
061 073 145 164 185 196 261 303 311
412 435 517 563 592 598 687 695 808
826 836 919 922 942 3075 128 177
184 223 313 386.

Serie II. 79 115 133 138 276 281
311 347 360 422 557 561 599 612 733
736 764 771 785 787 809 836 846 858
1063 072 119 158 226 297.

Serie III. 39 52 107 198 242 437
439 597 763 987 992 994 999 1010
058 063 113 138 164 192 226 237 247
317 357 397 402 529 563 584 585 596
624 682 777 866 959 987 2023 038
070 165 185 191 219 272 294 355 437
149 453 479 524 581 669 673 688 709
713 721 748 829 831 870 896 916 978
3086 114 120 125 143.

Serie IV. 51 72 94 221 224 242
253 283 347 423 429 431 446.

20) Ruhlaer Eisenbahn,
Prioritàts-Obligationen.

Verlosung am 29. Dezember 1911.
Zahlbar am 1. April 1912.

Lit. A. à 1000 37.
Lit. B. à 500 86 93 116 146.
Lit. C. à 200 1567.

2) Ruhlaer 40ſo Stacſt- Am.
Verlosung am 11. Dezember 1911.

Zahlbar am 2. Januar 1912.
Lit. R. à 1000 105 138 170 199.
Lit. U. à 500 267 303.
Lit. L. à 200 A. 341 392 400

406 421.

22) Rumänische 490 amorti-
sahble Staats-Rente von 1889.

49 Aeubere Gold -Anleihe.
Verlosung am 2/16. Dezember 1911.

Zahlbar am 2. Januar 1912.
à 5900 Fr. 43 102 163 356 392

461 466 1219 238 260 501 741 767 879
2073 121 126 270 409 897 931 3100 116
147 149 214 264 256 294 354 563 687
668 681 719 869 916 958 4021 040 165
355 461 604 632 725 785 902 931 999.

à 1000 Fr. 5367 489 602 623 532
543 728 6074 084 096 100 199 225 266
274 410 412 468 657 616 637 667 717
863 876 8688 9556 7226 251 254 309 409
419 444 667 712 738 902 980 982 8129
139 317 625 635 638 735 864 862 897
935 948 9228 280 468 606 804 983
10111 161 4356 549 731 767 11062 766
867 969 961 969 12017 224 306 384
439 453 634 698 719 13121 172 183
368 444 711 740 775 880 899 911 964
14049 064 194 228 414 800 8665 883
15402 406 544 578 839 902 16210 238
249 343 366 3865 460 612 5643 596 698
771 792 868 988 17030 088 484 842 858
18263 346 374 444 607 883 934 951

Buchst. C. à 1000 A 220 271 379
462 615.

49 Grundrentenbriefe Reihe III.
M Zahlbar am 1. Juli 1912.
Buchst. A. à 200 390 138Lit. A. 66 111 207 214 226 247

1035 096 174 178 290 T 412 613.

s 635 768 800 3069 110 273 287 308 412

575 720 1077 232 299 356 478 551 572

105 1165 356 392 665 2208 412 420 534

472 808 4013 076 227 799 894 994
5228 245 333 607 845 943.

Buchst. C. à 1000 A. 32 279 347

Buchst. D. à 3000 61 94 199.) 006 104 311 382 429 447 461 689 773

300] 990 23268 346 442 663 677 678 793

19064 167 203 385 607 637 669 650
741 748 770 914 960 968 993 20065

794 931 999 21147 204 216 223 369
411 481 603 620 628 661 780 917 981

971 33030 144 187 375 497 662 666
863 897 24001 023 101 110 191 264
301 693 700 726 794 831 922.

à 800 Pr. 25311 688 714 743 766
817 985 26116 166 184 241 434 437 605
624 711 897 938 988 27480 619 645
640 673 763 808 28025 168 368 396
424 451 607 651 666 674 680 682
29085 305 370 429 479 613 6598 613
637 847 962 300165 268 382 646 611
811 826 888 31091 194 205 230 325

348 358 366 654 1574 576 683 801

Grundrentenbriefe Reihe IV.

49 ahlbar am I. April 1912.3 Ausgabe verlohne am 22. Dezember 1911.1 Be p
ausgegeben auf Grund des Zahlbar mit 3 Aufgeld

Privilegiums vom i. Februar 1893, am 1. Juli 1912. 766 787datiert vom 27. Februar 1893. 31 69 84 108 142 169 182 241 a 200Buchst. B. à 500 a 17540. 266 285 525 344 354 410 4 867 1077 i75 218 436 478 530 624 947
Der weitere Bedart ist durch si6 626 Buchst. C. à 500 x 410 807 817 921 936.

kaut gedeckt. 568 hof 600 a 1000 869 1405 634 687 865 884 965 974.

s r
e e 22) Rumänische 49/0 Innereu à 3000501 617 716 931 966 1109 150 268 41 ats- Anleihe von 1889.
897 564 661 888 997 2192 359 467.

Buchst. A. à 100 149 489 520 624 661 728 842 851 928 962 996 1233

e 600 666 707 736 744 777 904 915

403 624 686 696 788 884 949 951 961
987 32029 073 191 192 195 201 396

46. Vorlosung am 1/14. Dezember l1911.

Zahlbar am 1/14. Januar 1912.
à 100 Lei. 52 71 264 280 317 406

6549 620 705 708 3011 269 281 393 602
646 726 922 996 4206 300 878 447 626

Verloſungs-Liſte der Halleſchen Zeitung.
465 488 632 623 711 727 734 876 993
6121 266 366 623 957 7013 035 067
l63 259 332 364 484 515 681 807 862
874 886 8015 078 124 166 199 326 387
692 715 729 881 980 9093 129 179 293336 364 865 896 408 626 654 680 748

771 799 805 947 10166 345 404 519
652 667 745 869 888 11070 162 318
469 664 683 689 721 767 886 12190
415 417 445 496 774 790 930 995
13134 143 333 864 686 706 842 897
913 954 964 970 14099 304 382 45
ö39 690 723 15019 103 127 237 334
469 474 526 602 672 778 16 983
16128 290 411 567 664 694 684 786
880 17036 147 181 644 794 961 18140
213 466 622 725 886 888 976 19105
147 243 490 666 677 686 903 20123
214 405 548 612 644 692 702 788 825
926 928 991.

à 5000 Lei. 21145 228 269 270
312 540 362 388 191 617 663 22178
179 304 467 685 629 632 645 653 689

788 798 864 23076 274 610 811 946
983 24068 127 i82.

24) Sachsen-Meiningische
Staats-Prämien- Anleihe
(7 Fl.-Lose) von 1870.

98. Serienziehung am 2. Januar 1912,
Prämienziehung am 1. Februar 1912,

Serie 16 72 117 142 174 201
242 307 375 421 477 651 764
809 954 1020 1094 1104 1132
1141 1268 1350 1400 1781 1822
2021 2058 2155 2229 2291 2322
2723 3162 3305 3461 3483 3616
3633 3676 3845 3867 3892 3999
4105 4132 4190 4454 4817 5062
5144 5503 5578 5589 5602 5929
5934 6160 6188 6405 6406 6409
6679 6749 6768 6800 6803 6812
6976 7147 7161 7225 7467 7525
7543 7564 7626 7839 7865 8204
8365 8387 8523 8593 8620 8643
8668 8790 8830 8874 9013 9076
9208 9538 9601 9636.
25) Sächsisch Thüringische
Aktien-Ges. für Braunkohlen-
Verwerthung zu Halle a. S,
49 Schuldverschreibungen.
Jetzt A. Riebecksche Montan-

werke Aktien-Gesellschaft.
Verlosung am 29. Dezember 1[911.

Zahlbar am 1. Juli 1912.
I. Ausgabe

254 267 282 291 305 337 449 475 499

701 714 720 742 755 756 816 824 8256
848 879 947 964 961 980.

à 1000 1022 023 072 092 100
156 212 222 225 227 230 244 291 297
311 315 318 346 364 397.

II. Ausgabe
Zahlbar mit 2 Luschlag.

à 500 1528 6056 660 694 710
724 725 727 733 734 779 787 802 812
828 852 855 872 881 910 914 968 962
983 2000 031 034 060 069 091 131 188
189 191 280 369 419 430 453 493.

à 1000 2643 6561 662 585 698
633 649 651 664 701 717 721 748 766
782 833 876 906 924 968.

26) Sangerhäuser Aktien
Maschinenfabrik und Eisen-

gießerei vorm. Hornung
Rahbe zu Sangerhausen,
Partial-Obligationen.

Verlosung am 15. Dezember I0ll.
Zahlbar am 1. April 1912.

Lit. A. 9 34 36 39 60 65 73 74
75 77 85 99 123 141 185 199 202 233
245 286.

Lit. B. 824 327 330 349 358 374
381 386 401 4065 415 418 433 456 468.

27) St. Georgen-Aktien-
brauerei zu Sangerhausen,

Partial-Obligationen.
Jetzt Vereinigte St. Georgen-
und Feldschlößchen Brauerel,
Verlosung am 16. Dezember ISll.

Zahlbar am 1. April 1912.
36 76 171 272 274 278 286 316 321

326 339 392.

28) Schreyer'sche Gier
brauerei A.-G. in Hasserode,

4 Obligationen
8. Verlosuug am 13. Dezember 191ll.
Zahlbar mit 1039 am 1. April 1912.

à 1000 19 47.à 500 162 184 186 100 239
264 366.

29) Straßenhahn- und
Elektrizitätswerk Altenburg

in Altenburg S.-A., Oblig.
Verlosung am 2. Januar 1912.

Zahlbar am 1. z 1912.
I. Ausgabe-52 79 87 261 374 406 407 604 661

693 695 à 500
II. Ausgabe.

13 41 52 166 164 à 1010

30) Voereinigte St. Georgen
und feldschſößchen-Brauerel
A.-G. in Sangerhausen, 0blig.

(Foldsechlö hen-Brauorol.
Verlosung am 24. November

Zahlvar am I. April 10912.
à 1000 7 41.
à 500 85 162 179 201.
31) Zoeitzer Paraffin- und

Solaröl-Fabrik in Halle a.

Schuldverschr. von W
erlosung am 10. Januar

à 1000 Lei. 5168 183 296 411 461

Zahlbar am 1. Juli 1912.
Lit. A. à 1000 1 76 n

174 266 289 3896 400 490 609 6 J
Lit. B. à 500 35289 502 430 486 496 631 664

Lt. O. à 300 M 97 435.

à 500 5 29 37 84 110 122 148

506 624 534 540 548 688 615 669 670
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